Checkliste Milchkiihe Premiumstufe

Angaben zum Audit

Betrieb / auditierter Standort

Betriebsregistriernummer

Aktuelle Anzahl

Laktierende Kihe: Trockensteher:

Transitkiihe:

Zertifizierungsstelle

Name Auditor

Name Auskunftsperson

Markenlizenznehmer

Auftraggeber des Audits

Auditart

Erstaudit: Folgeaudit:

Nachaudit:

Dokumentenaudit:

Auditdatum (TT.MM.JJJJ)

Auditzeit

Beginn: Ende:

Dauer:

Anzahl festgestellter Abweichungen

Bemerkung

Das Audit konnte nicht durchgefihrt werden

|:| Kein Ansprechpartner vor Ort

|:| Zugang wurde verweigert

Hiermit bestétige ich die Angaben zum Betrieb und zu Durchfiihrung des Audits. Eine Kopie des Auditberichtes (mindestens dieses Deckblattes) und des MaBnahmenplans habe ich erhalten.

Ort, Datum
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Betrieb:

Checkliste Milchkiihe Premiumstufe

MaBRnahmenplan

Lfd. Nr.

Checklisten Punkt

Beschreibung der Abweichung

Bewertung
(IAbw, sAbw, K.O.)

Vereinbarte Korrekturmafnahme

Behebungsfrist

10

'von der Zertifizierungsstelle auszufiillen

Hiermit bestatige ich, dass die oben aufgeflhrten KorrekturmalRnahmen zwischen mir und dem Auditor vereinbart wurden. Die Zertifizierungsstelle ist spatestens mit Ablauf der im MaRnahmenplan festgelegten Frist tber die

Umsetzung einer KorrekturmafRnahme zu informieren.

Ort, Datum
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Checkliste Milchkiihe Premiumstufe

Giiltig ab: 01.03.2024
*Ubergangsfrist fiir Bestandsbetriebe (Zertifizierung vor 01.01.; s. bereichsspezifische Richtlinie, Kap. 1.2): Erfassung von Abweichungen ab 01.01., Beriicksichtigung in Risikoeinstufung ab 01.07.

Betrieb:
Checkliste Stall Priifkriterien
Lfd. Nr. RT:hF’:::ile Kriterium Durcﬁ;iljilitenrugr%rﬁweis Bewertung Beschreibung / Nachweise / Belege
9 erfult | 1Abw | sAbw | KO.
1. Physische Prifung im Stall - Haltung der Tiere
Zugelassen sind Liegeboxenlaufstélle,
Tretmiststélle, Tiefstreustalle oder andere
alternative Freilaufstalle. Fir die Umsetzung des
Auf dem gesamten Betrieb liegt keine Verbote§ der Anpmc!eha]tung gilt fur alle R mdgr
1.1 3.6 Anbindehaltuna vor des Betriebes, die nicht im Geltungsbereich dieser
g vor. Richtlinie genannt sind, eine Ubergangsfrist von 12
Monaten ab dem Zeitpunkt der Erstzertifizierung.
Anbindehaltung bei Kiihen = K.O.
Anbindehaltung bei Jungvieh ohne ANG = K.O.
Es werden ?Uf.dem Betrleb.dle gesetzlichen Alle gesetzlichen Anforderungen werden
Vorgaben hinsichtlich des Tierschutzgesetzes und . - .
. . ) augenscheinlich erfillt. Uberprifung der
der Tierschutz-Nutztierhaltungsverordnung im . X
1.2 3 , . , Tierhaltung auf dem gesamten Betrieb (Haltung
Allgemeinen sowie im Besonderen der Abschnitt 2 , " . . .
" N " der Milchkihe, Kalber, Jungtiere, Farsen,
Verordnung zur Haltung von Kalbern" in der
. D ) gegebenenfalls Bullen).
jeweils gultigen Fassung eingehalten.
Im TSL sind max. 600 Kuhplatze erlaubt. In
. . . Ausnahmefallen kénnen nach
1.3 3.5 Der Betrieb bewirtschaftet max. 600 Kuhplatze. Einzelfallentscheidung in der Premiumstufe auch
gréRRere Bestande zugelassen werden.
Zum Beispiel Verletzungen, Lahmheiten,
Die Tiere weisen keine erkennbaren Zeichen auf, |Immobilitat, Apathie, Anzeichen von Schmerzen,
14 3.2 die auf eine Stoérung des Allgemeinbefindens Abmagerung, Symptome von
hinweisen. Infektionserkrankungen, Abweichungen vom
Normalverhalten.
Bei Storungen des Allgemeinbefindens der Tiere Protokolle des T|erhaI’Fers mit den"aufgefuhrten
. . Gegenmalnahmen, die durchgefihrt wurden,
1.5 3.2 werden wirksame Gegenmalfinahmen ergriffen und| ~ .. - o .
) prifen sowie die Dokumentation tGber Entwicklung
protokolliert. o
der Situation.
Besonderes Augenmerk ist auf kranke, schwache,
verletzte, bewegungsunfahige Tiere sowie Tiere
Kranke, schwache, verletzte Tiere oder Tiere, die |um den Abkalbetermin zu richten. Kranke Tiere
1.6 3.16 sich um den Abkalbetermin befinden, werden sind gegebenenfalls abzusondern und tierarztlich
separiert und gegebenenfalls tierarztlich behandelt.|zu behandeln oder tierschutzgerecht zu téten.
Keine Separation oder keine Behandlung =
K.O.
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Checkliste Milchkiihe Premiumstufe

Gliltig ab: 01.03.2024
*Ubergangsfrist fiir Bestandsbetriebe (Zertifizierung vor 01.01.; s. bereichsspezifische Richtlinie, Kap. 1.2): Erfassung von Abweichungen ab 01.01., Beriicksichtigung in Risikoeinstufung ab 01.07.

Betrieb:
Checkliste Stall Priifkriterien
Lfd. Nr. R}?:hr’z::ile Kriterium Durcﬁ;iljilitenrugr%rﬁweis Bewertung Beschreibung / Nachweise / Belege
9 erfullt IAbw SAbW K.O.
Bei Tieren, die notgetdtet werden mussen, fuhrt .. . . _
1.7 3.16 die Nottdtung ausschlieRlich ein sachkundiger Nottotung durch nicht sachkundige Person =
: . K.O.
Tierarzt oder ein Metzger durch
Die genauen Angaben zur Stallinnenflache je
Gruppe sind dem Betriebsbeschreibungsbogen zu
Jedem Tier im Sinne der Richtlinie stehen im Stall entnehmen. Sie miissen nlc.ht n JeEjem AUdI.t. neu
1.8 3.8 6 m? Platz zur Verfiqun berechnet werden. Zur Stallinnenfladche gehdren
gung. alle Flachen, welche das Tier regelmafig und
selbststandig aufsucht (Liegeboxen, Laufgange,
Fressplatz).
Im Audit ist zu Uberprifen, ob jedem Tier in allen
Laktationsstadien (in allen Gruppen einer Herde)
ein Liegeplatz zur Verfigung steht. Im
Betriebsbeschreibungsbogen ist eine
In jeder Gruppe besteht ein Tier-Liegeplatz- entsprechende Planung schriftlich vorzuhalten, aus
1.9 3.9 A .
Verhaltnis von 1:1. der hervor geht, dass das vorgegebene Tier-
Liegeplatz-Verhaltnis in allen Produktionszyklen
eingehalten werden kann.
Anzahl Tiere ist hoher als Anzahl Liegeplitze =
K.O.
Die Gummimatten sind funktionsttichtig und in
1.10 3.9 Die Liegeboxen sind in einem gutem Zustand. einem guten Zustand. Liegeflachen werden
regelmaRig gereinigt.
Die Mal3e der Liegeboxen sind an die Die Kuhg so.llen d'.e Mogllc.:r.]kelt haben,
. S unterschiedliche Liegepositionen (Brustlage,
HerdengrofRe angepasst, sodass die Kiihe . . :
1.11 3.9 , gestrecktes Vorderbein, gestrecktes Hinterbein,
arttypisches Aufsteh-, Ablege- und Ruheverhalten . I, .
. N totale Seitenlage, Schlafposition) einzunehmen.
ausuben kdnnen. . . . . .
Die Kihe mussen frei von Technopathien sein.
Die Liegeflache der Liegebox soll so gestaltet sein,
Die Liegeflachen sind weich, trocken und dass ein hoher Liegekomfort gewahrleistet werden
1.12 3.9 C .. .
verformbar. kann. Die Liegeflache muss trocken, weich,
verformbar und warmeisolierend sein.

Version 2024.1

*
*

tierschutzlabel.info

CH

s D€y
> D0
£ g 4
2 S
<, 2,
225N

2 von 12



Betrieb:

Checkliste Milchkiihe Premiumstufe

Gliltig ab: 01.03.2024
*Ubergangsfrist fiir Bestandsbetriebe (Zertifizierung vor 01.01.; s. bereichsspezifische Richtlinie, Kap. 1.2): Erfassung von Abweichungen ab 01.01., Beriicksichtigung in Risikoeinstufung ab 01.07.

Checkliste Stall

Priifkriterien

Lfd. Nr.

Kapitel
Richtlinie

Kriterium

Erlauterung /
Durchfuhrungshinweis

Bewertung

erfllt

IAbw

sAbw

K.O.

Beschreibung / Nachweise / Belege

3.9

Die Liegeflachen sind flachendeckend eingestreut.

Als Einstreu kénnen organisches Material und
Gemische aus organischen und anorganischen
Materialien, wie z. B. Stroh, Sdgemehl, Strohmehl-
Kalkgemische usw. verwendet werden.
Gummimatten sind einzustreuen, sollen
funktionstlichtig und in einem guten Zustand sein.
Bei Tiefboxen darf keine Muldenbildung entstehen.

3.9

Die Liegeboxen/Liegeflachen sind tiberdacht.

Liegeboxen/Liegeflachen, die als
Liegeboxen/Liegeflachen anerkannt werden sollen,
sollen Uberdacht sein.

Uniiberdachte Liegeboxen/Liegeflachen = K.O.

3.9

Bei frei gestalteten Liegeflachen stehen jeder Kuh
mind. 4,5 m? als Liegeflache zur Verfiigung.

Frei gestaltete Liegeflachen, wie sie z.B. in
Zweiraumlaufstallen mit Tiefstreuverfahren zu
finden sind, sollen Uber eine eingestreute
Liegeflache von 4,5 m? je Tier verfugen. Insgesamt
miussen auch in diesen Stéllen 6,0 m? Stallflache
pro Tier vorgehalten werden.

3.4

In jeder Gruppe ist fur je 60 Tiere eine intakte
Scheuermoglichkeit vorhanden.

Arten der Scheuerméglichkeiten: Rotierende
Birsten, feste Blrsten, Scheuerbaum o.a.

3.7

Die Fressgange verfiigen uber eine ausreichende
Breite.

Die genauen Angaben zu den Fressgangbreiten je
Gruppe sind dem Betriebsbeschreibungsbogen zu
entnehmen. Sie missen nicht in jedem Audit neu
erhoben werden. Die Fressgange sollen in Stallen,
die nach dem 01.01.2003 gebaut wurden,
mindestens 3,5 m betragen. In Stallen, die vor
dem Jahr 2003 gebaut wurden, sollen die
Fressgange mindestens 3 m betragen.

3.7

Die Durchgange verfligen Uber eine ausreichende
Breite.

Die genauen Angaben zu den Durchgangsbreiten
je Gruppe sind dem Betriebsbeschreibungsbogen
zu entnehmen. Sie missen nicht in jedem Audit
neu erhoben werden. In Stallen, die vor dem Jahr
2003 gebaut wurden, sollen die Laufgange
mindestens 2 m betragen, sofern ein
ungehinderter Kuhverkehr gewahrleistet ist.
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Betrieb:

Checkliste Milchkiihe Premiumstufe

Gliltig ab: 01.03.2024
*Ubergangsfrist fiir Bestandsbetriebe (Zertifizierung vor 01.01.; s. bereichsspezifische Richtlinie, Kap. 1.2): Erfassung von Abweichungen ab 01.01., Beriicksichtigung in Risikoeinstufung ab 01.07.

Checkliste Stall

Priifkriterien

Lfd. Nr.

Kapitel
Richtlinie

Kriterium

Erlauterung /
Durchfuhrungshinweis

Bewertung

erfllt

IAbw

sAbw

K.O.

Beschreibung / Nachweise / Belege

3.7

Die Laufflachen sind sauber und trittsicher.

Die Laufflachen im Stall missen jederzeit sauber
sein. Das Management im Stall (z. B. Schieber,
Entmistungsroboter, Abschieben per Hand oder
Hoftrac) muss derart angepasst sein, z. B. Uber die
Haufigkeit der Reinigungsintervalle (stindliches
oder kontinuierliches Abschieben), dass ein
héchstmdglicher Grad an Sauberkeit im Stall
hergestellt wird.

1.20

3.7

Der Laufbereich ist ohne Mangel.*

Der Laufbereich darf perforiert oder planbefestigt
sein. Die Elemente des Spaltenbodens missen
intakt sein. Sie durfen nicht wackeln, keine grof3ere
Schaden und keine schadhaften Stellen, die eine
erhdhte Verletzungsgefahr bergen, aufweisen.

1.21

3.22

Die Vorgaben zur Uberpriifung des Melksystems
werden eingehalten.*

Alle 12 Monate ist eine Wartung der Melkanlage
durch eine anerkannte Firma/Werkstatt oder den
Hersteller der Melkanlage durchzufiihren. Die
Uberprifung der Melkanlage erfolgt mittels DIN
ISO 6690.

Erstaudit = n. a.

1.22

3.11

Das Tier-Fressplatz-Verhaltnis wird erflillt.

Die genauen Angaben zu der Anzahl der
Fressplatze je Gruppe sind dem
Betriebsbeschreibungsbogen zu entnehmen. Sie
missen nicht in jedem Audit neu erhoben werden.
Die Anzahl der Fressplatze soll der Anzahl der
Klhe in jeder Gruppe entsprechen (1:1). Das Tier-
Fressplatz-Verhaltnis kann auf 1,2:1 erhdht
werden, wenn ad Libitum-Futterung durch standige
Futtervorlage gewahrleistet wird und mit einem
Futterrest von mind. 10 % gewirtschaftet wird. Es
darf in der Gruppe keinen Hinweis auf Futterstress
geben.
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Betrieb:

Checkliste Milchkiihe Premiumstufe

Gliltig ab: 01.03.2024
*Ubergangsfrist fiir Bestandsbetriebe (Zertifizierung vor 01.01.; s. bereichsspezifische Richtlinie, Kap. 1.2): Erfassung von Abweichungen ab 01.01., Beriicksichtigung in Risikoeinstufung ab 01.07.

Checkliste Stall

Priifkriterien

Lfd. Nr.

Kapitel
Richtlinie

Kriterium

Erlauterung /
Durchfuhrungshinweis

Bewertung

erfllt

IAbw

sAbw

K.O.

Beschreibung / Nachweise / Belege

1.23

3.11

Die Vorgaben zur Fressplatzbreite werden erfiillt.

Die genauen Angaben zur Fressplatzbreite je
Gruppe sind dem Betriebsbeschreibungsbogen zu
entnehmen. Sie mlssen nicht in jedem Audit neu
erhoben werden. Unabhangig vom System (z. B.
Fressfanggitter, Nackenrohr, flexible
Kunststoffabtrennungen) soll pro Kuh eine
Fressplatzbreite von 65 cm vorgehalten werden.
Es wird eine Fertigungstoleranz von max. 3 cm
gewahrt.

Zur Berechnung der Anzahl der Fressplatze bei
Futtertischen mit Nackenrohr oder flexiblen
Kunststoffabtrennungen werden pro Fressplatz 70
cm zu Grunde gelegt.

1.24

3.12

Es sind ausreichend Tranken in allen Gruppen
(alle Laktationsstadien) vorhanden.

Die genaue Anzahl der Tranken je Gruppe sind
dem Betriebsbeschreibungsbogen zu entnehmen.
Sie mussen nicht in jedem Audit neu erhoben
werden. Der Bedarf an Trankestellen verandert
sich in Abhangigkeit zur HerdengréRe:

bis 14 Kuhe = 1 Tranke

15 - 39 Kuhe = 2 Tranken

40 - 59 Kuhe = 3 Tranken

60 - 79 Kuhe = 4 Tranken

80 - 99 Kuhe = 5 Tranken

100 -119 Kiihe = 6 Tranken

Trankemdglichkeiten, die anhand ihrer baulichen
Voraussetzung mehrere abgegrenzte Trankeplatze
bieten (zum Beispiel Doppelventiltrog, Blgel),
kdénnen entsprechend der Anzahl der
abgegrenzten Trankplatze mehrfach gezahit
werden. Bei einem Langtrog werden jeweils 70 cm
als Trankplatz angerechnet.

Vorhandene Zapfentranken werden nicht als
Tranke gewertet.

1.25

3.12

Die Tranken sind sauber und funktionstlchtig.

Die Tranken sind auf Sauberkeit und
Funktionstlichtigkeit (z. B. Durchfluss) zu
Uberprifen.

1.26

3.12

Die Tranken sind jeweils mindestens 2 m von der
nachstgelegenen Trankestelle entfernt.

Jede Tranke soll mindestens 2 m von der
nachstgelegenen Tranke entfernt sein, um als eine
Trankstelle gezahlt werden zu kdénnen.
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Betrieb:

Checkliste Milchkiihe Premiumstufe

Gliltig ab: 01.03.2024
*Ubergangsfrist fiir Bestandsbetriebe (Zertifizierung vor 01.01.; s. bereichsspezifische Richtlinie, Kap. 1.2): Erfassung von Abweichungen ab 01.01., Beriicksichtigung in Risikoeinstufung ab 01.07.

Checkliste Stall

Priifkriterien

Lfd. Nr.

Kapitel
Richtlinie

Kriterium

Erlauterung /
Durchfuhrungshinweis

Bewertung

erfllt

IAbw

sAbw

K.O.

Beschreibung / Nachweise / Belege

1.27

3.13

Die laktierenden Kiihe werden in einem
AuBenklimastall gehalten.

In einem AufRenklimastall missen 25 % der
AuBenhdlle gedffnet sein. Als AulRenbegrenzung
zahlen die StallauRenwande. Das Stalldach wird
nicht in die Berechnung mit einbezogen. Diese
Offnungen diirfen nur fiir einen Zeitraum, der sich
auf besondere Witterungsverhaltnisse beschrankt,
geschlossen sein. Zulassige Offnungen sind neben
Curtains oder Windschutznetzen auch sogenannte
Spaceboards, Hubfenster oder ahnliches. Die
Offnungen miissen schnell und unkompliziert zu
offnen und zu schliel3en sein, sodass stets ein
reibungsloser Ablauf im Alltag gewahrleistet ist.

In der Premiumstufe ist der AuRenklimastall nicht
vorgeschrieben, da der permanente Zugang zum
Laufhof oder auf die Weide hier gegeben ist.
Premiumstufe = n. a.

1.28

3.16

Es ist ein ausreichend grofier Abkalbebereich
vorhanden.

Tiere vor und nach der Geburt sollen in
gesonderten Buchten untergebracht werden
koénnen. Abkalbebuchten missen fir 5 % der max.
Herdengrofie vorgehalten werden. Die genauen
Angaben zum Abkalbebereich sind dem
Betriebsbeschreibungsbogen zu entnehmen. Sie
missen nicht in jedem Audit neu erhoben werden.
Ausgenommen von den oben genannten
Vorgaben sind Betriebe, die nachweislich vor dem
01.07.2018 erstzertifiziert wurden und eine
entsprechende, vom DTSchB ausgestellte BiB
vorweisen kénnen.

In den Abkalbeboxen sollen mind. 10 m? pro Kuh
(bei einer Unterbringung in der Kleingruppe) oder
15 m? pro Kuh (im Einzelabteil) zur Verfigung
stehen, davon missen mindestens 8 m? pro Kuh
als Liegeflache eingestreut sein.

1.29

3.16

Die Abkalbebucht steht stetig und uneingeschrankt
zur Verfiigung.
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Checkliste Milchkiihe Premiumstufe

Gliltig ab: 01.03. 2024
*Ubergangsfrist fiir Bestandsbetriebe (Zertifizierung vor 01.01.; s. bereichsspezifische Richtlinie, Kap. 1.2): Erfassung von Abweichungen ab 01.01., Beriicksichtigung in Risikoeinstufung ab 01.07.

Betrieb:
Checkliste Stall Priifkriterien
Lfd. Nr. R}?jhp’::itr?ile Kriterium Durcﬁgiljilitenru;%r/lweis Bewertung Beschreibung / Nachweise / Belege
9 erfullt IAbw SAbw K.O.
Die Abkalbebucht ist frei von
1.30 Haltunsgeinrichtungen, wie z. B.
Liegeboxenblgeln
1.31 316 Die Futter- und Wasserversorgung in der
' | Abkalbebucht ist sichergestellt.
Die Abkalbebucht ist mit einem organischem
Material oder einem Gemisch aus organischen
und anorganischem Material so einzustreuen, dass
Die Einstreu in der Abkalbebucht entspricht den | SIn® Weiche, trockene, verformbare und saubere
1.32 3.16 Liegeflache entsteht. Der Verschmutzungsgrad der
Vorgaben. . i .
Tiere muss regelmafig Uberprift werden, um
Rickschlisse auf die Einstreuqualitat zu erhalten.
8 m? pro Kuh als Liegeflache sollen eingestreut
sein.
133 316 Die Abkalbebucht wird regelmafig gereinigt und  |Die Buchten sind regelmafig, insbesondere nach
' ' desinfiziert. jeder Belegung, zu reinigen.
Bei Kalbung auf der Weide: Es handelt sich um
1.34 3.16 eine stallnahe Weide mit direktem Zugang zum Keine Kalbung auf der Weide = n. a.
Abkalbebereich.
Es sollen mindestens 10 m? pro Kuh (bei einer
Zusatzlich zur Abkalbebucht kann eine separate Unterbringung in der Kleingruppe) oder 15 m? pro
1.35 3.16 Krankenbucht schnell und unkompliziert Kuh (im Einzelabteil) zur Verfigung stehen, davon
eingerichtet werden. sind mindestens 8 m? pro Kuh als Liegeflache
einzustreuen.
Die Liegeflachen missen mit organischem
Material oder einem Gemisch aus organischen
und anorganischem Material derart eingestreut
136 316 Die Einstreu in der Krankenbucht entspricht den werden, dass eine weiche, trockene, verformbare
' ' Vorgaben. und saubere Liegeflache entsteht und hoher
Liegekomfort gewahrleistet werden kann.
Verschmutzte Einstreu ist regelmafig zu
entfernen.
137 316 Die Futter- und Wasserversorgung in der
' ' Krankenbucht ist sichergestellt.
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Checkliste Milchkiihe Premiumstufe

Giltig ab: 01.03.2024
*Ubergangsfrist fiir Bestandsbetriebe (Zertifizierung vor 01.01.; s. bereichsspezifische Richtlinie, Kap. 1.2): Erfassung von Abweichungen ab 01.01., Beriicksichtigung in Risikoeinstufung ab 01.07.

Betrieb:

Checkliste Stall Priifkriterien

Lfd. Nr. RT:hF;:;[r?ile Kriterium Durcﬁ;t'ljilitenrugr%rﬁweis Bewertung Beschreibung / Nachweise / Belege
9 erfult | 1Abw | sAbw | KO. | na

2. Physische Priifung auf dem Laufhof und auf der Weide - Anforderungen an die Premiumstufe

Als Laufhof zahlt die uniiberdachte Flache sowie
die Uberdachten AulRenliegeboxen/Futtertisch,
wenn vorhanden.

Die genaue Laufhofflache ist dem
Betriebsbeschreibungsbogen zu entnehmen. Sie
muss nicht in jedem Audit neu erhoben werden.

Den laktierenden Kiihen steht ein Laufhof mit einer
2.1 4.4 Flache von mindestens 3 m? pro Kuh zur
Verfligung.

Der Boden des Laufhof ist planbefestigt oder mit

2.2 4.4 einem Spaltenboden ausgestattet.

Unbefestigter Laufhof = K.O.

. Der Boden des Laufhof ist unabhangig von der
2.3 4.4 Der Boden des Laufhof wird rutschfest und sauber Witterung rutschfest und sauber zu halten. Die

gehalten. Laufflachen sind mehrmals taglich zu entmisten.

Der Laufhof darf in den Wintermonaten oder an
Tagen mit winterlichen Verhaltnissen zum Zwecke
der Beseitigung von Schnee und Eis kurzfristig
geschlossen sein. Vorrang hat die Sicherheit der
Tiere. Abweichungen, in diesem Fall das Sperren
des Laufhof, sind innerhalb der taglichen Kontrolle
24 4.4 Der Laufhof wird ganzjahrig zur Verfligung gestellt. | (Stallbuch) zu dokumentieren, ebenso das
Einfrieren von Schiebern. Sowie es die
Witterungsverhaltnisse ermdglichen, soll der
Laufhof sofort gereinigt und den Tieren zur
Verfugung gestellt werden.

Der Laufhof steht unbegriindet nicht
ganzjahrig zur Verfigung = K.O.

Die Anzahl und die Breite der Zugange fur den
jeweiligen Laufhof sind dem
Betriebsbeschreibungsbogen zu entnehmen. Sie
mussen nicht in jedem Audit neu erhoben werden.
Wenn der Zugang schmaler ist, dann muss ein
zweiter Zugang vorhanden sein.

Der Zugang zum Laufhof betragt mindestens 2,5
2.5 44 m in der Breite oder es ist ein zweiter Zugang
vorhanden.

Der Laufhof soll ausgestaltet sein und mindestens

Mindestens 2 Strukturelemente sind auf dem 2 qer folgenden "Strukturelemente enthalten:
2.6 4.4 Laufhof vorhanden Tranken, Kratzbtirsten, Kuhduschen,
’ Raufuttergabe oder Liegeflachen fiir die Tiere.

Tranken dirfen bei Frost abgestellt werden.
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Checkliste Milchkiihe Premiumstufe

Giiltig ab: 01.03 2024
*Ubergangsfrist fiir Bestandsbetriebe (Zertifizierung vor 01.01.; s. bereichsspezifische Richtlinie, Kap. 1.2): Erfassung von Abweichungen ab 01.01., Beriicksichtigung in Risikoeinstufung ab 01.07.

Betrieb:
Checkliste Stall Priifkriterien
Lfd. Nr. Rifjha:itr?ile Kriterium Durcﬁ;iljilitenr;;ir/lweis Bewertung Beschreibung / Nachweise / Belege
erfullt IAbw sAbw K.O.
Wenn die Milchkiihe in der Transitphase in
separaten Gruppen gehalten werden (z. B. Fresh
Cow-Bereich), muss diesen Tieren kein Zugang zu
Laufhof oder Weide gewahrt werden. Wird den
Kihen wahrend der Weideperiode ganztagig der
Den laktierenden Kiuihen wird wahrend der Zugang zur"Wt.eide ermoglicht, muss der.Laufhof
.y . . " NICHT zuséatzlich angeboten werden. Wird den
standortublichen Vegetationsperiode flr . .
2.7 4.5 ) - . Kdhen aber nur der stundenweise Zugang zur
mindestens 6 h taglich der Zugang zur Weide . - ) "
gewahrt. We@e ermogllcht,"so ist der Laufh(?f fur den" .
restlichen Tag zu 6ffnen und den Tieren zuganglich
zu machen. Ausnahmen sind in Einzelfallen auf
Antrag flr eine begrenzte Zeitdauer moglich.
Trachtige Kuhe kénnen 3 Wochen vor dem
errechneten Abkalbetermin im Stall gehalten
werden.
Den Trockenstehern und hochtragenden Farsen Trockensteher und hoghtrageqde Férsg n sollen
2.8 4.3 wird der Zugang zu einer Weide ODER einem entweder %uggng 2u etner Welde (April-Oktober)
Laufhof gewahrt. oger ga|:12]ahr|g Zugapg zu einem Laufhof haben
(Uberprifung des Weidetagebuchs).
29 45 Die Weide ist beim Austrieb befahrbar und weist
einen trittsicheren und begriinten Untergrund auf.
Pro Kuh eine Weideflache von mindestens 6 m?
210 4.5 .
zur Verfigung.
Fir Tiere, die keinen freien Zugang zum Stall
211 45 haben, ist ein Witterungsschutz vorhanden
(naturlich/kiinstlich), welcher von allen Tieren
gleichzeitig genutzt werden kann.
Die Tiere sollen ungehindert Zugang zu
funktionstiichtigen und hygienisch einwandfreien
212 45 Die Tiere haben ungehindert Zugang zu Tranken, haben, die permanent zuganglich sind.

' ' funktionstiichtigen und einwandfreien Tranken. Wenn im Winter keine Weidehaltung stattfindet,
kann auf eine Uberprifung der Tranken verzichtet
werden.

213 Die Tranken auf der Weide haben einen Abstand
von jeweils max. 300 m.*

Version 2024.1
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Checkliste Milchkiihe Premiumstufe

Gliltig ab: 01.03.2024
*Ubergangsfrist fiir Bestandsbetriebe (Zertifizierung vor 01.01.; s. bereichsspezifische Richtlinie, Kap. 1.2): Erfassung von Abweichungen ab 01.01., Beriicksichtigung in Risikoeinstufung ab 01.07.

Betrieb:

Checkliste Stall Priifkriterien

Lfd. Nr. R}?jhp’::itr?ile Kriterium Durcﬁgiljilitenru;%r/lweis Bewertung Beschreibung / Nachweise / Belege
9 erfullt IAbw SAbW K.O. n. a.

214 45 Qle Welsie.und die Trgnken werden mindestens Priifung des Weidetagebuchs
einmal taglich kontrolliert.

Die Auslobung von Tierschutzlabel Weidemilch ist
nur mdglich, wenn alle Kriterien der Richtlinie
Milchkiihe der Premiumstufe erflllt sind. Zusatzlich
muss nachweislich sichergestellt sein, dass die
Bei Auslobung von Weidemilch: Die Vorgaben fiur |Weideflache ausreichend groR ist, sodass die
2.15 4.5 die Auslobung einer Weidemilch werden Grundfutteraufnahme wahrend der Weideperiode
eingehalten. zu jederzeit iber den Weidegang sichergestellt ist.
Dies kann nachgewiesen werden (ber einen
separaten Weidestandard (z.B. Pro Weideland)
oder eine gleichwertige Dokumentation tber eine
Weideflache von mind. 1000 m? pro Tier.

3. Physische Priifung im Stall - Spezieller Teil: Tierbezogenen Kriterien

Erldauterungen zur Erfassung der TBK siehe MU
9.9.

Die Ergebnisse der Erfassung der TBK sind in der
MU 9.12 zu dokumentierten. Die MU ist
verpflichtend zusammen mit dem Auditbericht
beim DTSchB einzureichen.

Der Anteil der unterkonditionierten Tiere liegt

3.1 511 bei max. 10 %.

Grenzwert: Anteil unterkonditionierter Kiihe:
10 %

Erlduterungen zur Erfassung der TBK siehe MU
9.9.

Die Ergebnisse der Erfassung der TBK sind in der
MU 9.12 zu dokumentierten. Die MU ist
verpflichtend zusammen mit dem Auditbericht
beim DTSchB einzureichen.

Der Anteil der liberkonditionierten Tiere liegt bei

32 51 max. 10 %.

Grenzwert: Anteil liberkonditionierter Kiihe: 10
%
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Checkliste Milchkiihe Premiumstufe

Gliltig ab: 01.03.2024
*Ubergangsfrist fiir Bestandsbetriebe (Zertifizierung vor 01.01.; s. bereichsspezifische Richtlinie, Kap. 1.2): Erfassung von Abweichungen ab 01.01., Beriicksichtigung in Risikoeinstufung ab 01.07.

Betrieb:

Checkliste Stall Priifkriterien

Kapitel Kriterium Erlauterung / Bewertung

Lfd. Nr. Richtlinie Durchfiihrungshinweis

Beschreibung / Nachweise / Belege

erfullt IAbw sAbw K.O. n. a.

Erlduterungen zur Erfassung der TBK siehe MU
9.9.

Die Ergebnisse der Erfassung der TBK sind in der
MU 9.12 zu dokumentierten. Die MU ist
verpflichtend zusammen mit dem Auditbericht
beim DTSchB einzureichen.

Der Anteil der Tiere mit schlecht gepflegten

33 Klauen liegt bei max. 10 %.

Grenzwert: Anteil schlecht gepflegter Klauen
in der Herde liegt bei 10 %

Erlauterungen zur Erfassung der TBK siehe MU
9.9.

Die Ergebnisse der Erfassung der TBK sind in der
MU 9.12 zu dokumentierten. Die MU ist
verpflichtend zusammen mit dem Auditbericht
beim DTSchB einzureichen.

Der Anteil der Tiere mit schlecht gepflegten

34 512 Klauen liegt bei max. 5 %.*

Grenzwert: Anteil schlecht gepflegter Klauen
in der Herde liegt bei 5 %

Erlauterungen zur Erfassung TBK siehe MU 9.9.
Die Ergebnisse der Erfassung der TBK sind in der
MU 9.12 zu dokumentierten. Die MU ist

35 512 Der Anteil der Tiere mit Lahmheiten liegt bei max. |verpflichtend zusammen mit dem Auditbericht

' ' 10 %. beim DTSchB einzureichen.

Grenzwert: Anteil lahmer Kiihe in der Herde
liegt bei 10 %

Erlauterungen zur Erfassung TBK siehe MU 9.9.
Die Ergebnisse der Erfassung der TBK sind in der
MU 9.12 zu dokumentierten. Die MU ist

36 Der Anteil der Tiere mit Lahmheiten liegt bei max. |verpflichtend zusammen mit dem Auditbericht

' 5 %.* beim DTSchB einzureichen.

Grenzwert: Anteil lahmer Kiihe in der Herde
liegt bei 5 %
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Betrieb:

Checkliste Milchkiihe Premiumstufe

Gliltig ab: 01.03.2024
*Ubergangsfrist fiir Bestandsbetriebe (Zertifizierung vor 01.01.; s. bereichsspezifische Richtlinie, Kap. 1.2): Erfassung von Abweichungen ab 01.01., Beriicksichtigung in Risikoeinstufung ab 01.07.

Checkliste Stall

Priifkriterien

Lfd. Nr.

Kapitel
Richtlinie

Kriterium

Erlauterung /
Durchfuhrungshinweis

Bewertung

erfllt

IAbw

sAbw

K.O.

Beschreibung / Nachweise / Belege

3.7

5.13

Der der Anteil der Tiere mit Verschmutzungen
liegt bei max. 15 %.

Erlauterungen zur Erfassung der TBK siehe MU
9.9.

Die Ergebnisse der Erfassung der TBK sind in der
MU 9.12 zu dokumentierten. Die MU ist
verpflichtend zusammen mit dem Auditbericht
beim DTSchB einzureichen.

Schwellenwert: Anteil verschmutzter Kiihe in
der Herde liegt bei 15%

3.8

5.14

Der Anteil der Tiere mit haarlosen Stellen liegt
bei max. 10 %.

Erlauterungen zur Erfassung tierbezogener
Kriterien siehe MU 9.9.

Die Ergebnisse der Erfassung der TBK sind in der
MU 9.12 zu dokumentierten. Die MU ist
verpflichtend zusammen mit dem Auditbericht
beim DTSchB einzureichen.

Schwellenwert: Anteil an Kithen mit haarlosen
Stellen liegt bei 10 %

3.9

5.14

Der Anteil der Tiere mit Schwellungen liegt bei
max. 15 %.

Erlauterungen zur Erfassung der TBK siehe MU
9.9.Die Ergebnisse der Erfassung der TBK sind in
der MU 9.12 zu dokumentierten. Die MU ist
verpflichtend zusammen mit dem Auditbericht
beim DTSchB einzureichen.

Grenzwert: Anteil an Kilhen mit Schwellungen
liegt bei 15 %.

3.10

5.16

Der Anteil der Tiere mit anderen Krankheiten
und Verletzungen liegt bei max. 5 %.

Erlauterungen zur Erfassung der TBK siehe MU
9.9.Die Ergebnisse der Erfassung der TBK sind in
der MU 9.12 zu dokumentierten. Die MU ist
verpflichtend zusammen mit dem Auditbericht
beim DTSchB einzureichen.

Schwellenwert: Anteil kranker und verletzter
Kiihe in der Herde liegt bei 5 %

3.11

5.17

Kranke und verletzte Tiere werden in der
Krankenbucht unterbracht.

Kranke und verletzte Tiere, die nicht behandelt
werden, nicht in einer Krankenbucht sind, die man
,Sich selber® Uberlasst, gelten als Abweichung.
Gezahlt werden die Einzeltiere.

Version 2024.1
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Checkliste Milchkiihe Premiumstufe

Giiltig ab: 01.03.2024
*Ubergangsfrist fiir Bestandsbetriebe (Zertifizierung vor 01.01.; s. bereichsspezifische Richtlinie, Kap. 1.2): Erfassung von Abweichungen ab 01.01., Beriicksichtigung in Risikoeinstufung ab 01.07.

Betrieb:
Checkliste Dokumente Priifkriterien
Lfd. Nr. R}?c?hﬁ:;[r?ile Kriterium Durcﬁ;iljilitenru;%rﬁweis Bewertung Beschreibung / Nachweise / Belege
9 erfult | 1Abw | sAbw | KO. | n.a.
1. Dokumenteniiberpriifung
Die Nutzungsbedingungen und Vorgaben der Nachweis Uber einen glltigen Vertrag mit der
RL Zert 2024 .
1.1 39 Zertifizierungsstelle werden durch den Zertifizierungsgesellschaft wird im
' Systemteilnehmer anerkannt. Betriebsbeschreibungsbogen bestatigt.
Die Nutzungsbedingungen und Vorgaben des NaCh.V\./eIS V\.”rd m Betflebsbes.chrelbungsbogen
RL Zert 2024 . bestatigt. Dieser enthalt u.a. die
1.2 Labelgebers werden durch den Systemteilnehmer R . -
3.2 anerkannt Datenschutzerklarung und eine Einwilligung zur
’ Dateneinsicht durch den DTSchB.
Der Betriebsleiter bzw. die fur die Tierhaltung - . N . .
1.3 2.4 hauptverantwortliche Person hat die nétige Uberpriifung der Sachkunde gemaft RL Milchkiihe

Sachkunde. 2024, Kap. 2.4

Verpflichtung alle 2 Kalenderjahre an einer
Fortbildung mit den Themenbereichen
Tierverhalten, Tierschutz und/oder Tierhaltung von
Milchkihen teilzunehmen. E-Learning Module
werden anerkannt, wenn sie mind. 2 h dauern.
Erstaudit = n. a.

Der Betriebsleiter bzw. die auf dem Betrieb
14 25 hauptverantwortliche Person hat im Abstand von
max. 2 Jahren an einer Fortbildung teilgenommen.

Es ist dafiir Sorge zu tragen, dass Unterweisungen
sprachlich und inhaltlich verstanden worden sind.
Unterweisungen sind zu dokumentieren (Datum,
Name der unterweisenden und unterwiesenen
Person/en, Thema).

Erstaudit = n. a.

Der Betriebsleiter bzw. die flr die Tierhaltung
hauptverantwortliche Person stellt sicher, dass alle
15 2.5 Personen, die zur Betreuung und Kontrolle der Tiere
beschaftigt sind, entsprechend ihrer Aufgaben
fachgerecht geschult und unterwiesen wurden.

16 27 Der Betriebsbeschreibungsbogen ist vollstandig und | Abgleich des Betriebsbeschreibungsbogens, ggdf.

aktuell. Korrektur bei betrieblichen Veranderungen.
RL Zert 2024 Alle KorrekturmafSnahmen a-uslvergangenen Audits Prifung der vorangegangenen Auditberichte
1.7 wurden umgesetzt und damit die Abweichungen .
6.4.2 Erstaudit = n. a.
abgestellt.
Meldung von Zertifikatsentzligen / melde- u./o.
anzeigepflichtigen Tierkrankheiten und damit
18 Die Anforderungen bezliglich der Meldepflicht zusammenhangende behoérdliche Anordnungen /
' werden erflillt. Veranderungen am o. auf dem Betrieb / Sabotage

/ Einbriichen an den DTSchB.
Erstaudit = n.a.
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Betrieb:

Checkliste Milchkiihe Premiumstufe

Gliltig ab: 01.03.2024
*Ubergangsfrist fiir Bestandsbetriebe (Zertifizierung vor 01.01.; s. bereichsspezifische Richtlinie, Kap. 1.2): Erfassung von Abweichungen ab 01.01., Beriicksichtigung in Risikoeinstufung ab 01.07.

Checkliste Dokumente

Priifkriterien

Lfd. Nr.

Kapitel
Richtlinie

Kriterium

Erlauterung /
Durchfuhrungshinweis

Bewertung

erfullt

IAbw

sAbw

K.O.

Beschreibung / Nachweise / Belege

1.9

2.10

Die Anforderungen beziiglich der Meldepflicht
werden erfiillt.*

Meldung von Zertifikatsentztigen / melde- u./o.
anzeigepflichtigen Tierkrankheiten und damit
zusammenhangende behdrdliche Anordnungen /
Veranderungen am o. auf dem Betrieb / Sabotage
/ Einbrichen / Brandvorfalle* an den DTSchB.
Erstaudit = n.a.

23

Die Vorgaben zur Warenstromkontrolle werden
eingehalten.

Dokumente fiir eine Berechnung des
Warenflusses auf dem Betrieb liegen im Original
zur Einsicht vor (Zu- und Verkaufsbelege,
Verlustzahlen, Lieferscheine und
Schlachtabrechnungen). Prifung auf Plausibilitat.
Erstaudit = n. a.

22

Der Betrieb hat innerhalb seines teilnehmenden
Betriebs keine weitere Tierhaltung der gleichen
Nutzungsart (Parallelhaltung).

Grundsatzlich ist pro Betrieb (Registriernummer)
eine Parallelhaltung von Tieren der gleichen
Nutzungsart (Milchkiihe), die unterhalb des
Tierschutzlabels der Premiumstufe liegt, verboten.
Im Einzelfall knnen Ausnahmegenehmigungen
erteilt werden, diese mussen auf Aktualitat geprift
werden.

Parallelhaltung ohne ANG = K.O.

3.15

Der Gesundheitszustand der Tiere sowie die
Funktionen aller Einrichtungen werden mind. 1 Mal
taglich kontrolliert

Festgestellte Abweichungen (z. B. gesperrter
Laufhof, defekte Liegebox usw.) sind tagesaktuell
zu dokumentieren (z. B. Herdensoftware oder
handschriftlich).

Erstaudit = n. a.

3.10

Alle Tiere, die in den Geltungsbereich der Richtlinie
fallen, werden GVO-frei geflttert.

Prufung der Lieferscheine aller gelieferten
Futtermittel sowie des verwendeten Saatguts.
Liegt ein VLOG-Zertifikat vor, kann auf die Prifung
der Lieferscheine verzichtet werden.

Futterung mit GVO haltigen Futtermitteln =
K.O.

2.8

Die TSL-Eigenkontrolle, welche alle TSL-
Anforderungen umfasst, wird alle 12 Monate
durchgeflihrt und dokumentiert.

Die Eigenkontrolle enthalt Unterschrift und Datum
(Monat und Jahr). Berticksichtigt wird der
Kalendermonat der durchgefiihrten Eigenkontrolle.
Kontroll- oder Dokumentationssysteme, die bereits
auf dem Betrieb vorhanden sind und belegen,
dass die TSL-Anforderungen erfillt werden,
kénnen genutzt werden.

Erstaudit = n. a.
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Checkliste Milchkiihe Premiumstufe

Gliltig ab: 01.03.2024
*Ubergangsfrist fiir Bestandsbetriebe (Zertifizierung vor 01.01.; s. bereichsspezifische Richtlinie, Kap. 1.2): Erfassung von Abweichungen ab 01.01., Beriicksichtigung in Risikoeinstufung ab 01.07.

Betrieb:
Checkliste Dokumente Priifkriterien
Lfd. Nr. RPi(:hF;:itr?ile Kriterium DurcEfriljiliLenrugr?irﬁweis Bewertung Beschreibung / Nachweise / Belege
9 erfullt IAbw SAbW K.O. n.a.
Abweichungen, die in der TSL-Eigenkontrolle
1.15 2.8 festgestellt wurden, Korrekturmaf3nahmen und Erstaudit/keine Abweichungen = n.a.
Fristen wurden dokumentiert.
Ein gultiger Bestandsbetreuungsvertrag mit dem
1.16 3.14 ) .
Tierarzt liegt vor.
Eine tierarztliche Bestandskontrolle erfolgt mind. 2
Mal im Jahr. Entsprechende Besuchsprotokolle
117 3.14 Es liegen 2 Besuchsprotokolle der tierarztlichen sind vorzuhalten. Zur Dokumentation der
' Bestandsbetreuung vor. Bestandsbetreuung kann die MU 9.5 in ihrer
glltigen Fassung verwendet werden.
Erstaudit = n. a.
Der prophylaktische Einsatz von Antibiotika ist
verboten.
Antibiotika dirfen nur nach tierarztlicher
Untersuchung im Rahmen einer Therapie
eingesetzt werden. K.O.
I . . . Uberpriifung der AUA-Belege oder der
1.18 3.17 Antibiotika werden nicht prophylaktisch eingesetzt. Tierarztrechnungen. Die Indikation, tiersrztiiche
Untersuchungsergebnisse sowie Einzelheiten
einer Therapie fir die zu behandelnde Kuh
(Identifizierung Uber Ohrmarkennummer und
Kuhnummer)sind zu dokumentieren.
Erstaudit = n. a.
MU AB oder AUA Belege sind schriftlich an den
Die Dokumentationen Uber den Einsatz von DTSchB zu Gbermitteln, z. B. in Kopie per E-Mail.
1.19 3.17 Antibiotika wurde mindestens halbjahrlich an den |Prifung der Eingangsbestatigung tber die
DTSchB Ubermittelt. Meldung.
Erstaudit = n. a.
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Betrieb:

Checkliste Milchkiihe Premiumstufe
Gliltig ab: 01.03.2024

*Ubergangsfrist fiir Bestandsbetriebe (Zertifizierung vor 01.01.; s. bereichsspezifische Richtlinie, Kap. 1.2): Erfassung von Abweichungen ab 01.01., Beriicksichtigung in Risikoeinstufung ab 01.07.

Checkliste Dokumente

Priifkriterien

Lfd. Nr.

Kapitel
Richtlinie

Kriterium

Erlauterung /
Durchfihrungshinweis

Bewertung

erfullt

IAbw

sAbw

K.O.

Beschreibung / Nachweise / Belege

1.20

3.17

Reserveantibiotika aus der Humanmedizin werden
nur ausnahmsweise im Falle eines
Therapienotstandes eingesetzt.

Der Einsatz von Reserveantibiotika fur die
Humanmedizin (Cephalosporine der dritten und
vierten Generation und Fluorchinolone, siehe
Anhang 7.1) ist nicht zulassig. Sie durfen nur
ausnahmsweise im Falle eines
Therapienotstandes und nach Vorliegen eines
Resistenztests eingesetzt werden, wenn dessen
Ergebnis gezeigt hat, dass alle anderen Wirkstoffe
ganzlich unwirksam sind. Sollte aus
Tierschutzgriinden eine Behandlung mit
Reserveantibiotika vor dem Vorliegen des
Ergebnisses des Resistenztests notwendigerweise
durchgefiihrt werden mussen, so ist der
Resistenztest, sofern nach guter fachlicher Praxis
durchfihrbar, trotzdem durchzufiihren.

kein Einsatz von Reserveantibiotika = n. a.

1.21

3.17

Es wird selektives Trockenstellen angewendet.

Uberpriifung des Managementplans und der AUA-
Belege oder der Tierarztrechnungen. Es ist die
Indikation firr die Antibiotikagabe fir die zu
behandelnde Kuh (ldentifizierung tber
Ohrmarkennummer und Kuhnummer) anzugeben.
Hierzu zahlt auch die Verwendung von
antibiotischen Trockenstellern.

1.22

3.17

Es liegt ein Managementplan zum selektiven
Trockenstellen vor.

Es soll auf dem Betrieb ein mit dem Tierarzt oder
mit einer anderen Beratungsstelle ausgearbeitete
Managementmalnahme vorliegen, aus der
hervorgeht, wie der Einsatz von antibiotischen
Trockenstellern auf dem Betrieb langfristig
reduziert werden soll.

1.23

RL Zert 2024 6

Die an ANG bzw. BiB gekniipften Auflagen werden
eingehalten.

Keine ANG / BiB vorhanden = n. a.

1.24

3.18

Es liegt ein Managementplan zum Umgang mit
Endo- und Ektoparasiten vor.

Ein an die individuelle Haltungsform des Betriebs
angepasster und mit dem bestandsbetreuenden
Tierarzt schriftlich abgestimmter Managementplan
zum Umgang mit Endo- und Ektoparasiten liegt
vor. Zur Dokumentation kann die MU 9.6 oder eine
gleichwertige Dokumentation genutzt werden.

Version 2024.1
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Checkliste Milchkiihe Premiumstufe

Giiltig ab: 01.03.2024
*Ubergangsfrist fiir Bestandsbetriebe (Zertifizierung vor 01.01.; s. bereichsspezifische Richtlinie, Kap. 1.2): Erfassung von Abweichungen ab 01.01., Beriicksichtigung in Risikoeinstufung ab 01.07.

Betrieb:

Checkliste Dokumente Priifkriterien

Lfd. Nr. R}?c?ha:;[r?ile Kriterium Durcﬁfrillilitenru;?ir/lweis Bewertung Beschreibung / Nachweise / Belege
g erfalt IAbw SAbw KO. N a.

Die in dem Managementplan genannten
MafRnahmen (zum Beispiel parasitologische
Es wurden die MaRnahmen aus dem Untgrsuphungen von Kotprgben inkIusiYe Ergebnis
1.25 3.18 Managementplan umgesetzt sowie die eventuell daraufhin durchgefihrten

' Behandlungen) sind mindestens einmal jahrlich
durchzufiihren und zu dokumentieren.
Erstaudit = n.a.

Alle 12 Monate ist eine dokumentierte
Klauenpflege im Bestand durchzufiihren. Prifung
der Abrechnungsbelege

Es wird mind. alle 12 Monate eine Klauenpflege an

1.26 3.20 den Tieren durchgefiihrt.

Aus den Dokumenten sollen durchgefihrte
Die Klauenpflege wird auf Einzeltierebene Behandlungen an den Klauen sowie die
dokumentiert. Klauenbefunde hervorgehen. Uberpriifung pro
Tier.

1.27 3.20

Wird bei der Erhebung der TBK durch den Auditor
oder durch den Tierhalter eine
Grenzwertuberschreitung bei dem Kriterium

Bei Grenzwertiiberschreitung des Pflegezustands |Lahmheiten oder bei dem Kriterium Pflegezustand
der Klauen oder bei Lahmheiten: der Klauen festgestellt, ist eine zweimalige

Das Intervall der Klauenpflege wurde auf Klauenpflege innerhalb von 12 Monaten
mindestens 2 Mal jahrlich erhoht.* verpflichtend bis beide Grenzwerte wieder
eingehalten werden kénnen.

1.28 3.20

keine Grenzwertiiberschreitung = n. a.

Wenn die Klauenpflege auf dem Betrieb ohne
einen externen Klauenpfleger durchgefiihrt wird,
so muss die Person, welche die Klauenpflege im
Bestand durchfiihrt, einen Nachweis Uber einen
Klauenpflegelehrgang vorweisen. Der Nachweis
Von der fir die Klauenpflege verantwortlichen Uber die Teilnahme an einem solchen darf nicht
1.29 3.20 Person liegt ein Fortbildungsnachweis flr die alter als 10 Jahre sein. Sollte zum Zeitpunkt des
Klauenpflege vor.* Erstaudits noch kein Nachweis Uber die Teilnahme
vorliegen, so muss spatestens ein Jahr nach der
Erstzertifizierung ein Nachweis erbracht werden.
Anerkannt werden alle Fortbildungen zur
Klauenpflege (Tagesseminare,
Onlineveranstaltungen)

Version 2024.1 5von 14



Checkliste Milchkiihe Premiumstufe

Giiltig ab: 01.03.2024
*Ubergangsfrist fiir Bestandsbetriebe (Zertifizierung vor 01.01.; s. bereichsspezifische Richtlinie, Kap. 1.2): Erfassung von Abweichungen ab 01.01., Beriicksichtigung in Risikoeinstufung ab 01.07.

Betrieb:
Checkliste Dokumente Priifkriterien
Lfd. Nr. R}?c?hﬁ:;[r?ile Kriterium Durcﬁ;iljilitenru;%rﬁweis Bewertung Beschreibung / Nachweise / Belege
9 erfullt IAbw SADW K.O.
Alle teilnehmenden Betriebe sind dazu verpflichtet,
an der MLP ihres Landeskontrollverbandes (LKV)
. . . . . teilzunehmen oder gleichwertige Systeme zur
1.30 3.21 (D|\/T|i|5)ettgi|eb nimmt an der Milchleistungsprufung Kontrolle der Milchinhaltsstoffe vorzuhalten.
' Anerkannt werden auch Eigenkontrollsysteme,
sofern sie zuverlassig alle Informationen liefern,
die fur die Erhebung der TBK relevant sind.
Der Betrieb nimmt an einem Uberpriifung z. B. der "QM-Milch"-Zertifikate.
1.31 3.21 Anerkannt sind auch gleichwertige

Qualitdtsmanagementprogramm teil.

Qualitdtsmanagementsysteme.

2. Dokumentenpriifung - Spezieller Teil: Eingriffe an Tieren

2.1

3.3.1

Das Verdden der Hornanlagen bei unter 6 Wochen
alten Kalbern wird ausschlieBlich mittels
thermischer Verfahren unter Lokalanasthesie, einer
Sedierung und einem Schmerzmittel durchgefuhrt.

Uberprifung der AUA-Belege, der

Tierarztrechnungen oder des

Bestandsbetreuungsvertrages, sofern dieser die
regelmaRige Lokalanasthesie der Kalber zum

Zweck der schonenden Verddung der

Hornanlagen beinhaltet oder der MU 9.4. Aus den
Dokumenten muss eindeutig hervorgehen, dass
das Kalb eine Lokalandsthesie durch den Tierarzt
erhalten hat sowie eine Schmerzmittelgabe und

Sedierung erfolgt ist.
Erstaudit = n. a.

22

4.1

Die Person, die die Verddung der Hornanlagen der
Kalber auf dem Betrieb durchflhrt, hat einen
Nachweis Uber eine Schulung zur Kalberenthornung
vorzuweisen.

Der Nachweis Uber die Teilnahme an der

Schulung zum schonenden Verdden der

Hornanlagen beim Kalb darf nicht alter als 10
Jahre sein. Sollte zum Zeitpunkt des Erstaudits
noch kein Nachweis Uber die Teilnahme an einer
solchen Schulung vorliegen, so ist spatestens ein
Jahr nach der Erstzertifizierung ein Nachweis zu

erbringen. Erstaudit = n. a.

23

4.1

Die Enthornung eines Rindes wird nur nach
medizinischer Indikation und nur in Ausnahmefallen
durch einen Tierarzt durchgefihrt.

Uberprifung der AUA-Belege, der

Tierarztrechnungen o.a.. Aus den Dokumenten
muss eindeutig hervorgehen, dass das Rind eine
Lokalanasthesie durch den Tierarzt erhalten hat
sowie eine Schmerzmittelgabe und Sedierung

erfolgt ist.
Erstaudit = n. a.
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Checkliste Milchkiihe Premiumstufe
Gliltig ab: 01.03.2024

*Ubergangsfrist fiir Bestandsbetriebe (Zertifizierung vor 01.01.; s. bereichsspezifische Richtlinie, Kap. 1.2): Erfassung von Abweichungen ab 01.01., Beriicksichtigung in Risikoeinstufung ab 01.07.

Betrieb:
Checkliste Dokumente Priifkriterien
Lfd. Nr. R}?c?hﬁ:;[r?ile Kriterium Durcﬁfriljilitenru;%rﬁweis Bewertung Beschreibung / Nachweise / Belege
9 erfullt IAbw SADW K.O.
Uberpriifung der Verkaufsdokumente oder
Rechnungen beim Tierzukauf. Ein Zukauf ist nur
dann erlaubt, wenn behornte, genetisch hornlose
Es werden nur behornte, genetisch hornlose Tiere |oder Tiere, die nachweislich unter labelkonformen
24 3.3.3 oder solche, die nachweislich unter labelkonformen [Vorgaben enthornt wurden, erworben werden. Ein
Vorgaben enthornt wurden zugekauft. Zukauf nicht richtlinienkonform enthornter Tiere ist
bis zum 31.12.2024 gestattet (Ubergangsfrist).
Erstaudit = n. a.
kein Zukauf = n. a.
Das Einziehen von Gaumenringen ist in allen
Es werden in allen Altersstadien keine Altersstadien verboten. K.O.
25 3.34 . . o . .
Gaumenringe eingezogen Bereits eingezogene Gaumenringe sollen nicht
nachtraglich entfernt werden.
Bei weiblichen Tieren, die in den Geltungsbereich  |Der Einsatz von Nasenringen, die durch die
2.6 3.34 dieser Richtlinie fallen, werden keine perforierenden [Nasenscheidewand gezogen werden, ist verboten.

Nasenringe eingezogen.

K.O.

3. Dokumentenpriifung- Spezieller Teil: Tierbezogene Kriterien

3.1

5.1

Die Person, die die TBK erfasst ist durch den
DTSchB geschult.

Teilnahmebescheinigung vom DTSchB ist

vorzulegen.

Erstaudit = n. a.

3.2

5.1

Die TBK werden 2 Mal jahrlich durch eine fir die
Tierhaltung verantwortliche Person erfasst.

Eine verantwortliche und vom DTSchB geschulte
Person erfasst die fiir sie beschriebenen TBK 2
Mal jahrlich im Abstand von etwa 6 Monaten, je
einmal in den Sommermonaten (vorzugsweise
Juni, Juli, August) und einmal in den
Wintermonaten (vorzugsweise Dezember, Januar,

Februar).
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Betrieb:

Checkliste Milchkiihe Premiumstufe

Giiltig ab: 01.03.2024
*Ubergangsfrist fiir Bestandsbetriebe (Zertifizierung vor 01.01.; s. bereichsspezifische Richtlinie, Kap. 1.2): Erfassung von Abweichungen ab 01.01., Beriicksichtigung in Risikoeinstufung ab 01.07.

Checkliste Dokumente

Priifkriterien

Lfd. Nr.

Kapitel
Richtlinie

Kriterium

Erlauterung /
Durchfihrungshinweis

Bewertung

erfullt

IAbw

sAbw

K.O.

Beschreibung / Nachweise / Belege

3.3

5.1

Bei der Erfassung der TBK wurde der
Stichprobenumfang eingehalten.

Der Stichprobenumfang bezieht sich auf die
Herdengrof3e (Laktierende, Trockensteher, Kiihe
in der Transitphase).

Herdengrofie Anzahl zu bewertender Kiihe
1-30 alle

31-50 31-35

51-70 36 - 40

70-100 45

150 60

200 65

250 70

300 75

500 80

3.4

53

Die Nutzungsdauer innerhalb der letzten 12 Monate
liegt Uber 36 Monate.

Erlduterungen zur Erfassung der TBK siehe MU
9.9.

Die Ergebnisse der Erfassung der TBK sind in der
MU 9.15 zu dokumentierten. Die MU ist
verpflichtend zusammen mit dem Auditbericht
beim DTSchB einzureichen.

Schwellenwert: 36 Monate

3.5

5.4

Der Gehalt an somatischen Zellen innerhalb der
letzten 3 Monate liegt fir mind. 50 % der Kihe unter
100.000 Zellen/ml Milch.

Erlauterungen zur Erfassung der TBK siehe MU
9.9.

Die Ergebnisse der Erfassung der TBK sind in der
MU 9.15 zu dokumentierten. Die MU ist
verpflichtend zusammen mit dem Auditbericht
beim DTSchB einzureichen.

Schwellenwert: Eutergesunde Kiihe: 50 % der
Kiihe < 100.000 Zellen/ml

3.6

Der Gehalt an somatischen Zellen innerhalb der
letzten 3 Monate liegt fiir max. 15 % der Kuhe utber

400.000 Zellen/ml Milch.

Erlduterungen zur Erfassung der TBK siehe MU
9.9.

Die Ergebnisse der Erfassung der TBK sind in der
MU 9.15 zu dokumentierten. Die MU ist
verpflichtend zusammen mit dem Auditbericht
beim DTSchB einzureichen.

Grenzwert: Euterkranke/auffillige Tiere: 15 %
der Kiihe > 400.000 Zellen/ml
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Checkliste Milchkiihe Premiumstufe

Giiltig ab: 01.03.2024

*Ubergangsfrist fiir Bestandsbetriebe (Zertifizierung vor 01.01.; s. bereichsspezifische Richtlinie, Kap. 1.2): Erfassung von Abweichungen ab 01.01., Beriicksichtigung in Risikoeinstufung ab 01.07.

Betrieb:
Checkliste Dokumente Priifkriterien
Lfd. Nr. R}i?hﬁ:;[r?ile Kriterium Durcﬁgiljittenm;?irﬁweis Bewertung Beschreibung / Nachweise / Belege
9 erfullt IAbw SAbw K.O.
Die Ergebnisse der Erfassung der TBK sind in der
MU 9.15 zu dok tierten. Die MU ist
Die Abgangsrate der Milchkiihe liegt innerhalb der : 2u dokumentie er? ' I.S .
. ) verpflichtend zusammen mit dem Auditbericht
letzten 12 Monate vom 1.-60. Laktationstag bei . ) .
. i . beim DTSchB einzureichen.
37 56 max. 6 % und in der gesamten Laktation bei max.
. . o
25 %. Schwellenwert: 1. bis 60. Laktationstag (LT):
maximal 6 % Abgange
1. LT bis Laktationsende: maximal 25 %
Abginge (inklusive Abgange vom 1. bis 60. LT)
Erlduterungen zur Erfassung der TBK siehe MU
9.9.
Die Ergebnisse der Erfassung der TBK sind in der
Die Verluste der Milchkihe liegen innerhalb der MU 9.15 zu dokumentierten. Die MU ist
3.8 5.7 letzten 12 Monate bei max. 5 %. verpflichtend zusammen mit dem Auditbericht
beim DTSchB einzureichen.
Grenzwert: Anteil Verluste liegen bei 5 %. Die
Ursachen fir die Tierverluste missen im
Stalltagebuch o.4. notiert werden.
Erlduterungen zur Erfassung der TBK siehe MU
9.9.
Die Ergebnisse der Erfassung der TBK sind in der
MU 9.15 zu dokumentierten. Die MU ist
Der BCS der Kihe liegt innerhalb der letzten 12 verpflichtend zusammen mit dem Auditbericht
3.9 5.11 Monate fiir den Anteil unter- sowie beim DTSchB einzureichen.
Uberkonditionierter Tiere bei jeweils max.10 %.
Grenzwert:
Unterkonditionierte Kiihe <10 %
Uberkonditionierte Kiihe <10 %
Wird bei der Erhebung der TBK durch den Auditor
Bei Grenzwertiiberschreitung bei dem Kriterium oder durch den Tierhalter eine
BCS: Alle Tiere aller Laktationsstadien werden Grenzwertuberschreitung bei dem Kriterium BCS
3.10 3.11 ; . : " oo
anhand einer professionellen Rationsberechnung [festgestellt, mussen die Tiere aller
gefuttert.” Laktationsstadien anhand einer professionellen
Rationsberechnung gefiittert werden.
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Betrieb:

Checkliste Milchkiihe Premiumstufe
Gliltig ab: 01.03.2024

*Ubergangsfrist fiir Bestandsbetriebe (Zertifizierung vor 01.01.; s. bereichsspezifische Richtlinie, Kap. 1.2): Erfassung von Abweichungen ab 01.01., Beriicksichtigung in Risikoeinstufung ab 01.07.

Checkliste Dokumente

Priifkriterien

Lfd. Nr.

Kapitel
Richtlinie

Kriterium

Erlauterung /
Durchfihrungshinweis

Bewertung

erfullt

IAbw

sAbw

K.O.

Beschreibung / Nachweise / Belege

3.1

Die Totgeburtenrate liegt innerhalb der letzten 12
Monate bei max. 10 %.

Erlauterungen zur Erfassung der TBK siehe MU
9.9.

Die Ergebnisse der Erfassung der TBK sind in der
MU 9.12 zu dokumentierten. Die MU ist
verpflichtend zusammen mit dem Auditbericht
beim DTSchB einzureichen.

Schwellenwert: Anteil an Totgeburten liegen
bei 10 %

3.12

5.8

Die Totgeburtenrate liegt innerhalb der letzten 12
Monate bei max. 5 %.

Erlauterungen zur Erfassung der TBK siehe MU
9.9.

Die Ergebnisse der Erfassung der TBK sind in der
MU 9.12 zu dokumentierten. Die MU ist
verpflichtend zusammen mit dem Auditbericht
beim DTSchB einzureichen.

Schwellenwert: Anteil an Totgeburten liegen
bei 5 %

3.13

5.9

Die Schwergeburtenrate liegt innerhalb der letzten
12 Monate bei max.10 %.

Erlauterungen zur Erfassung der TBK siehe MU
9.9.

Die Ergebnisse der Erfassung der TBK sind in der
MU 9.15 zu dokumentierten. Die MU ist
verpflichtend zusammen mit dem Auditbericht
beim DTSchB einzureichen.

Schwellenwert: Anteil an Schwergeburten
liegen bei 10 %

3.14

Die Kalberverluste im 1.-6. Lebensmonat liegen
innerhalb der letzten zwolf Monate bei max.10 %.

Erlauterungen zur Erfassung der TBK siehe MU
9.9.

Die Ergebnisse der Erfassung der TBK sind in der
MU 9.15 zu dokumentierten. Die MU ist
verpflichtend zusammen mit dem Auditbericht
beim DTSchB einzureichen.

Grenzwert: Anteil Kalberverluste liegt bei 10%.
Die Ursachen fur die Kalberverluste missen im
Stalltagebuch 0.4. notiert werden.

Bei Erstaudit = n. a.
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Betrieb:

Checkliste Milchkiihe Premiumstufe
Gliltig ab: 01.03.2024

*Ubergangsfrist fiir Bestandsbetriebe (Zertifizierung vor 01.01.; s. bereichsspezifische Richtlinie, Kap. 1.2): Erfassung von Abweichungen ab 01.01., Beriicksichtigung in Risikoeinstufung ab 01.07.

Checkliste Dokumente

Priifkriterien

Lfd. Nr.

Kapitel
Richtlinie

Kriterium

Erlauterung /
Durchfihrungshinweis

Bewertung

erfullt

IAbw

sAbw

K.O.

Beschreibung / Nachweise / Belege

3.15

5.10

Die Kalberverluste im 1.-6. Lebensmonat liegen
innerhalb der letzten zwolf Monate bei max. 8 %.

Erlauterungen zur Erfassung der TBK siehe MU
9.9.

Die Ergebnisse der Erfassung der TBK sind in der
MU 9.15 zu dokumentierten. Die MU ist
verpflichtend zusammen mit dem Auditbericht
beim DTSchB einzureichen.

Grenzwert: Anteil Kalberverluste liegt bei 8 %. Die
Ursachen fiir die Kalberverluste miissen im
Stalltagebuch o.a. notiert werden.

Bei Erstaudit = n. a.

3.16

5.2

Bei Schwellenwertliberschreitung:
Es wurden KorrekturmafRnahmen eingeleitet und
dokumentiert.

Stellt ein Tierhalter bei der Erfassung der der TBK
eine Uberschreitung eines Schwellenwertes fest,
muss er entsprechende MalRnahmen ergreifen und
diese, sowie die Uberschreitung dokumentieren.
Keine Schwellenwertiiberschreitung = n. a.

3.17

5.2

Bei Grenzwertliberschreitung:
Es wird die Uberschreitung eines oder mehrerer

Grenzwerte umgehend an den DTSchB gemeldet.

Stellt ein Tierhalter bei der Erfassung der TBK eine
Grenzwertiiberschreitung fest, muss er dies
unverzuglich dem zustandigen Berater des
DTSchB mitteilen. Die Meldung erfolgt bevorzugt
schriftlich (zum Beispiel per E-Mail oder Fax). Der
Tierhalter erhalt daraufhin eine
Eingangsbestatigung tber die erfolgte Meldung.
keine Grenzwertiiberschreitung = n. a.

3.18

5.2

Bei Grenzwertiiberschreitung:
Der Tierhalter hat eine professionelle Beratung in
Anspruch genommen.

Der Tierhalter soll bei der Uberschreitung eines
Grenzwertes professionelle Beratung hinzuziehen.
Die Beratung muss im Hinblick auf die Ursache
der Uberschreitung des entsprechenden
Kriteriums in Anspruch genommen werden. Als
professionelle Beratung wird die Beratung durch
den jeweiligen Fachberater des DTSchB, der
Fachtierarzt, ein unabhangiger Futtermittelberater
und ahnliche anerkannt.

keine Grenzwertiiberschreitung = n. a.
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Checkliste Milchkiihe Premiumstufe
Gliltig ab: 01.03.2024

*Ubergangsfrist fiir Bestandsbetriebe (Zertifizierung vor 01.01.; s. bereichsspezifische Richtlinie, Kap. 1.2): Erfassung von Abweichungen ab 01.01., Beriicksichtigung in Risikoeinstufung ab 01.07.

Betrieb:
Checkliste Dokumente Priifkriterien
Lfd. Nr. RT:hr;:itr?ile Kriterium Durcﬁ;iljilitenrugr%rﬁweis Bewertung Beschreibung / Nachweise / Belege
9 erfllt IAbw SAbw K.O.
Bei Grenzwertiiberschreitung: Der Tierhalter hat die Der Tierhalter .SO" die in der professionellen
. Beratung vereinbarten Verbesserungsmalien
3.19 5.2 aus der professionellen Beratung empfohlenen

KorrekturmaBnahmen umgesetzt und dokumentiert.

durchflihren und diese dokumentieren.
keine Grenzwertiiberschreitung = n. a.

4. Dokumentenpriifung- Ab

gabe von TSL- Milchkiihen an ein Schlachtunternehmen

Die Kiihe, deren Fleisch unter dem Label "Fir Mehr

Uberpriifung der MU 9.1 "Abgabe von TSL-
Milchkiihen an ein TSL-Schlachtunternehmen" in
seiner gultigen Fassung. Das Dokument ist vom

laufenden Kalenderjahr an ein
Schlachtunternehmen geliefert?
Anzahl Rinder im Kalenderjahr 20

4.1 6 Tierschutz" vermarktet werden soll, wurden mind. Landwirt auszufillen und zu unterschreiben. Das
300 Tage unter Labelkriterien gehalten. Original bleibt auf dem Betrieb. Eine Kopie geht an
das Schlachtunternehmen.
Erstaudit = n. a.
Es werden Kuhe an ein nach den Kriterien des
Tierschutzlabels "Fur Mehr Tierschutz" zertifizierten
Schlachtunternehmen abgegeben.
4.2 .
Ja: Nein:
Wenn ja: Name des Schlachtunternehmens
eintragen:
43 3.19 Es wurden keine Rinder, die mehr als 3 Monate Die Schlachtung von tragenden Rindern ab dem
' ' tragend sind, geschlachtet. 4 Trachtigkeitsmonat = K.O.
Wurden niedertragende Rinder an ein
Schlachtunternehmen geliefert?
Ja: Nein:
Wie viele niedert de Rind deni
4.4 3.19 e viele miscerfragende HInder wirden im Vollumfangliche Prifung aller abgegangenen Tiere
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Checkliste Milchkiihe Premiumstufe

Gliltig ab: 01.03.2024
*Ubergangsfrist fiir Bestandsbetriebe (Zertifizierung vor 01.01.; s. bereichsspezifische Richtlinie, Kap. 1.2): Erfassung von Abweichungen ab 01.01., Beriicksichtigung in Risikoeinstufung ab 01.07.

Betrieb:
Checkliste Dokumente Priifkriterien
Lfd. Nr. RT:hF;:;[r?ile Kriterium DurcEfriljiliLenrugr?irﬁweis Bewertung Beschreibung / Nachweise / Belege
g orfallt IAbw SAbw KO.
In begriindeten Ausnahmefallen ist die
Schlachtung eines tragenden Rindes in den ersten
3 Monaten der Trachtigkeit zulassig, wenn zu
. M . .
Bei Abgabe von niedertragenden Rindern an ein er-war‘[en"|st, das"s das uttertle'r bis zur"Geburt
leiden wirde, wahrend es zu diesem friihen
4.5 3.19 Schlachtunternehmen: Es war zu erwarten, dass N . .y
N . N Trachtigkeitsstadium noch transportfahig ist und
das Muttertier bis zur Geburt leiden wiirde. . . L -
das Fleisch verzehrtauglich sein wird. Die
tierarztliche Indikation muss dokumentiert sein.
Keine Abgabe von niedertragenden Rindern an
ein Schlachtunternehmen = n. a.
Bei Abgabe von niedertragenden Rindern an ein Die Anzahl nledertragend.er Rinder, die an ein
. . Schlachtunternehmen geliefert wurde, muss dem
Schlachtunternehmen: Die MU 9.7 oder eine . .
. . . . DTSchB z.B.in Form der MU 9.7 innerhalb von 24
4.6 3.19 gleichwertige Dokumentation wurde innerhalb von Stunden nach Abaabe der Tiere iibermittelt
24 Stunden nach Abgabe der Tiere an den DTSchB 9
Ubermittelt werden.
' Erstaudit = n. a.
Nottétungen, aufgrund des Gesundheitszustandes
47 3.19 Bei Nottétungen tragender Rinder: Es liegt eine des Muttertieres, bedurfen einer tierarztlichen
' ' tierarztliche Indikation fur die Nottdétung vor. Indikation und sind vom Tierarzt fachgerecht
durchzufiuhren. K.O.
Vor der Toétung ist mittels eines plazentagangigen
. . . R Allgemeinanasthetikums eine Schmerz- und
Bei Nottdétungen: Es wurde ein plazentagangiges . ) .
4.8 3.19 o . Bewusstseinsausschaltung bei Muttertier und
Allgemeinanasthetikum verwendet. .
Fetus durchzufiihren.
K.O.
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Checkliste Milchkiihe Premiumstufe

Giltig ab: 01.03.2024
*Ubergangsfrist fiir Bestandsbetriebe (Zertifizierung vor 01.01.; s. bereichsspezifische Richtlinie, Kap. 1.2): Erfassung von Abweichungen ab 01.01., Beriicksichtigung in Risikoeinstufung ab 01.07.

Betrieb:

Checkliste Dokumente Priifkriterien

Kapitel Kriterium Erlauterung / Bewertung

Lfd. Nr. Richtlinie Durchfihrungshinweis

Beschreibung / Nachweise / Belege

erfullt IAbw sAbw K.O. n. a.

Am Tag des Transports zum Schlachthof soll fir
jedes fur die Schlachtung vorgesehene weibliche
Rind, das &lter als 18 Monate ist, das Ergebnis
einer Trachtigkeitsuntersuchung vorliegen.
Ausgenommen hiervon sind Kihe in den ersten 50
Tagen nach der Kalbung. Die TU darf bezogen auf
den Schlachttermin nicht weiter als 4 Wochen
zuriickliegen. Die Tu darf von einem Tierarzt,
einem Fachagrarwirt fir Besamungswesen oder
einem Besamungstechniker durchgefihrt werden.
Es wurde bei den Kihen vor dem Transport zum Als TU anerkannt sind der Trachtigkeitstest in der
Schlachtunternehmen eine richtlinienkonforme Milch und im Blut ab dem 28. Tag nach
Trachtigkeitsuntersuchung (TU) durchgefiihrt und Besamung, die rektale Untersuchung ab dem 35.
dokumentiert. Tag nach Besamung sowie die Ultraschall-
Untersuchung ab dem 28. Tag nach Besamung.
Wurde das Tier weder besamt noch hatte es
Kontakt zum Bullen, so kann der Landwirt anhand
der MU 9.8 "Bestatigung des Ausschluss einer
Trachtigkeit" in seiner gultigen Fassung mit seiner
Unterschrift bestatigen, dass das Tier nicht tragend
ist.

Fehlende TU = K.O.

Erstaudit = n. a.

4.9 3.19

Es wurde keine Hormonbehandlung zur Eine Hormonbehandlung zur Abortauslésung =

4.10 3.19 Abortausldsung durchgefuhrt. K.O.

Fir Tiere, die an ein Schlachtunternehmen
abgegeben werden, ist die ausgefiilite MU 9.1
vorzulegen.

Erstaudit =n. a.

411 6 Die MU 9.1 liegt ausgefiillt vor.

MU SB oder gleichwertige Dokumentation ist

Die Dokumentationen Uiber die Schlachtbefunde der |schriftlich an den DTSchB zu Gbermitteln, z. B. in
412 6.3 TBK wurde mindestens quartalsweise an den Kopie per E-Mail. Prifung der

DTSchB ubermittelt. Eingangsbestatigung uUber die Meldung. Erstaudit
=n.a.
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	erfülltNottötung durch nicht sachkundige Person  KO: 
	Beschreibung  Nachweise  Belegegrau: 
	erfülltDie genauen Angaben zur Stallinnenfläche je Gruppe sind dem Betriebsbeschreibungsbogen zu entnehmen Sie müssen nicht in jedem Audit neu berechnet werden Zur Stallinnenfläche gehören alle Flächen welche das Tier regelmäßig und selbstständig aufsucht Liegeboxen Laufgänge Fressplatz: 
	grauDie genauen Angaben zur Stallinnenfläche je Gruppe sind dem Betriebsbeschreibungsbogen zu entnehmen Sie müssen nicht in jedem Audit neu berechnet werden Zur Stallinnenfläche gehören alle Flächen welche das Tier regelmäßig und selbstständig aufsucht Liegeboxen Laufgänge Fressplatz: 
	grauDie genauen Angaben zur Stallinnenfläche je Gruppe sind dem Betriebsbeschreibungsbogen zu entnehmen Sie müssen nicht in jedem Audit neu berechnet werden Zur Stallinnenfläche gehören alle Flächen welche das Tier regelmäßig und selbstständig aufsucht Liegeboxen Laufgänge Fressplatz_2: 
	KODie genauen Angaben zur Stallinnenfläche je Gruppe sind dem Betriebsbeschreibungsbogen zu entnehmen Sie müssen nicht in jedem Audit neu berechnet werden Zur Stallinnenfläche gehören alle Flächen welche das Tier regelmäßig und selbstständig aufsucht Liegeboxen Laufgänge Fressplatz: 
	n aDie genauen Angaben zur Stallinnenfläche je Gruppe sind dem Betriebsbeschreibungsbogen zu entnehmen Sie müssen nicht in jedem Audit neu berechnet werden Zur Stallinnenfläche gehören alle Flächen welche das Tier regelmäßig und selbstständig aufsucht Liegeboxen Laufgänge Fressplatz: 
	Beschreibung  Nachweise  BelegeDie genauen Angaben zur Stallinnenfläche je Gruppe sind dem Betriebsbeschreibungsbogen zu entnehmen Sie müssen nicht in jedem Audit neu berechnet werden Zur Stallinnenfläche gehören alle Flächen welche das Tier regelmäßig und selbstständig aufsucht Liegeboxen Laufgänge Fressplatz: 
	erfülltIm Audit ist zu überprüfen ob jedem Tier in allen Laktationsstadien in allen Gruppen einer Herde ein Liegeplatz zur Verfügung steht Im Betriebsbeschreibungsbogen ist eine entsprechende Planung schriftlich vorzuhalten aus der hervor geht dass das vorgegebene Tier LiegeplatzVerhältnis in allen Produktionszyklen eingehalten werden kann Anzahl Tiere ist höher als Anzahl Liegeplätze  KO: 
	KOgrau: 
	n agrau: 
	Beschreibung  Nachweise  Belegegrau_2: 
	Beschreibung  Nachweise  BelegeDie Gummimatten sind funktionstüchtig und in einem guten Zustand Liegeflächen werden regelmäßig gereinigt: 
	erfülltDie Kühe sollen die Möglichkeit haben unterschiedliche Liegepositionen Brustlage gestrecktes Vorderbein gestrecktes Hinterbein totale Seitenlage Schlafposition einzunehmen Die Kühe müssen frei von Technopathien sein: 
	grauDie Kühe sollen die Möglichkeit haben unterschiedliche Liegepositionen Brustlage gestrecktes Vorderbein gestrecktes Hinterbein totale Seitenlage Schlafposition einzunehmen Die Kühe müssen frei von Technopathien sein: 
	grauDie Kühe sollen die Möglichkeit haben unterschiedliche Liegepositionen Brustlage gestrecktes Vorderbein gestrecktes Hinterbein totale Seitenlage Schlafposition einzunehmen Die Kühe müssen frei von Technopathien sein_2: 
	KODie Kühe sollen die Möglichkeit haben unterschiedliche Liegepositionen Brustlage gestrecktes Vorderbein gestrecktes Hinterbein totale Seitenlage Schlafposition einzunehmen Die Kühe müssen frei von Technopathien sein: 
	n aDie Kühe sollen die Möglichkeit haben unterschiedliche Liegepositionen Brustlage gestrecktes Vorderbein gestrecktes Hinterbein totale Seitenlage Schlafposition einzunehmen Die Kühe müssen frei von Technopathien sein: 
	Beschreibung  Nachweise  BelegeDie Kühe sollen die Möglichkeit haben unterschiedliche Liegepositionen Brustlage gestrecktes Vorderbein gestrecktes Hinterbein totale Seitenlage Schlafposition einzunehmen Die Kühe müssen frei von Technopathien sein: 
	erfülltDie Liegefläche der Liegebox soll so gestaltet sein dass ein hoher Liegekomfort gewährleistet werden kann Die Liegefläche muss trocken weich verformbar und wärmeisolierend sein: 
	grauDie Liegefläche der Liegebox soll so gestaltet sein dass ein hoher Liegekomfort gewährleistet werden kann Die Liegefläche muss trocken weich verformbar und wärmeisolierend sein: 
	grauDie Liegefläche der Liegebox soll so gestaltet sein dass ein hoher Liegekomfort gewährleistet werden kann Die Liegefläche muss trocken weich verformbar und wärmeisolierend sein_2: 
	KODie Liegefläche der Liegebox soll so gestaltet sein dass ein hoher Liegekomfort gewährleistet werden kann Die Liegefläche muss trocken weich verformbar und wärmeisolierend sein: 
	n aDie Liegefläche der Liegebox soll so gestaltet sein dass ein hoher Liegekomfort gewährleistet werden kann Die Liegefläche muss trocken weich verformbar und wärmeisolierend sein: 
	Beschreibung  Nachweise  BelegeDie Liegefläche der Liegebox soll so gestaltet sein dass ein hoher Liegekomfort gewährleistet werden kann Die Liegefläche muss trocken weich verformbar und wärmeisolierend sein: 
	erfülltAls Einstreu können organisches Material und Gemische aus organischen und anorganischen Materialien wie z B Stroh Sägemehl Strohmehl Kalkgemische usw verwendet werden Gummimatten sind einzustreuen sollen funktionstüchtig und in einem guten Zustand sein Bei Tiefboxen darf keine Muldenbildung entstehen: 
	lAbwAls Einstreu können organisches Material und Gemische aus organischen und anorganischen Materialien wie z B Stroh Sägemehl Strohmehl Kalkgemische usw verwendet werden Gummimatten sind einzustreuen sollen funktionstüchtig und in einem guten Zustand sein Bei Tiefboxen darf keine Muldenbildung entstehen: 
	sAbwAls Einstreu können organisches Material und Gemische aus organischen und anorganischen Materialien wie z B Stroh Sägemehl Strohmehl Kalkgemische usw verwendet werden Gummimatten sind einzustreuen sollen funktionstüchtig und in einem guten Zustand sein Bei Tiefboxen darf keine Muldenbildung entstehen: 
	KOAls Einstreu können organisches Material und Gemische aus organischen und anorganischen Materialien wie z B Stroh Sägemehl Strohmehl Kalkgemische usw verwendet werden Gummimatten sind einzustreuen sollen funktionstüchtig und in einem guten Zustand sein Bei Tiefboxen darf keine Muldenbildung entstehen: 
	n aAls Einstreu können organisches Material und Gemische aus organischen und anorganischen Materialien wie z B Stroh Sägemehl Strohmehl Kalkgemische usw verwendet werden Gummimatten sind einzustreuen sollen funktionstüchtig und in einem guten Zustand sein Bei Tiefboxen darf keine Muldenbildung entstehen: 
	Beschreibung  Nachweise  BelegeAls Einstreu können organisches Material und Gemische aus organischen und anorganischen Materialien wie z B Stroh Sägemehl Strohmehl Kalkgemische usw verwendet werden Gummimatten sind einzustreuen sollen funktionstüchtig und in einem guten Zustand sein Bei Tiefboxen darf keine Muldenbildung entstehen: 
	erfülltLiegeboxenLiegeflächen die als LiegeboxenLiegeflächen anerkannt werden sollen sollen überdacht sein Unüberdachte LiegeboxenLiegeflächen  KO: 
	Beschreibung  Nachweise  Belegegrau_3: 
	Beschreibung  Nachweise  BelegeFrei gestaltete Liegeflächen wie sie zB in Zweiraumlaufställen mit Tiefstreuverfahren zu finden sind sollen über eine eingestreute Liegefläche von 45 m² je Tier verfügen Insgesamt müssen auch in diesen Ställen 60 m² Stallfläche pro Tier vorgehalten werden: 
	Beschreibung  Nachweise  BelegeArten der Scheuermöglichkeiten Rotierende Bürsten feste Bürsten Scheuerbaum oä: 
	erfülltDie genauen Angaben zu den Fressgangbreiten je Gruppe sind dem Betriebsbeschreibungsbogen zu entnehmen Sie müssen nicht in jedem Audit neu erhoben werden Die Fressgänge sollen in Ställen die nach dem 01012003 gebaut wurden mindestens 35 m betragen In Ställen die vor dem Jahr 2003 gebaut wurden sollen die Fressgänge mindestens 3 m betragen: 
	grauDie genauen Angaben zu den Fressgangbreiten je Gruppe sind dem Betriebsbeschreibungsbogen zu entnehmen Sie müssen nicht in jedem Audit neu erhoben werden Die Fressgänge sollen in Ställen die nach dem 01012003 gebaut wurden mindestens 35 m betragen In Ställen die vor dem Jahr 2003 gebaut wurden sollen die Fressgänge mindestens 3 m betragen: 
	grauDie genauen Angaben zu den Fressgangbreiten je Gruppe sind dem Betriebsbeschreibungsbogen zu entnehmen Sie müssen nicht in jedem Audit neu erhoben werden Die Fressgänge sollen in Ställen die nach dem 01012003 gebaut wurden mindestens 35 m betragen In Ställen die vor dem Jahr 2003 gebaut wurden sollen die Fressgänge mindestens 3 m betragen_2: 
	KODie genauen Angaben zu den Fressgangbreiten je Gruppe sind dem Betriebsbeschreibungsbogen zu entnehmen Sie müssen nicht in jedem Audit neu erhoben werden Die Fressgänge sollen in Ställen die nach dem 01012003 gebaut wurden mindestens 35 m betragen In Ställen die vor dem Jahr 2003 gebaut wurden sollen die Fressgänge mindestens 3 m betragen: 
	n aDie genauen Angaben zu den Fressgangbreiten je Gruppe sind dem Betriebsbeschreibungsbogen zu entnehmen Sie müssen nicht in jedem Audit neu erhoben werden Die Fressgänge sollen in Ställen die nach dem 01012003 gebaut wurden mindestens 35 m betragen In Ställen die vor dem Jahr 2003 gebaut wurden sollen die Fressgänge mindestens 3 m betragen: 
	Beschreibung  Nachweise  BelegeDie genauen Angaben zu den Fressgangbreiten je Gruppe sind dem Betriebsbeschreibungsbogen zu entnehmen Sie müssen nicht in jedem Audit neu erhoben werden Die Fressgänge sollen in Ställen die nach dem 01012003 gebaut wurden mindestens 35 m betragen In Ställen die vor dem Jahr 2003 gebaut wurden sollen die Fressgänge mindestens 3 m betragen: 
	erfülltDie genauen Angaben zu den Durchgangsbreiten je Gruppe sind dem Betriebsbeschreibungsbogen zu entnehmen Sie müssen nicht in jedem Audit neu erhoben werden In Ställen die vor dem Jahr 2003 gebaut wurden sollen die Laufgänge mindestens 2 m betragen sofern ein ungehinderter Kuhverkehr gewährleistet ist: 
	grauDie genauen Angaben zu den Durchgangsbreiten je Gruppe sind dem Betriebsbeschreibungsbogen zu entnehmen Sie müssen nicht in jedem Audit neu erhoben werden In Ställen die vor dem Jahr 2003 gebaut wurden sollen die Laufgänge mindestens 2 m betragen sofern ein ungehinderter Kuhverkehr gewährleistet ist: 
	grauDie genauen Angaben zu den Durchgangsbreiten je Gruppe sind dem Betriebsbeschreibungsbogen zu entnehmen Sie müssen nicht in jedem Audit neu erhoben werden In Ställen die vor dem Jahr 2003 gebaut wurden sollen die Laufgänge mindestens 2 m betragen sofern ein ungehinderter Kuhverkehr gewährleistet ist_2: 
	KODie genauen Angaben zu den Durchgangsbreiten je Gruppe sind dem Betriebsbeschreibungsbogen zu entnehmen Sie müssen nicht in jedem Audit neu erhoben werden In Ställen die vor dem Jahr 2003 gebaut wurden sollen die Laufgänge mindestens 2 m betragen sofern ein ungehinderter Kuhverkehr gewährleistet ist: 
	n aDie genauen Angaben zu den Durchgangsbreiten je Gruppe sind dem Betriebsbeschreibungsbogen zu entnehmen Sie müssen nicht in jedem Audit neu erhoben werden In Ställen die vor dem Jahr 2003 gebaut wurden sollen die Laufgänge mindestens 2 m betragen sofern ein ungehinderter Kuhverkehr gewährleistet ist: 
	Beschreibung  Nachweise  BelegeDie genauen Angaben zu den Durchgangsbreiten je Gruppe sind dem Betriebsbeschreibungsbogen zu entnehmen Sie müssen nicht in jedem Audit neu erhoben werden In Ställen die vor dem Jahr 2003 gebaut wurden sollen die Laufgänge mindestens 2 m betragen sofern ein ungehinderter Kuhverkehr gewährleistet ist: 
	erfülltDie Laufflächen im Stall müssen jederzeit sauber sein Das Management im Stall z B Schieber Entmistungsroboter Abschieben per Hand oder Hoftrac muss derart angepasst sein z B über die Häufigkeit der Reinigungsintervalle stündliches oder kontinuierliches Abschieben dass ein höchstmöglicher Grad an Sauberkeit im Stall hergestellt wird: 
	lAbwDie Laufflächen im Stall müssen jederzeit sauber sein Das Management im Stall z B Schieber Entmistungsroboter Abschieben per Hand oder Hoftrac muss derart angepasst sein z B über die Häufigkeit der Reinigungsintervalle stündliches oder kontinuierliches Abschieben dass ein höchstmöglicher Grad an Sauberkeit im Stall hergestellt wird: 
	sAbwDie Laufflächen im Stall müssen jederzeit sauber sein Das Management im Stall z B Schieber Entmistungsroboter Abschieben per Hand oder Hoftrac muss derart angepasst sein z B über die Häufigkeit der Reinigungsintervalle stündliches oder kontinuierliches Abschieben dass ein höchstmöglicher Grad an Sauberkeit im Stall hergestellt wird: 
	KODie Laufflächen im Stall müssen jederzeit sauber sein Das Management im Stall z B Schieber Entmistungsroboter Abschieben per Hand oder Hoftrac muss derart angepasst sein z B über die Häufigkeit der Reinigungsintervalle stündliches oder kontinuierliches Abschieben dass ein höchstmöglicher Grad an Sauberkeit im Stall hergestellt wird: 
	n aDie Laufflächen im Stall müssen jederzeit sauber sein Das Management im Stall z B Schieber Entmistungsroboter Abschieben per Hand oder Hoftrac muss derart angepasst sein z B über die Häufigkeit der Reinigungsintervalle stündliches oder kontinuierliches Abschieben dass ein höchstmöglicher Grad an Sauberkeit im Stall hergestellt wird: 
	Beschreibung  Nachweise  BelegeDie Laufflächen im Stall müssen jederzeit sauber sein Das Management im Stall z B Schieber Entmistungsroboter Abschieben per Hand oder Hoftrac muss derart angepasst sein z B über die Häufigkeit der Reinigungsintervalle stündliches oder kontinuierliches Abschieben dass ein höchstmöglicher Grad an Sauberkeit im Stall hergestellt wird: 
	erfülltDer Laufbereich darf perforiert oder planbefestigt sein Die Elemente des Spaltenbodens müssen intakt sein Sie dürfen nicht wackeln keine größere Schäden und keine schadhaften Stellen die eine erhöhte Verletzungsgefahr bergen aufweisen: 
	lAbwDer Laufbereich darf perforiert oder planbefestigt sein Die Elemente des Spaltenbodens müssen intakt sein Sie dürfen nicht wackeln keine größere Schäden und keine schadhaften Stellen die eine erhöhte Verletzungsgefahr bergen aufweisen: 
	sAbwDer Laufbereich darf perforiert oder planbefestigt sein Die Elemente des Spaltenbodens müssen intakt sein Sie dürfen nicht wackeln keine größere Schäden und keine schadhaften Stellen die eine erhöhte Verletzungsgefahr bergen aufweisen: 
	KODer Laufbereich darf perforiert oder planbefestigt sein Die Elemente des Spaltenbodens müssen intakt sein Sie dürfen nicht wackeln keine größere Schäden und keine schadhaften Stellen die eine erhöhte Verletzungsgefahr bergen aufweisen: 
	n aDer Laufbereich darf perforiert oder planbefestigt sein Die Elemente des Spaltenbodens müssen intakt sein Sie dürfen nicht wackeln keine größere Schäden und keine schadhaften Stellen die eine erhöhte Verletzungsgefahr bergen aufweisen: 
	Beschreibung  Nachweise  BelegeDer Laufbereich darf perforiert oder planbefestigt sein Die Elemente des Spaltenbodens müssen intakt sein Sie dürfen nicht wackeln keine größere Schäden und keine schadhaften Stellen die eine erhöhte Verletzungsgefahr bergen aufweisen: 
	erfülltAlle 12 Monate ist eine Wartung der Melkanlage durch eine anerkannte FirmaWerkstatt oder den Hersteller der Melkanlage durchzuführen Die Überprüfung der Melkanlage erfolgt mittels DIN ISO 6690 Erstaudit  n a: 
	lAbwAlle 12 Monate ist eine Wartung der Melkanlage durch eine anerkannte FirmaWerkstatt oder den Hersteller der Melkanlage durchzuführen Die Überprüfung der Melkanlage erfolgt mittels DIN ISO 6690 Erstaudit  n a: 
	sAbwAlle 12 Monate ist eine Wartung der Melkanlage durch eine anerkannte FirmaWerkstatt oder den Hersteller der Melkanlage durchzuführen Die Überprüfung der Melkanlage erfolgt mittels DIN ISO 6690 Erstaudit  n a: 
	KOAlle 12 Monate ist eine Wartung der Melkanlage durch eine anerkannte FirmaWerkstatt oder den Hersteller der Melkanlage durchzuführen Die Überprüfung der Melkanlage erfolgt mittels DIN ISO 6690 Erstaudit  n a: 
	n aAlle 12 Monate ist eine Wartung der Melkanlage durch eine anerkannte FirmaWerkstatt oder den Hersteller der Melkanlage durchzuführen Die Überprüfung der Melkanlage erfolgt mittels DIN ISO 6690 Erstaudit  n a: 
	Beschreibung  Nachweise  BelegeAlle 12 Monate ist eine Wartung der Melkanlage durch eine anerkannte FirmaWerkstatt oder den Hersteller der Melkanlage durchzuführen Die Überprüfung der Melkanlage erfolgt mittels DIN ISO 6690 Erstaudit  n a: 
	erfülltDie genauen Angaben zu der Anzahl der Fressplätze je Gruppe sind dem Betriebsbeschreibungsbogen zu entnehmen Sie müssen nicht in jedem Audit neu erhoben werden Die Anzahl der Fressplätze soll der Anzahl der Kühe in jeder Gruppe entsprechen 11 Das Tier FressplatzVerhältnis kann auf 121 erhöht werden wenn ad LibitumFütterung durch ständige Futtervorlage gewährleistet wird und mit einem Futterrest von mind 10  gewirtschaftet wird Es darf in der Gruppe keinen Hinweis auf Futterstress geben: 
	lAbwDie genauen Angaben zu der Anzahl der Fressplätze je Gruppe sind dem Betriebsbeschreibungsbogen zu entnehmen Sie müssen nicht in jedem Audit neu erhoben werden Die Anzahl der Fressplätze soll der Anzahl der Kühe in jeder Gruppe entsprechen 11 Das Tier FressplatzVerhältnis kann auf 121 erhöht werden wenn ad LibitumFütterung durch ständige Futtervorlage gewährleistet wird und mit einem Futterrest von mind 10  gewirtschaftet wird Es darf in der Gruppe keinen Hinweis auf Futterstress geben: 
	sAbwDie genauen Angaben zu der Anzahl der Fressplätze je Gruppe sind dem Betriebsbeschreibungsbogen zu entnehmen Sie müssen nicht in jedem Audit neu erhoben werden Die Anzahl der Fressplätze soll der Anzahl der Kühe in jeder Gruppe entsprechen 11 Das Tier FressplatzVerhältnis kann auf 121 erhöht werden wenn ad LibitumFütterung durch ständige Futtervorlage gewährleistet wird und mit einem Futterrest von mind 10  gewirtschaftet wird Es darf in der Gruppe keinen Hinweis auf Futterstress geben: 
	KODie genauen Angaben zu der Anzahl der Fressplätze je Gruppe sind dem Betriebsbeschreibungsbogen zu entnehmen Sie müssen nicht in jedem Audit neu erhoben werden Die Anzahl der Fressplätze soll der Anzahl der Kühe in jeder Gruppe entsprechen 11 Das Tier FressplatzVerhältnis kann auf 121 erhöht werden wenn ad LibitumFütterung durch ständige Futtervorlage gewährleistet wird und mit einem Futterrest von mind 10  gewirtschaftet wird Es darf in der Gruppe keinen Hinweis auf Futterstress geben: 
	n aDie genauen Angaben zu der Anzahl der Fressplätze je Gruppe sind dem Betriebsbeschreibungsbogen zu entnehmen Sie müssen nicht in jedem Audit neu erhoben werden Die Anzahl der Fressplätze soll der Anzahl der Kühe in jeder Gruppe entsprechen 11 Das Tier FressplatzVerhältnis kann auf 121 erhöht werden wenn ad LibitumFütterung durch ständige Futtervorlage gewährleistet wird und mit einem Futterrest von mind 10  gewirtschaftet wird Es darf in der Gruppe keinen Hinweis auf Futterstress geben: 
	Beschreibung  Nachweise  BelegeDie genauen Angaben zu der Anzahl der Fressplätze je Gruppe sind dem Betriebsbeschreibungsbogen zu entnehmen Sie müssen nicht in jedem Audit neu erhoben werden Die Anzahl der Fressplätze soll der Anzahl der Kühe in jeder Gruppe entsprechen 11 Das Tier FressplatzVerhältnis kann auf 121 erhöht werden wenn ad LibitumFütterung durch ständige Futtervorlage gewährleistet wird und mit einem Futterrest von mind 10  gewirtschaftet wird Es darf in der Gruppe keinen Hinweis auf Futterstress geben: 
	erfülltDie genauen Angaben zur Fressplatzbreite je Gruppe sind dem Betriebsbeschreibungsbogen zu entnehmen Sie müssen nicht in jedem Audit neu erhoben werden Unabhängig vom System z B Fressfanggitter Nackenrohr flexible Kunststoffabtrennungen soll pro Kuh eine Fressplatzbreite von 65 cm vorgehalten werden Es wird eine Fertigungstoleranz von max 3 cm gewährt Zur Berechnung der Anzahl der Fressplätze bei Futtertischen mit Nackenrohr oder flexiblen Kunststoffabtrennungen  werden pro Fressplatz 70 cm zu Grunde gelegt: 
	lAbwDie genauen Angaben zur Fressplatzbreite je Gruppe sind dem Betriebsbeschreibungsbogen zu entnehmen Sie müssen nicht in jedem Audit neu erhoben werden Unabhängig vom System z B Fressfanggitter Nackenrohr flexible Kunststoffabtrennungen soll pro Kuh eine Fressplatzbreite von 65 cm vorgehalten werden Es wird eine Fertigungstoleranz von max 3 cm gewährt Zur Berechnung der Anzahl der Fressplätze bei Futtertischen mit Nackenrohr oder flexiblen Kunststoffabtrennungen  werden pro Fressplatz 70 cm zu Grunde gelegt: 
	erfülltDie genaue Anzahl der Tränken je Gruppe sind dem Betriebsbeschreibungsbogen zu entnehmen Sie müssen nicht in jedem Audit neu erhoben werden Der Bedarf an Tränkestellen verändert sich in Abhängigkeit zur Herdengröße bis 14 Kühe  1 Tränke 15  39 Kühe  2 Tränken 40  59 Kühe  3 Tränken 60  79 Kühe  4 Tränken 80  99 Kühe  5 Tränken 100 119 Kühe  6 Tränken Tränkemöglichkeiten die anhand ihrer baulichen Voraussetzung mehrere abgegrenzte Tränkeplätze bieten zum Beispiel Doppelventiltrog Bügel können entsprechend der Anzahl der abgegrenzten Tränkplätze mehrfach gezählt werden Bei einem Langtrog werden jeweils 70 cm als Tränkplatz angerechnet Vorhandene Zapfentränken werden nicht als Tränke gewertet: 
	sAbwDie genauen Angaben zur Fressplatzbreite je Gruppe sind dem Betriebsbeschreibungsbogen zu entnehmen Sie müssen nicht in jedem Audit neu erhoben werden Unabhängig vom System z B Fressfanggitter Nackenrohr flexible Kunststoffabtrennungen soll pro Kuh eine Fressplatzbreite von 65 cm vorgehalten werden Es wird eine Fertigungstoleranz von max 3 cm gewährt Zur Berechnung der Anzahl der Fressplätze bei Futtertischen mit Nackenrohr oder flexiblen Kunststoffabtrennungen  werden pro Fressplatz 70 cm zu Grunde gelegt: 
	lAbwDie genaue Anzahl der Tränken je Gruppe sind dem Betriebsbeschreibungsbogen zu entnehmen Sie müssen nicht in jedem Audit neu erhoben werden Der Bedarf an Tränkestellen verändert sich in Abhängigkeit zur Herdengröße bis 14 Kühe  1 Tränke 15  39 Kühe  2 Tränken 40  59 Kühe  3 Tränken 60  79 Kühe  4 Tränken 80  99 Kühe  5 Tränken 100 119 Kühe  6 Tränken Tränkemöglichkeiten die anhand ihrer baulichen Voraussetzung mehrere abgegrenzte Tränkeplätze bieten zum Beispiel Doppelventiltrog Bügel können entsprechend der Anzahl der abgegrenzten Tränkplätze mehrfach gezählt werden Bei einem Langtrog werden jeweils 70 cm als Tränkplatz angerechnet Vorhandene Zapfentränken werden nicht als Tränke gewertet: 
	KODie genauen Angaben zur Fressplatzbreite je Gruppe sind dem Betriebsbeschreibungsbogen zu entnehmen Sie müssen nicht in jedem Audit neu erhoben werden Unabhängig vom System z B Fressfanggitter Nackenrohr flexible Kunststoffabtrennungen soll pro Kuh eine Fressplatzbreite von 65 cm vorgehalten werden Es wird eine Fertigungstoleranz von max 3 cm gewährt Zur Berechnung der Anzahl der Fressplätze bei Futtertischen mit Nackenrohr oder flexiblen Kunststoffabtrennungen  werden pro Fressplatz 70 cm zu Grunde gelegt: 
	sAbwDie genaue Anzahl der Tränken je Gruppe sind dem Betriebsbeschreibungsbogen zu entnehmen Sie müssen nicht in jedem Audit neu erhoben werden Der Bedarf an Tränkestellen verändert sich in Abhängigkeit zur Herdengröße bis 14 Kühe  1 Tränke 15  39 Kühe  2 Tränken 40  59 Kühe  3 Tränken 60  79 Kühe  4 Tränken 80  99 Kühe  5 Tränken 100 119 Kühe  6 Tränken Tränkemöglichkeiten die anhand ihrer baulichen Voraussetzung mehrere abgegrenzte Tränkeplätze bieten zum Beispiel Doppelventiltrog Bügel können entsprechend der Anzahl der abgegrenzten Tränkplätze mehrfach gezählt werden Bei einem Langtrog werden jeweils 70 cm als Tränkplatz angerechnet Vorhandene Zapfentränken werden nicht als Tränke gewertet: 
	n aDie genauen Angaben zur Fressplatzbreite je Gruppe sind dem Betriebsbeschreibungsbogen zu entnehmen Sie müssen nicht in jedem Audit neu erhoben werden Unabhängig vom System z B Fressfanggitter Nackenrohr flexible Kunststoffabtrennungen soll pro Kuh eine Fressplatzbreite von 65 cm vorgehalten werden Es wird eine Fertigungstoleranz von max 3 cm gewährt Zur Berechnung der Anzahl der Fressplätze bei Futtertischen mit Nackenrohr oder flexiblen Kunststoffabtrennungen  werden pro Fressplatz 70 cm zu Grunde gelegt: 
	KODie genaue Anzahl der Tränken je Gruppe sind dem Betriebsbeschreibungsbogen zu entnehmen Sie müssen nicht in jedem Audit neu erhoben werden Der Bedarf an Tränkestellen verändert sich in Abhängigkeit zur Herdengröße bis 14 Kühe  1 Tränke 15  39 Kühe  2 Tränken 40  59 Kühe  3 Tränken 60  79 Kühe  4 Tränken 80  99 Kühe  5 Tränken 100 119 Kühe  6 Tränken Tränkemöglichkeiten die anhand ihrer baulichen Voraussetzung mehrere abgegrenzte Tränkeplätze bieten zum Beispiel Doppelventiltrog Bügel können entsprechend der Anzahl der abgegrenzten Tränkplätze mehrfach gezählt werden Bei einem Langtrog werden jeweils 70 cm als Tränkplatz angerechnet Vorhandene Zapfentränken werden nicht als Tränke gewertet: 
	Beschreibung  Nachweise  BelegeDie genauen Angaben zur Fressplatzbreite je Gruppe sind dem Betriebsbeschreibungsbogen zu entnehmen Sie müssen nicht in jedem Audit neu erhoben werden Unabhängig vom System z B Fressfanggitter Nackenrohr flexible Kunststoffabtrennungen soll pro Kuh eine Fressplatzbreite von 65 cm vorgehalten werden Es wird eine Fertigungstoleranz von max 3 cm gewährt Zur Berechnung der Anzahl der Fressplätze bei Futtertischen mit Nackenrohr oder flexiblen Kunststoffabtrennungen  werden pro Fressplatz 70 cm zu Grunde gelegt: 
	n aDie genaue Anzahl der Tränken je Gruppe sind dem Betriebsbeschreibungsbogen zu entnehmen Sie müssen nicht in jedem Audit neu erhoben werden Der Bedarf an Tränkestellen verändert sich in Abhängigkeit zur Herdengröße bis 14 Kühe  1 Tränke 15  39 Kühe  2 Tränken 40  59 Kühe  3 Tränken 60  79 Kühe  4 Tränken 80  99 Kühe  5 Tränken 100 119 Kühe  6 Tränken Tränkemöglichkeiten die anhand ihrer baulichen Voraussetzung mehrere abgegrenzte Tränkeplätze bieten zum Beispiel Doppelventiltrog Bügel können entsprechend der Anzahl der abgegrenzten Tränkplätze mehrfach gezählt werden Bei einem Langtrog werden jeweils 70 cm als Tränkplatz angerechnet Vorhandene Zapfentränken werden nicht als Tränke gewertet: 
	Beschreibung  Nachweise  BelegeDie genaue Anzahl der Tränken je Gruppe sind dem Betriebsbeschreibungsbogen zu entnehmen Sie müssen nicht in jedem Audit neu erhoben werden Der Bedarf an Tränkestellen verändert sich in Abhängigkeit zur Herdengröße bis 14 Kühe  1 Tränke 15  39 Kühe  2 Tränken 40  59 Kühe  3 Tränken 60  79 Kühe  4 Tränken 80  99 Kühe  5 Tränken 100 119 Kühe  6 Tränken Tränkemöglichkeiten die anhand ihrer baulichen Voraussetzung mehrere abgegrenzte Tränkeplätze bieten zum Beispiel Doppelventiltrog Bügel können entsprechend der Anzahl der abgegrenzten Tränkplätze mehrfach gezählt werden Bei einem Langtrog werden jeweils 70 cm als Tränkplatz angerechnet Vorhandene Zapfentränken werden nicht als Tränke gewertet: 
	Beschreibung  Nachweise  BelegeDie Tränken sind auf Sauberkeit und Funktionstüchtigkeit z B Durchfluss zu überprüfen: 
	Beschreibung  Nachweise  BelegeJede Tränke soll mindestens 2 m von der nächstgelegenen Tränke entfernt sein um als eine Tränkstelle gezählt werden zu können: 
	erfülltIn einem Außenklimastall müssen 25  der Außenhülle geöffnet sein Als Außenbegrenzung zählen die Stallaußenwände Das Stalldach wird nicht in die Berechnung mit einbezogen Diese Öffnungen dürfen nur für einen Zeitraum der sich auf besondere Witterungsverhältnisse beschränkt geschlossen sein Zulässige Öffnungen sind neben Curtains oder Windschutznetzen auch sogenannte Spaceboards Hubfenster oder ähnliches Die Öffnungen müssen schnell und unkompliziert zu öffnen und zu schließen sein sodass stets ein reibungsloser Ablauf im Alltag gewährleistet ist In der Premiumstufe ist der Außenklimastall nicht vorgeschrieben da der permanente Zugang zum Laufhof oder auf die Weide hier gegeben ist Premiumstufe  n a: 
	lAbwIn einem Außenklimastall müssen 25  der Außenhülle geöffnet sein Als Außenbegrenzung zählen die Stallaußenwände Das Stalldach wird nicht in die Berechnung mit einbezogen Diese Öffnungen dürfen nur für einen Zeitraum der sich auf besondere Witterungsverhältnisse beschränkt geschlossen sein Zulässige Öffnungen sind neben Curtains oder Windschutznetzen auch sogenannte Spaceboards Hubfenster oder ähnliches Die Öffnungen müssen schnell und unkompliziert zu öffnen und zu schließen sein sodass stets ein reibungsloser Ablauf im Alltag gewährleistet ist In der Premiumstufe ist der Außenklimastall nicht vorgeschrieben da der permanente Zugang zum Laufhof oder auf die Weide hier gegeben ist Premiumstufe  n a: 
	erfülltTiere vor und nach der Geburt sollen in gesonderten Buchten untergebracht werden können Abkalbebuchten müssen für 5  der max Herdengröße vorgehalten werden Die genauen Angaben zum Abkalbebereich sind dem Betriebsbeschreibungsbogen zu entnehmen Sie müssen nicht in jedem Audit neu erhoben werden Ausgenommen von den oben genannten Vorgaben sind Betriebe die nachweislich vor dem 01072018 erstzertifiziert wurden und eine entsprechende vom DTSchB ausgestellte BiB vorweisen können In den Abkalbeboxen sollen mind 10 m² pro Kuh bei einer Unterbringung in der Kleingruppe oder 15 m² pro Kuh im Einzelabteil zur Verfügung stehen davon müssen mindestens 8 m² pro Kuh als Liegefläche eingestreut sein: 
	sAbwIn einem Außenklimastall müssen 25  der Außenhülle geöffnet sein Als Außenbegrenzung zählen die Stallaußenwände Das Stalldach wird nicht in die Berechnung mit einbezogen Diese Öffnungen dürfen nur für einen Zeitraum der sich auf besondere Witterungsverhältnisse beschränkt geschlossen sein Zulässige Öffnungen sind neben Curtains oder Windschutznetzen auch sogenannte Spaceboards Hubfenster oder ähnliches Die Öffnungen müssen schnell und unkompliziert zu öffnen und zu schließen sein sodass stets ein reibungsloser Ablauf im Alltag gewährleistet ist In der Premiumstufe ist der Außenklimastall nicht vorgeschrieben da der permanente Zugang zum Laufhof oder auf die Weide hier gegeben ist Premiumstufe  n a: 
	lAbwTiere vor und nach der Geburt sollen in gesonderten Buchten untergebracht werden können Abkalbebuchten müssen für 5  der max Herdengröße vorgehalten werden Die genauen Angaben zum Abkalbebereich sind dem Betriebsbeschreibungsbogen zu entnehmen Sie müssen nicht in jedem Audit neu erhoben werden Ausgenommen von den oben genannten Vorgaben sind Betriebe die nachweislich vor dem 01072018 erstzertifiziert wurden und eine entsprechende vom DTSchB ausgestellte BiB vorweisen können In den Abkalbeboxen sollen mind 10 m² pro Kuh bei einer Unterbringung in der Kleingruppe oder 15 m² pro Kuh im Einzelabteil zur Verfügung stehen davon müssen mindestens 8 m² pro Kuh als Liegefläche eingestreut sein: 
	KOIn einem Außenklimastall müssen 25  der Außenhülle geöffnet sein Als Außenbegrenzung zählen die Stallaußenwände Das Stalldach wird nicht in die Berechnung mit einbezogen Diese Öffnungen dürfen nur für einen Zeitraum der sich auf besondere Witterungsverhältnisse beschränkt geschlossen sein Zulässige Öffnungen sind neben Curtains oder Windschutznetzen auch sogenannte Spaceboards Hubfenster oder ähnliches Die Öffnungen müssen schnell und unkompliziert zu öffnen und zu schließen sein sodass stets ein reibungsloser Ablauf im Alltag gewährleistet ist In der Premiumstufe ist der Außenklimastall nicht vorgeschrieben da der permanente Zugang zum Laufhof oder auf die Weide hier gegeben ist Premiumstufe  n a: 
	sAbwTiere vor und nach der Geburt sollen in gesonderten Buchten untergebracht werden können Abkalbebuchten müssen für 5  der max Herdengröße vorgehalten werden Die genauen Angaben zum Abkalbebereich sind dem Betriebsbeschreibungsbogen zu entnehmen Sie müssen nicht in jedem Audit neu erhoben werden Ausgenommen von den oben genannten Vorgaben sind Betriebe die nachweislich vor dem 01072018 erstzertifiziert wurden und eine entsprechende vom DTSchB ausgestellte BiB vorweisen können In den Abkalbeboxen sollen mind 10 m² pro Kuh bei einer Unterbringung in der Kleingruppe oder 15 m² pro Kuh im Einzelabteil zur Verfügung stehen davon müssen mindestens 8 m² pro Kuh als Liegefläche eingestreut sein: 
	n aIn einem Außenklimastall müssen 25  der Außenhülle geöffnet sein Als Außenbegrenzung zählen die Stallaußenwände Das Stalldach wird nicht in die Berechnung mit einbezogen Diese Öffnungen dürfen nur für einen Zeitraum der sich auf besondere Witterungsverhältnisse beschränkt geschlossen sein Zulässige Öffnungen sind neben Curtains oder Windschutznetzen auch sogenannte Spaceboards Hubfenster oder ähnliches Die Öffnungen müssen schnell und unkompliziert zu öffnen und zu schließen sein sodass stets ein reibungsloser Ablauf im Alltag gewährleistet ist In der Premiumstufe ist der Außenklimastall nicht vorgeschrieben da der permanente Zugang zum Laufhof oder auf die Weide hier gegeben ist Premiumstufe  n a: 
	KOTiere vor und nach der Geburt sollen in gesonderten Buchten untergebracht werden können Abkalbebuchten müssen für 5  der max Herdengröße vorgehalten werden Die genauen Angaben zum Abkalbebereich sind dem Betriebsbeschreibungsbogen zu entnehmen Sie müssen nicht in jedem Audit neu erhoben werden Ausgenommen von den oben genannten Vorgaben sind Betriebe die nachweislich vor dem 01072018 erstzertifiziert wurden und eine entsprechende vom DTSchB ausgestellte BiB vorweisen können In den Abkalbeboxen sollen mind 10 m² pro Kuh bei einer Unterbringung in der Kleingruppe oder 15 m² pro Kuh im Einzelabteil zur Verfügung stehen davon müssen mindestens 8 m² pro Kuh als Liegefläche eingestreut sein: 
	Beschreibung  Nachweise  BelegeIn einem Außenklimastall müssen 25  der Außenhülle geöffnet sein Als Außenbegrenzung zählen die Stallaußenwände Das Stalldach wird nicht in die Berechnung mit einbezogen Diese Öffnungen dürfen nur für einen Zeitraum der sich auf besondere Witterungsverhältnisse beschränkt geschlossen sein Zulässige Öffnungen sind neben Curtains oder Windschutznetzen auch sogenannte Spaceboards Hubfenster oder ähnliches Die Öffnungen müssen schnell und unkompliziert zu öffnen und zu schließen sein sodass stets ein reibungsloser Ablauf im Alltag gewährleistet ist In der Premiumstufe ist der Außenklimastall nicht vorgeschrieben da der permanente Zugang zum Laufhof oder auf die Weide hier gegeben ist Premiumstufe  n a: 
	n aTiere vor und nach der Geburt sollen in gesonderten Buchten untergebracht werden können Abkalbebuchten müssen für 5  der max Herdengröße vorgehalten werden Die genauen Angaben zum Abkalbebereich sind dem Betriebsbeschreibungsbogen zu entnehmen Sie müssen nicht in jedem Audit neu erhoben werden Ausgenommen von den oben genannten Vorgaben sind Betriebe die nachweislich vor dem 01072018 erstzertifiziert wurden und eine entsprechende vom DTSchB ausgestellte BiB vorweisen können In den Abkalbeboxen sollen mind 10 m² pro Kuh bei einer Unterbringung in der Kleingruppe oder 15 m² pro Kuh im Einzelabteil zur Verfügung stehen davon müssen mindestens 8 m² pro Kuh als Liegefläche eingestreut sein: 
	Beschreibung  Nachweise  BelegeTiere vor und nach der Geburt sollen in gesonderten Buchten untergebracht werden können Abkalbebuchten müssen für 5  der max Herdengröße vorgehalten werden Die genauen Angaben zum Abkalbebereich sind dem Betriebsbeschreibungsbogen zu entnehmen Sie müssen nicht in jedem Audit neu erhoben werden Ausgenommen von den oben genannten Vorgaben sind Betriebe die nachweislich vor dem 01072018 erstzertifiziert wurden und eine entsprechende vom DTSchB ausgestellte BiB vorweisen können In den Abkalbeboxen sollen mind 10 m² pro Kuh bei einer Unterbringung in der Kleingruppe oder 15 m² pro Kuh im Einzelabteil zur Verfügung stehen davon müssen mindestens 8 m² pro Kuh als Liegefläche eingestreut sein: 
	Beschreibung  Nachweise  BelegeDie Abkalbebucht steht stetig und uneingeschränkt zur Verfügung: 
	Beschreibung  Nachweise  BelegeDie Abkalbebucht ist frei von Haltunsgeinrichtungen wie z B Liegeboxenbügeln: 
	Beschreibung  Nachweise  BelegeDie Futter und Wasserversorgung in der Abkalbebucht ist sichergestellt: 
	erfülltDie Abkalbebucht ist mit einem organischem Material oder einem Gemisch aus organischen und anorganischem Material so einzustreuen dass eine weiche trockene verformbare und saubere Liegefläche entsteht Der Verschmutzungsgrad der Tiere muss regelmäßig überprüft werden um Rückschlüsse auf die Einstreuqualität zu erhalten 8 m² pro Kuh als Liegefläche sollen eingestreut sein: 
	lAbwDie Abkalbebucht ist mit einem organischem Material oder einem Gemisch aus organischen und anorganischem Material so einzustreuen dass eine weiche trockene verformbare und saubere Liegefläche entsteht Der Verschmutzungsgrad der Tiere muss regelmäßig überprüft werden um Rückschlüsse auf die Einstreuqualität zu erhalten 8 m² pro Kuh als Liegefläche sollen eingestreut sein: 
	sAbwDie Abkalbebucht ist mit einem organischem Material oder einem Gemisch aus organischen und anorganischem Material so einzustreuen dass eine weiche trockene verformbare und saubere Liegefläche entsteht Der Verschmutzungsgrad der Tiere muss regelmäßig überprüft werden um Rückschlüsse auf die Einstreuqualität zu erhalten 8 m² pro Kuh als Liegefläche sollen eingestreut sein: 
	KODie Abkalbebucht ist mit einem organischem Material oder einem Gemisch aus organischen und anorganischem Material so einzustreuen dass eine weiche trockene verformbare und saubere Liegefläche entsteht Der Verschmutzungsgrad der Tiere muss regelmäßig überprüft werden um Rückschlüsse auf die Einstreuqualität zu erhalten 8 m² pro Kuh als Liegefläche sollen eingestreut sein: 
	n aDie Abkalbebucht ist mit einem organischem Material oder einem Gemisch aus organischen und anorganischem Material so einzustreuen dass eine weiche trockene verformbare und saubere Liegefläche entsteht Der Verschmutzungsgrad der Tiere muss regelmäßig überprüft werden um Rückschlüsse auf die Einstreuqualität zu erhalten 8 m² pro Kuh als Liegefläche sollen eingestreut sein: 
	Beschreibung  Nachweise  BelegeDie Abkalbebucht ist mit einem organischem Material oder einem Gemisch aus organischen und anorganischem Material so einzustreuen dass eine weiche trockene verformbare und saubere Liegefläche entsteht Der Verschmutzungsgrad der Tiere muss regelmäßig überprüft werden um Rückschlüsse auf die Einstreuqualität zu erhalten 8 m² pro Kuh als Liegefläche sollen eingestreut sein: 
	Beschreibung  Nachweise  BelegeDie Buchten sind regelmäßig insbesondere nach jeder Belegung zu reinigen: 
	Beschreibung  Nachweise  BelegeKeine Kalbung auf der Weide  n a: 
	Beschreibung  Nachweise  BelegeEs sollen mindestens 10 m² pro Kuh bei einer Unterbringung in der Kleingruppe oder 15 m² pro Kuh im Einzelabteil zur Verfügung stehen davon sind mindestens 8 m² pro Kuh als Liegefläche einzustreuen: 
	erfülltDie Liegeflächen müssen mit organischem Material oder einem Gemisch aus organischen und anorganischem Material derart eingestreut werden dass eine weiche trockene verformbare und saubere Liegefläche entsteht und hoher Liegekomfort gewährleistet werden kann Verschmutzte Einstreu ist regelmäßig zu entfernen: 
	lAbwDie Liegeflächen müssen mit organischem Material oder einem Gemisch aus organischen und anorganischem Material derart eingestreut werden dass eine weiche trockene verformbare und saubere Liegefläche entsteht und hoher Liegekomfort gewährleistet werden kann Verschmutzte Einstreu ist regelmäßig zu entfernen: 
	sAbwDie Liegeflächen müssen mit organischem Material oder einem Gemisch aus organischen und anorganischem Material derart eingestreut werden dass eine weiche trockene verformbare und saubere Liegefläche entsteht und hoher Liegekomfort gewährleistet werden kann Verschmutzte Einstreu ist regelmäßig zu entfernen: 
	KODie Liegeflächen müssen mit organischem Material oder einem Gemisch aus organischen und anorganischem Material derart eingestreut werden dass eine weiche trockene verformbare und saubere Liegefläche entsteht und hoher Liegekomfort gewährleistet werden kann Verschmutzte Einstreu ist regelmäßig zu entfernen: 
	n aDie Liegeflächen müssen mit organischem Material oder einem Gemisch aus organischen und anorganischem Material derart eingestreut werden dass eine weiche trockene verformbare und saubere Liegefläche entsteht und hoher Liegekomfort gewährleistet werden kann Verschmutzte Einstreu ist regelmäßig zu entfernen: 
	Beschreibung  Nachweise  BelegeDie Liegeflächen müssen mit organischem Material oder einem Gemisch aus organischen und anorganischem Material derart eingestreut werden dass eine weiche trockene verformbare und saubere Liegefläche entsteht und hoher Liegekomfort gewährleistet werden kann Verschmutzte Einstreu ist regelmäßig zu entfernen: 
	erfülltDie Futter und Wasserversorgung in der Krankenbucht ist sichergestellt: 
	lAbwDie Futter und Wasserversorgung in der Krankenbucht ist sichergestellt: 
	sAbwDie Futter und Wasserversorgung in der Krankenbucht ist sichergestellt: 
	KODie Futter und Wasserversorgung in der Krankenbucht ist sichergestellt: 
	n aDie Futter und Wasserversorgung in der Krankenbucht ist sichergestellt: 
	Beschreibung  Nachweise  BelegeDie Futter und Wasserversorgung in der Krankenbucht ist sichergestellt: 
	Als Laufhof zählt die unüberdachte Fläche sowie die überdachten AußenliegeboxenFuttertisch wenn vorhanden Die genaue Laufhoffläche ist dem Betriebsbeschreibungsbogen zu entnehmen Sie muss nicht in jedem Audit neu erhoben werden: 
	Unbefestigter Laufhof  KO: 
	Der Laufhof darf in den Wintermonaten oder an Tagen mit winterlichen Verhältnissen zum Zwecke der Beseitigung von Schnee und Eis kurzfristig geschlossen sein Vorrang hat die Sicherheit der Tiere Abweichungen in diesem Fall das Sperren des Laufhof sind innerhalb der täglichen Kontrolle Stallbuch zu dokumentieren ebenso das Einfrieren von Schiebern Sowie es die Witterungsverhältnisse ermöglichen soll der Laufhof sofort gereinigt und den Tieren zur Verfügung gestellt werden Der Laufhof steht unbegründet nicht ganzjährig zur Verfügung  KO: 
	Die Anzahl und die Breite der Zugänge für den jeweiligen Laufhof sind dem Betriebsbeschreibungsbogen zu entnehmen Sie müssen nicht in jedem Audit neu erhoben werden Wenn der Zugang schmaler ist dann muss ein zweiter Zugang vorhanden sein: 
	grauDie Anzahl und die Breite der Zugänge für den jeweiligen Laufhof sind dem Betriebsbeschreibungsbogen zu entnehmen Sie müssen nicht in jedem Audit neu erhoben werden Wenn der Zugang schmaler ist dann muss ein zweiter Zugang vorhanden sein: 
	Der Laufhof soll ausgestaltet sein und mindestens 2 der folgenden Strukturelemente enthalten Tränken Kratzbürsten Kuhduschen Raufuttergabe oder Liegeflächen für die Tiere Tränken dürfen bei Frost abgestellt werden: 
	grauDer Laufhof soll ausgestaltet sein und mindestens 2 der folgenden Strukturelemente enthalten Tränken Kratzbürsten Kuhduschen Raufuttergabe oder Liegeflächen für die Tiere Tränken dürfen bei Frost abgestellt werden: 
	erfülltWenn die Milchkühe in der Transitphase in separaten Gruppen gehalten werden z B Fresh CowBereich muss diesen Tieren kein Zugang zu Laufhof oder Weide gewährt werden Wird den Kühen während der Weideperiode ganztägig der Zugang zur Weide ermöglicht muss der Laufhof NICHT zusätzlich angeboten werden Wird den Kühen aber nur der stundenweise Zugang zur Weide ermöglicht so ist der Laufhof für den restlichen Tag zu öffnen und den Tieren zugänglich zu machen Ausnahmen sind in Einzelfällen auf Antrag für eine begrenzte Zeitdauer möglich Trächtige Kühe können 3 Wochen vor dem errechneten Abkalbetermin im Stall gehalten werden: 
	lAbwWenn die Milchkühe in der Transitphase in separaten Gruppen gehalten werden z B Fresh CowBereich muss diesen Tieren kein Zugang zu Laufhof oder Weide gewährt werden Wird den Kühen während der Weideperiode ganztägig der Zugang zur Weide ermöglicht muss der Laufhof NICHT zusätzlich angeboten werden Wird den Kühen aber nur der stundenweise Zugang zur Weide ermöglicht so ist der Laufhof für den restlichen Tag zu öffnen und den Tieren zugänglich zu machen Ausnahmen sind in Einzelfällen auf Antrag für eine begrenzte Zeitdauer möglich Trächtige Kühe können 3 Wochen vor dem errechneten Abkalbetermin im Stall gehalten werden: 
	sAbwWenn die Milchkühe in der Transitphase in separaten Gruppen gehalten werden z B Fresh CowBereich muss diesen Tieren kein Zugang zu Laufhof oder Weide gewährt werden Wird den Kühen während der Weideperiode ganztägig der Zugang zur Weide ermöglicht muss der Laufhof NICHT zusätzlich angeboten werden Wird den Kühen aber nur der stundenweise Zugang zur Weide ermöglicht so ist der Laufhof für den restlichen Tag zu öffnen und den Tieren zugänglich zu machen Ausnahmen sind in Einzelfällen auf Antrag für eine begrenzte Zeitdauer möglich Trächtige Kühe können 3 Wochen vor dem errechneten Abkalbetermin im Stall gehalten werden: 
	KOWenn die Milchkühe in der Transitphase in separaten Gruppen gehalten werden z B Fresh CowBereich muss diesen Tieren kein Zugang zu Laufhof oder Weide gewährt werden Wird den Kühen während der Weideperiode ganztägig der Zugang zur Weide ermöglicht muss der Laufhof NICHT zusätzlich angeboten werden Wird den Kühen aber nur der stundenweise Zugang zur Weide ermöglicht so ist der Laufhof für den restlichen Tag zu öffnen und den Tieren zugänglich zu machen Ausnahmen sind in Einzelfällen auf Antrag für eine begrenzte Zeitdauer möglich Trächtige Kühe können 3 Wochen vor dem errechneten Abkalbetermin im Stall gehalten werden: 
	n aWenn die Milchkühe in der Transitphase in separaten Gruppen gehalten werden z B Fresh CowBereich muss diesen Tieren kein Zugang zu Laufhof oder Weide gewährt werden Wird den Kühen während der Weideperiode ganztägig der Zugang zur Weide ermöglicht muss der Laufhof NICHT zusätzlich angeboten werden Wird den Kühen aber nur der stundenweise Zugang zur Weide ermöglicht so ist der Laufhof für den restlichen Tag zu öffnen und den Tieren zugänglich zu machen Ausnahmen sind in Einzelfällen auf Antrag für eine begrenzte Zeitdauer möglich Trächtige Kühe können 3 Wochen vor dem errechneten Abkalbetermin im Stall gehalten werden: 
	Beschreibung  Nachweise  BelegeWenn die Milchkühe in der Transitphase in separaten Gruppen gehalten werden z B Fresh CowBereich muss diesen Tieren kein Zugang zu Laufhof oder Weide gewährt werden Wird den Kühen während der Weideperiode ganztägig der Zugang zur Weide ermöglicht muss der Laufhof NICHT zusätzlich angeboten werden Wird den Kühen aber nur der stundenweise Zugang zur Weide ermöglicht so ist der Laufhof für den restlichen Tag zu öffnen und den Tieren zugänglich zu machen Ausnahmen sind in Einzelfällen auf Antrag für eine begrenzte Zeitdauer möglich Trächtige Kühe können 3 Wochen vor dem errechneten Abkalbetermin im Stall gehalten werden: 
	erfülltTrockensteher und hochtragende Färsen sollen entweder Zugang zu einer Weide AprilOktober oder ganzjährig Zugang zu einem Laufhof haben Überprüfung des Weidetagebuchs: 
	Beschreibung  Nachweise  Belegegrau_4: 
	Beschreibung  Nachweise  BelegeDie Weide ist beim Austrieb befahrbar und weist einen trittsicheren und begrünten Untergrund auf: 
	Beschreibung  Nachweise  BelegePro Kuh eine Weidefläche von mindestens 6 m² zur Verfügung: 
	Beschreibung  Nachweise  BelegeFür Tiere die keinen freien Zugang zum Stall haben ist ein Witterungsschutz vorhanden natürlichkünstlich welcher von allen Tieren gleichzeitig genutzt werden kann: 
	erfülltDie Tiere sollen ungehindert Zugang zu funktionstüchtigen und hygienisch einwandfreien Tränken haben die permanent zugänglich sind Wenn im Winter keine Weidehaltung stattfindet kann auf eine Überprüfung der Tränken verzichtet werden: 
	grauDie Tiere sollen ungehindert Zugang zu funktionstüchtigen und hygienisch einwandfreien Tränken haben die permanent zugänglich sind Wenn im Winter keine Weidehaltung stattfindet kann auf eine Überprüfung der Tränken verzichtet werden: 
	grauDie Tiere sollen ungehindert Zugang zu funktionstüchtigen und hygienisch einwandfreien Tränken haben die permanent zugänglich sind Wenn im Winter keine Weidehaltung stattfindet kann auf eine Überprüfung der Tränken verzichtet werden_2: 
	KODie Tiere sollen ungehindert Zugang zu funktionstüchtigen und hygienisch einwandfreien Tränken haben die permanent zugänglich sind Wenn im Winter keine Weidehaltung stattfindet kann auf eine Überprüfung der Tränken verzichtet werden: 
	n aDie Tiere sollen ungehindert Zugang zu funktionstüchtigen und hygienisch einwandfreien Tränken haben die permanent zugänglich sind Wenn im Winter keine Weidehaltung stattfindet kann auf eine Überprüfung der Tränken verzichtet werden: 
	Beschreibung  Nachweise  BelegeDie Tiere sollen ungehindert Zugang zu funktionstüchtigen und hygienisch einwandfreien Tränken haben die permanent zugänglich sind Wenn im Winter keine Weidehaltung stattfindet kann auf eine Überprüfung der Tränken verzichtet werden: 
	Beschreibung  Nachweise  BelegeDie Tränken auf der Weide haben einen Abstand von jeweils max 300 m: 
	Beschreibung  Nachweise  BelegePrüfung des Weidetagebuchs: 
	erfülltDie Auslobung von Tierschutzlabel Weidemilch ist nur möglich wenn alle Kriterien der Richtlinie Milchkühe der Premiumstufe erfüllt sind Zusätzlich muss nachweislich sichergestellt sein dass die Weidefläche ausreichend groß ist sodass die Grundfutteraufnahme während der Weideperiode zu jederzeit über den Weidegang sichergestellt ist Dies kann nachgewiesen werden über einen separaten Weidestandard zB Pro Weideland oder eine gleichwertige Dokumentation über eine Weidefläche von mind 1000 m² pro Tier: 
	lAbwDie Auslobung von Tierschutzlabel Weidemilch ist nur möglich wenn alle Kriterien der Richtlinie Milchkühe der Premiumstufe erfüllt sind Zusätzlich muss nachweislich sichergestellt sein dass die Weidefläche ausreichend groß ist sodass die Grundfutteraufnahme während der Weideperiode zu jederzeit über den Weidegang sichergestellt ist Dies kann nachgewiesen werden über einen separaten Weidestandard zB Pro Weideland oder eine gleichwertige Dokumentation über eine Weidefläche von mind 1000 m² pro Tier: 
	sAbwDie Auslobung von Tierschutzlabel Weidemilch ist nur möglich wenn alle Kriterien der Richtlinie Milchkühe der Premiumstufe erfüllt sind Zusätzlich muss nachweislich sichergestellt sein dass die Weidefläche ausreichend groß ist sodass die Grundfutteraufnahme während der Weideperiode zu jederzeit über den Weidegang sichergestellt ist Dies kann nachgewiesen werden über einen separaten Weidestandard zB Pro Weideland oder eine gleichwertige Dokumentation über eine Weidefläche von mind 1000 m² pro Tier: 
	KODie Auslobung von Tierschutzlabel Weidemilch ist nur möglich wenn alle Kriterien der Richtlinie Milchkühe der Premiumstufe erfüllt sind Zusätzlich muss nachweislich sichergestellt sein dass die Weidefläche ausreichend groß ist sodass die Grundfutteraufnahme während der Weideperiode zu jederzeit über den Weidegang sichergestellt ist Dies kann nachgewiesen werden über einen separaten Weidestandard zB Pro Weideland oder eine gleichwertige Dokumentation über eine Weidefläche von mind 1000 m² pro Tier: 
	n aDie Auslobung von Tierschutzlabel Weidemilch ist nur möglich wenn alle Kriterien der Richtlinie Milchkühe der Premiumstufe erfüllt sind Zusätzlich muss nachweislich sichergestellt sein dass die Weidefläche ausreichend groß ist sodass die Grundfutteraufnahme während der Weideperiode zu jederzeit über den Weidegang sichergestellt ist Dies kann nachgewiesen werden über einen separaten Weidestandard zB Pro Weideland oder eine gleichwertige Dokumentation über eine Weidefläche von mind 1000 m² pro Tier: 
	Beschreibung  Nachweise  BelegeDie Auslobung von Tierschutzlabel Weidemilch ist nur möglich wenn alle Kriterien der Richtlinie Milchkühe der Premiumstufe erfüllt sind Zusätzlich muss nachweislich sichergestellt sein dass die Weidefläche ausreichend groß ist sodass die Grundfutteraufnahme während der Weideperiode zu jederzeit über den Weidegang sichergestellt ist Dies kann nachgewiesen werden über einen separaten Weidestandard zB Pro Weideland oder eine gleichwertige Dokumentation über eine Weidefläche von mind 1000 m² pro Tier: 
	erfülltErläuterungen zur Erfassung der TBK siehe MU 99 Die Ergebnisse der Erfassung der TBK sind in der MU 912 zu dokumentierten Die MU ist verpflichtend zusammen mit dem Auditbericht beim DTSchB einzureichen Grenzwert Anteil schlecht gepflegter Klauen in der Herde liegt bei 10: 
	lAbwErläuterungen zur Erfassung der TBK siehe MU 99 Die Ergebnisse der Erfassung der TBK sind in der MU 912 zu dokumentierten Die MU ist verpflichtend zusammen mit dem Auditbericht beim DTSchB einzureichen Grenzwert Anteil schlecht gepflegter Klauen in der Herde liegt bei 10: 
	sAbwErläuterungen zur Erfassung der TBK siehe MU 99 Die Ergebnisse der Erfassung der TBK sind in der MU 912 zu dokumentierten Die MU ist verpflichtend zusammen mit dem Auditbericht beim DTSchB einzureichen Grenzwert Anteil schlecht gepflegter Klauen in der Herde liegt bei 10: 
	KOErläuterungen zur Erfassung der TBK siehe MU 99 Die Ergebnisse der Erfassung der TBK sind in der MU 912 zu dokumentierten Die MU ist verpflichtend zusammen mit dem Auditbericht beim DTSchB einzureichen Grenzwert Anteil schlecht gepflegter Klauen in der Herde liegt bei 10: 
	n aErläuterungen zur Erfassung der TBK siehe MU 99 Die Ergebnisse der Erfassung der TBK sind in der MU 912 zu dokumentierten Die MU ist verpflichtend zusammen mit dem Auditbericht beim DTSchB einzureichen Grenzwert Anteil schlecht gepflegter Klauen in der Herde liegt bei 10: 
	Beschreibung  Nachweise  BelegeErläuterungen zur Erfassung der TBK siehe MU 99 Die Ergebnisse der Erfassung der TBK sind in der MU 912 zu dokumentierten Die MU ist verpflichtend zusammen mit dem Auditbericht beim DTSchB einzureichen Grenzwert Anteil schlecht gepflegter Klauen in der Herde liegt bei 10: 
	erfülltErläuterungen zur Erfassung der TBK siehe MU 99 Die Ergebnisse der Erfassung der TBK sind in der MU 912 zu dokumentierten Die MU ist verpflichtend zusammen mit dem Auditbericht beim DTSchB einzureichen Grenzwert Anteil schlecht gepflegter Klauen in der Herde liegt bei 5: 
	lAbwErläuterungen zur Erfassung der TBK siehe MU 99 Die Ergebnisse der Erfassung der TBK sind in der MU 912 zu dokumentierten Die MU ist verpflichtend zusammen mit dem Auditbericht beim DTSchB einzureichen Grenzwert Anteil schlecht gepflegter Klauen in der Herde liegt bei 5: 
	sAbwErläuterungen zur Erfassung der TBK siehe MU 99 Die Ergebnisse der Erfassung der TBK sind in der MU 912 zu dokumentierten Die MU ist verpflichtend zusammen mit dem Auditbericht beim DTSchB einzureichen Grenzwert Anteil schlecht gepflegter Klauen in der Herde liegt bei 5: 
	KOErläuterungen zur Erfassung der TBK siehe MU 99 Die Ergebnisse der Erfassung der TBK sind in der MU 912 zu dokumentierten Die MU ist verpflichtend zusammen mit dem Auditbericht beim DTSchB einzureichen Grenzwert Anteil schlecht gepflegter Klauen in der Herde liegt bei 5: 
	n aErläuterungen zur Erfassung der TBK siehe MU 99 Die Ergebnisse der Erfassung der TBK sind in der MU 912 zu dokumentierten Die MU ist verpflichtend zusammen mit dem Auditbericht beim DTSchB einzureichen Grenzwert Anteil schlecht gepflegter Klauen in der Herde liegt bei 5: 
	Beschreibung  Nachweise  BelegeErläuterungen zur Erfassung der TBK siehe MU 99 Die Ergebnisse der Erfassung der TBK sind in der MU 912 zu dokumentierten Die MU ist verpflichtend zusammen mit dem Auditbericht beim DTSchB einzureichen Grenzwert Anteil schlecht gepflegter Klauen in der Herde liegt bei 5: 
	erfülltErläuterungen zur Erfassung TBK siehe MU 99 Die Ergebnisse der Erfassung der TBK sind in der MU 912 zu dokumentierten Die MU ist verpflichtend zusammen mit dem Auditbericht beim DTSchB einzureichen Grenzwert  Anteil lahmer Kühe in der Herde liegt bei 10: 
	lAbwErläuterungen zur Erfassung TBK siehe MU 99 Die Ergebnisse der Erfassung der TBK sind in der MU 912 zu dokumentierten Die MU ist verpflichtend zusammen mit dem Auditbericht beim DTSchB einzureichen Grenzwert  Anteil lahmer Kühe in der Herde liegt bei 10: 
	sAbwErläuterungen zur Erfassung TBK siehe MU 99 Die Ergebnisse der Erfassung der TBK sind in der MU 912 zu dokumentierten Die MU ist verpflichtend zusammen mit dem Auditbericht beim DTSchB einzureichen Grenzwert  Anteil lahmer Kühe in der Herde liegt bei 10: 
	KOErläuterungen zur Erfassung TBK siehe MU 99 Die Ergebnisse der Erfassung der TBK sind in der MU 912 zu dokumentierten Die MU ist verpflichtend zusammen mit dem Auditbericht beim DTSchB einzureichen Grenzwert  Anteil lahmer Kühe in der Herde liegt bei 10: 
	n aErläuterungen zur Erfassung TBK siehe MU 99 Die Ergebnisse der Erfassung der TBK sind in der MU 912 zu dokumentierten Die MU ist verpflichtend zusammen mit dem Auditbericht beim DTSchB einzureichen Grenzwert  Anteil lahmer Kühe in der Herde liegt bei 10: 
	Beschreibung  Nachweise  BelegeErläuterungen zur Erfassung TBK siehe MU 99 Die Ergebnisse der Erfassung der TBK sind in der MU 912 zu dokumentierten Die MU ist verpflichtend zusammen mit dem Auditbericht beim DTSchB einzureichen Grenzwert  Anteil lahmer Kühe in der Herde liegt bei 10: 
	erfülltErläuterungen zur Erfassung TBK siehe MU 99 Die Ergebnisse der Erfassung der TBK sind in der MU 912 zu dokumentierten Die MU ist verpflichtend zusammen mit dem Auditbericht beim DTSchB einzureichen Grenzwert  Anteil lahmer Kühe in der Herde liegt bei 5: 
	lAbwErläuterungen zur Erfassung TBK siehe MU 99 Die Ergebnisse der Erfassung der TBK sind in der MU 912 zu dokumentierten Die MU ist verpflichtend zusammen mit dem Auditbericht beim DTSchB einzureichen Grenzwert  Anteil lahmer Kühe in der Herde liegt bei 5: 
	sAbwErläuterungen zur Erfassung TBK siehe MU 99 Die Ergebnisse der Erfassung der TBK sind in der MU 912 zu dokumentierten Die MU ist verpflichtend zusammen mit dem Auditbericht beim DTSchB einzureichen Grenzwert  Anteil lahmer Kühe in der Herde liegt bei 5: 
	KOErläuterungen zur Erfassung TBK siehe MU 99 Die Ergebnisse der Erfassung der TBK sind in der MU 912 zu dokumentierten Die MU ist verpflichtend zusammen mit dem Auditbericht beim DTSchB einzureichen Grenzwert  Anteil lahmer Kühe in der Herde liegt bei 5: 
	n aErläuterungen zur Erfassung TBK siehe MU 99 Die Ergebnisse der Erfassung der TBK sind in der MU 912 zu dokumentierten Die MU ist verpflichtend zusammen mit dem Auditbericht beim DTSchB einzureichen Grenzwert  Anteil lahmer Kühe in der Herde liegt bei 5: 
	Beschreibung  Nachweise  BelegeErläuterungen zur Erfassung TBK siehe MU 99 Die Ergebnisse der Erfassung der TBK sind in der MU 912 zu dokumentierten Die MU ist verpflichtend zusammen mit dem Auditbericht beim DTSchB einzureichen Grenzwert  Anteil lahmer Kühe in der Herde liegt bei 5: 
	erfülltErläuterungen zur Erfassung der TBK siehe MU 99 Die Ergebnisse der Erfassung der TBK sind in der MU 912 zu dokumentierten Die MU ist verpflichtend zusammen mit dem Auditbericht beim DTSchB einzureichen Schwellenwert  Anteil verschmutzter Kühe in der Herde liegt bei 15: 
	lAbwErläuterungen zur Erfassung der TBK siehe MU 99 Die Ergebnisse der Erfassung der TBK sind in der MU 912 zu dokumentierten Die MU ist verpflichtend zusammen mit dem Auditbericht beim DTSchB einzureichen Schwellenwert  Anteil verschmutzter Kühe in der Herde liegt bei 15: 
	sAbwErläuterungen zur Erfassung der TBK siehe MU 99 Die Ergebnisse der Erfassung der TBK sind in der MU 912 zu dokumentierten Die MU ist verpflichtend zusammen mit dem Auditbericht beim DTSchB einzureichen Schwellenwert  Anteil verschmutzter Kühe in der Herde liegt bei 15: 
	KOErläuterungen zur Erfassung der TBK siehe MU 99 Die Ergebnisse der Erfassung der TBK sind in der MU 912 zu dokumentierten Die MU ist verpflichtend zusammen mit dem Auditbericht beim DTSchB einzureichen Schwellenwert  Anteil verschmutzter Kühe in der Herde liegt bei 15: 
	n aErläuterungen zur Erfassung der TBK siehe MU 99 Die Ergebnisse der Erfassung der TBK sind in der MU 912 zu dokumentierten Die MU ist verpflichtend zusammen mit dem Auditbericht beim DTSchB einzureichen Schwellenwert  Anteil verschmutzter Kühe in der Herde liegt bei 15: 
	Beschreibung  Nachweise  BelegeErläuterungen zur Erfassung der TBK siehe MU 99 Die Ergebnisse der Erfassung der TBK sind in der MU 912 zu dokumentierten Die MU ist verpflichtend zusammen mit dem Auditbericht beim DTSchB einzureichen Schwellenwert  Anteil verschmutzter Kühe in der Herde liegt bei 15: 
	erfülltErläuterungen zur Erfassung tierbezogener Kriterien siehe MU 99 Die Ergebnisse der Erfassung der TBK sind in der MU 912 zu dokumentierten Die MU ist verpflichtend zusammen mit dem Auditbericht beim DTSchB einzureichen Schwellenwert  Anteil an Kühen mit haarlosen Stellen liegt bei 10: 
	lAbwErläuterungen zur Erfassung tierbezogener Kriterien siehe MU 99 Die Ergebnisse der Erfassung der TBK sind in der MU 912 zu dokumentierten Die MU ist verpflichtend zusammen mit dem Auditbericht beim DTSchB einzureichen Schwellenwert  Anteil an Kühen mit haarlosen Stellen liegt bei 10: 
	sAbwErläuterungen zur Erfassung tierbezogener Kriterien siehe MU 99 Die Ergebnisse der Erfassung der TBK sind in der MU 912 zu dokumentierten Die MU ist verpflichtend zusammen mit dem Auditbericht beim DTSchB einzureichen Schwellenwert  Anteil an Kühen mit haarlosen Stellen liegt bei 10: 
	KOErläuterungen zur Erfassung tierbezogener Kriterien siehe MU 99 Die Ergebnisse der Erfassung der TBK sind in der MU 912 zu dokumentierten Die MU ist verpflichtend zusammen mit dem Auditbericht beim DTSchB einzureichen Schwellenwert  Anteil an Kühen mit haarlosen Stellen liegt bei 10: 
	n aErläuterungen zur Erfassung tierbezogener Kriterien siehe MU 99 Die Ergebnisse der Erfassung der TBK sind in der MU 912 zu dokumentierten Die MU ist verpflichtend zusammen mit dem Auditbericht beim DTSchB einzureichen Schwellenwert  Anteil an Kühen mit haarlosen Stellen liegt bei 10: 
	Beschreibung  Nachweise  BelegeErläuterungen zur Erfassung tierbezogener Kriterien siehe MU 99 Die Ergebnisse der Erfassung der TBK sind in der MU 912 zu dokumentierten Die MU ist verpflichtend zusammen mit dem Auditbericht beim DTSchB einzureichen Schwellenwert  Anteil an Kühen mit haarlosen Stellen liegt bei 10: 
	erfülltErläuterungen zur Erfassung der TBK siehe MU 99Die Ergebnisse der Erfassung der TBK sind in der MU 912 zu dokumentierten Die MU ist verpflichtend zusammen mit dem Auditbericht beim DTSchB einzureichen Grenzwert Anteil an Kühen mit Schwellungen liegt  bei 15: 
	lAbwErläuterungen zur Erfassung der TBK siehe MU 99Die Ergebnisse der Erfassung der TBK sind in der MU 912 zu dokumentierten Die MU ist verpflichtend zusammen mit dem Auditbericht beim DTSchB einzureichen Grenzwert Anteil an Kühen mit Schwellungen liegt  bei 15: 
	sAbwErläuterungen zur Erfassung der TBK siehe MU 99Die Ergebnisse der Erfassung der TBK sind in der MU 912 zu dokumentierten Die MU ist verpflichtend zusammen mit dem Auditbericht beim DTSchB einzureichen Grenzwert Anteil an Kühen mit Schwellungen liegt  bei 15: 
	KOErläuterungen zur Erfassung der TBK siehe MU 99Die Ergebnisse der Erfassung der TBK sind in der MU 912 zu dokumentierten Die MU ist verpflichtend zusammen mit dem Auditbericht beim DTSchB einzureichen Grenzwert Anteil an Kühen mit Schwellungen liegt  bei 15: 
	n aErläuterungen zur Erfassung der TBK siehe MU 99Die Ergebnisse der Erfassung der TBK sind in der MU 912 zu dokumentierten Die MU ist verpflichtend zusammen mit dem Auditbericht beim DTSchB einzureichen Grenzwert Anteil an Kühen mit Schwellungen liegt  bei 15: 
	Beschreibung  Nachweise  BelegeErläuterungen zur Erfassung der TBK siehe MU 99Die Ergebnisse der Erfassung der TBK sind in der MU 912 zu dokumentierten Die MU ist verpflichtend zusammen mit dem Auditbericht beim DTSchB einzureichen Grenzwert Anteil an Kühen mit Schwellungen liegt  bei 15: 
	erfülltErläuterungen zur Erfassung der TBK siehe MU 99Die Ergebnisse der Erfassung der TBK sind in der MU 912 zu dokumentierten Die MU ist verpflichtend zusammen mit dem Auditbericht beim DTSchB einzureichen Schwellenwert  Anteil kranker und verletzter Kühe in der Herde liegt bei 5: 
	lAbwErläuterungen zur Erfassung der TBK siehe MU 99Die Ergebnisse der Erfassung der TBK sind in der MU 912 zu dokumentierten Die MU ist verpflichtend zusammen mit dem Auditbericht beim DTSchB einzureichen Schwellenwert  Anteil kranker und verletzter Kühe in der Herde liegt bei 5: 
	sAbwErläuterungen zur Erfassung der TBK siehe MU 99Die Ergebnisse der Erfassung der TBK sind in der MU 912 zu dokumentierten Die MU ist verpflichtend zusammen mit dem Auditbericht beim DTSchB einzureichen Schwellenwert  Anteil kranker und verletzter Kühe in der Herde liegt bei 5: 
	KOErläuterungen zur Erfassung der TBK siehe MU 99Die Ergebnisse der Erfassung der TBK sind in der MU 912 zu dokumentierten Die MU ist verpflichtend zusammen mit dem Auditbericht beim DTSchB einzureichen Schwellenwert  Anteil kranker und verletzter Kühe in der Herde liegt bei 5: 
	n aErläuterungen zur Erfassung der TBK siehe MU 99Die Ergebnisse der Erfassung der TBK sind in der MU 912 zu dokumentierten Die MU ist verpflichtend zusammen mit dem Auditbericht beim DTSchB einzureichen Schwellenwert  Anteil kranker und verletzter Kühe in der Herde liegt bei 5: 
	Beschreibung  Nachweise  BelegeErläuterungen zur Erfassung der TBK siehe MU 99Die Ergebnisse der Erfassung der TBK sind in der MU 912 zu dokumentierten Die MU ist verpflichtend zusammen mit dem Auditbericht beim DTSchB einzureichen Schwellenwert  Anteil kranker und verletzter Kühe in der Herde liegt bei 5: 
	erfülltKranke und verletzte Tiere die nicht behandelt werden nicht in einer Krankenbucht sind die man sich selber überlässt gelten als Abweichung Gezählt werden die Einzeltiere: 
	lAbwKranke und verletzte Tiere die nicht behandelt werden nicht in einer Krankenbucht sind die man sich selber überlässt gelten als Abweichung Gezählt werden die Einzeltiere: 
	sAbwKranke und verletzte Tiere die nicht behandelt werden nicht in einer Krankenbucht sind die man sich selber überlässt gelten als Abweichung Gezählt werden die Einzeltiere: 
	KOKranke und verletzte Tiere die nicht behandelt werden nicht in einer Krankenbucht sind die man sich selber überlässt gelten als Abweichung Gezählt werden die Einzeltiere: 
	n aKranke und verletzte Tiere die nicht behandelt werden nicht in einer Krankenbucht sind die man sich selber überlässt gelten als Abweichung Gezählt werden die Einzeltiere: 
	Beschreibung  Nachweise  BelegeKranke und verletzte Tiere die nicht behandelt werden nicht in einer Krankenbucht sind die man sich selber überlässt gelten als Abweichung Gezählt werden die Einzeltiere: 
	Nachweis über einen gültigen Vertrag mit der Zertifizierungsgesellschaft wird im Betriebsbeschreibungsbogen bestätigt: 
	grau_10: 
	grau_11: 
	Nachweis wird im Betriebsbeschreibungsbogen bestätigt Dieser enthält ua die Datenschutzerklärung und eine Einwilligung zur Dateneinsicht durch den DTSchB: 
	grau_12: 
	grau_13: 
	Verpflichtung alle 2 Kalenderjahre an einer Fortbildung mit den Themenbereichen Tierverhalten Tierschutz undoder Tierhaltung von Milchkühen teilzunehmen ELearning Module werden anerkannt wenn sie mind 2 h dauern Erstaudit  n a: 
	grauVerpflichtung alle 2 Kalenderjahre an einer Fortbildung mit den Themenbereichen Tierverhalten Tierschutz undoder Tierhaltung von Milchkühen teilzunehmen ELearning Module werden anerkannt wenn sie mind 2 h dauern Erstaudit  n a: 
	grauVerpflichtung alle 2 Kalenderjahre an einer Fortbildung mit den Themenbereichen Tierverhalten Tierschutz undoder Tierhaltung von Milchkühen teilzunehmen ELearning Module werden anerkannt wenn sie mind 2 h dauern Erstaudit  n a_3: 
	Es ist dafür Sorge zu tragen dass Unterweisungen sprachlich und inhaltlich verstanden worden sind Unterweisungen sind zu dokumentieren Datum Name der unterweisenden und unterwiesenen Personen Thema Erstaudit  n a: 
	grauEs ist dafür Sorge zu tragen dass Unterweisungen sprachlich und inhaltlich verstanden worden sind Unterweisungen sind zu dokumentieren Datum Name der unterweisenden und unterwiesenen Personen Thema Erstaudit  n a: 
	grauEs ist dafür Sorge zu tragen dass Unterweisungen sprachlich und inhaltlich verstanden worden sind Unterweisungen sind zu dokumentieren Datum Name der unterweisenden und unterwiesenen Personen Thema Erstaudit  n a_3: 
	Meldung von Zertifikatsentzügen  melde uo anzeigepflichtigen Tierkrankheiten und damit zusammenhängende behördliche Anordnungen  Veränderungen am o auf dem Betrieb  Sabotage  Einbrüchen an den DTSchB Erstaudit  na: 
	grauMeldung von Zertifikatsentzügen  melde uo anzeigepflichtigen Tierkrankheiten und damit zusammenhängende behördliche Anordnungen  Veränderungen am o auf dem Betrieb  Sabotage  Einbrüchen an den DTSchB Erstaudit  na: 
	grauMeldung von Zertifikatsentzügen  melde uo anzeigepflichtigen Tierkrankheiten und damit zusammenhängende behördliche Anordnungen  Veränderungen am o auf dem Betrieb  Sabotage  Einbrüchen an den DTSchB Erstaudit  na_3: 
	erfülltMeldung von Zertifikatsentzügen  melde uo anzeigepflichtigen Tierkrankheiten und damit zusammenhängende behördliche Anordnungen  Veränderungen am o auf dem Betrieb  Sabotage  Einbrüchen  Brandvorfälle an den DTSchB Erstaudit  na: 
	lAbwMeldung von Zertifikatsentzügen  melde uo anzeigepflichtigen Tierkrankheiten und damit zusammenhängende behördliche Anordnungen  Veränderungen am o auf dem Betrieb  Sabotage  Einbrüchen  Brandvorfälle an den DTSchB Erstaudit  na: 
	sAbwMeldung von Zertifikatsentzügen  melde uo anzeigepflichtigen Tierkrankheiten und damit zusammenhängende behördliche Anordnungen  Veränderungen am o auf dem Betrieb  Sabotage  Einbrüchen  Brandvorfälle an den DTSchB Erstaudit  na: 
	KOMeldung von Zertifikatsentzügen  melde uo anzeigepflichtigen Tierkrankheiten und damit zusammenhängende behördliche Anordnungen  Veränderungen am o auf dem Betrieb  Sabotage  Einbrüchen  Brandvorfälle an den DTSchB Erstaudit  na: 
	n aMeldung von Zertifikatsentzügen  melde uo anzeigepflichtigen Tierkrankheiten und damit zusammenhängende behördliche Anordnungen  Veränderungen am o auf dem Betrieb  Sabotage  Einbrüchen  Brandvorfälle an den DTSchB Erstaudit  na: 
	Beschreibung  Nachweise  BelegeMeldung von Zertifikatsentzügen  melde uo anzeigepflichtigen Tierkrankheiten und damit zusammenhängende behördliche Anordnungen  Veränderungen am o auf dem Betrieb  Sabotage  Einbrüchen  Brandvorfälle an den DTSchB Erstaudit  na: 
	erfülltDokumente für eine Berechnung des Warenflusses auf dem Betrieb liegen im Original zur Einsicht vor Zu und Verkaufsbelege Verlustzahlen Lieferscheine und Schlachtabrechnungen Prüfung auf Plausibilität Erstaudit  n a: 
	lAbwDokumente für eine Berechnung des Warenflusses auf dem Betrieb liegen im Original zur Einsicht vor Zu und Verkaufsbelege Verlustzahlen Lieferscheine und Schlachtabrechnungen Prüfung auf Plausibilität Erstaudit  n a: 
	sAbwDokumente für eine Berechnung des Warenflusses auf dem Betrieb liegen im Original zur Einsicht vor Zu und Verkaufsbelege Verlustzahlen Lieferscheine und Schlachtabrechnungen Prüfung auf Plausibilität Erstaudit  n a: 
	KODokumente für eine Berechnung des Warenflusses auf dem Betrieb liegen im Original zur Einsicht vor Zu und Verkaufsbelege Verlustzahlen Lieferscheine und Schlachtabrechnungen Prüfung auf Plausibilität Erstaudit  n a: 
	n aDokumente für eine Berechnung des Warenflusses auf dem Betrieb liegen im Original zur Einsicht vor Zu und Verkaufsbelege Verlustzahlen Lieferscheine und Schlachtabrechnungen Prüfung auf Plausibilität Erstaudit  n a: 
	Beschreibung  Nachweise  BelegeDokumente für eine Berechnung des Warenflusses auf dem Betrieb liegen im Original zur Einsicht vor Zu und Verkaufsbelege Verlustzahlen Lieferscheine und Schlachtabrechnungen Prüfung auf Plausibilität Erstaudit  n a: 
	erfülltGrundsätzlich ist pro Betrieb Registriernummer eine Parallelhaltung von Tieren der gleichen Nutzungsart Milchkühe die unterhalb des Tierschutzlabels der Premiumstufe liegt verboten Im Einzelfall können Ausnahmegenehmigungen erteilt werden diese müssen auf Aktualität geprüft werden Parallelhaltung ohne ANG  KO: 
	KOgrau_2: 
	n agrau_2: 
	Beschreibung  Nachweise  Belegegrau_5: 
	Beschreibung  Nachweise  BelegeFestgestellte Abweichungen z B gesperrter Laufhof defekte Liegebox usw sind tagesaktuell zu dokumentieren z B Herdensoftware oder handschriftlich Erstaudit  n a: 
	erfülltPrüfung der Lieferscheine aller gelieferten Futtermittel sowie des verwendeten Saatguts Liegt ein VLOGZertifikat vor kann auf die Prüfung der Lieferscheine verzichtet werden Fütterung mit GVO haltigen Futtermitteln  KO: 
	KOgrau_3: 
	n agrau_3: 
	Beschreibung  Nachweise  Belegegrau_6: 
	erfülltDie Eigenkontrolle enthält Unterschrift und Datum Monat und Jahr Berücksichtigt wird der Kalendermonat der durchgeführten Eigenkontrolle Kontroll oder Dokumentationssysteme die bereits auf dem Betrieb vorhanden sind und belegen dass die TSLAnforderungen erfüllt werden können genutzt werden Erstaudit  n a: 
	grauDie Eigenkontrolle enthält Unterschrift und Datum Monat und Jahr Berücksichtigt wird der Kalendermonat der durchgeführten Eigenkontrolle Kontroll oder Dokumentationssysteme die bereits auf dem Betrieb vorhanden sind und belegen dass die TSLAnforderungen erfüllt werden können genutzt werden Erstaudit  n a: 
	grauDie Eigenkontrolle enthält Unterschrift und Datum Monat und Jahr Berücksichtigt wird der Kalendermonat der durchgeführten Eigenkontrolle Kontroll oder Dokumentationssysteme die bereits auf dem Betrieb vorhanden sind und belegen dass die TSLAnforderungen erfüllt werden können genutzt werden Erstaudit  n a_2: 
	KODie Eigenkontrolle enthält Unterschrift und Datum Monat und Jahr Berücksichtigt wird der Kalendermonat der durchgeführten Eigenkontrolle Kontroll oder Dokumentationssysteme die bereits auf dem Betrieb vorhanden sind und belegen dass die TSLAnforderungen erfüllt werden können genutzt werden Erstaudit  n a: 
	n aDie Eigenkontrolle enthält Unterschrift und Datum Monat und Jahr Berücksichtigt wird der Kalendermonat der durchgeführten Eigenkontrolle Kontroll oder Dokumentationssysteme die bereits auf dem Betrieb vorhanden sind und belegen dass die TSLAnforderungen erfüllt werden können genutzt werden Erstaudit  n a: 
	Beschreibung  Nachweise  BelegeDie Eigenkontrolle enthält Unterschrift und Datum Monat und Jahr Berücksichtigt wird der Kalendermonat der durchgeführten Eigenkontrolle Kontroll oder Dokumentationssysteme die bereits auf dem Betrieb vorhanden sind und belegen dass die TSLAnforderungen erfüllt werden können genutzt werden Erstaudit  n a: 
	Beschreibung  Nachweise  BelegeErstauditkeine Abweichungen  na: 
	Beschreibung  Nachweise  BelegeEin gültiger Bestandsbetreuungsvertrag mit dem Tierarzt liegt vor: 
	erfülltEine tierärztliche Bestandskontrolle erfolgt mind 2 Mal im Jahr Entsprechende Besuchsprotokolle sind vorzuhalten Zur Dokumentation der Bestandsbetreuung kann die MU 95 in ihrer gültigen Fassung verwendet werden Erstaudit  n a: 
	lAbwEine tierärztliche Bestandskontrolle erfolgt mind 2 Mal im Jahr Entsprechende Besuchsprotokolle sind vorzuhalten Zur Dokumentation der Bestandsbetreuung kann die MU 95 in ihrer gültigen Fassung verwendet werden Erstaudit  n a: 
	sAbwEine tierärztliche Bestandskontrolle erfolgt mind 2 Mal im Jahr Entsprechende Besuchsprotokolle sind vorzuhalten Zur Dokumentation der Bestandsbetreuung kann die MU 95 in ihrer gültigen Fassung verwendet werden Erstaudit  n a: 
	KOEine tierärztliche Bestandskontrolle erfolgt mind 2 Mal im Jahr Entsprechende Besuchsprotokolle sind vorzuhalten Zur Dokumentation der Bestandsbetreuung kann die MU 95 in ihrer gültigen Fassung verwendet werden Erstaudit  n a: 
	n aEine tierärztliche Bestandskontrolle erfolgt mind 2 Mal im Jahr Entsprechende Besuchsprotokolle sind vorzuhalten Zur Dokumentation der Bestandsbetreuung kann die MU 95 in ihrer gültigen Fassung verwendet werden Erstaudit  n a: 
	Beschreibung  Nachweise  BelegeEine tierärztliche Bestandskontrolle erfolgt mind 2 Mal im Jahr Entsprechende Besuchsprotokolle sind vorzuhalten Zur Dokumentation der Bestandsbetreuung kann die MU 95 in ihrer gültigen Fassung verwendet werden Erstaudit  n a: 
	erfülltDer prophylaktische Einsatz von Antibiotika ist verboten Antibiotika dürfen nur nach tierärztlicher Untersuchung im Rahmen einer Therapie eingesetzt werden KO Überprüfung der AUABelege oder der Tierarztrechnungen Die Indikation tierärztliche Untersuchungsergebnisse sowie Einzelheiten einer Therapie für die zu behandelnde Kuh Identifizierung über Ohrmarkennummer und Kuhnummersind zu dokumentieren Erstaudit  n a: 
	KOgrau_4: 
	n agrau_4: 
	Beschreibung  Nachweise  Belegegrau_7: 
	Beschreibung  Nachweise  BelegeMU AB oder AUA Belege sind schriftlich an den DTSchB zu übermitteln z B in Kopie per EMail Prüfung der Eingangsbestätigung über die Meldung Erstaudit  n a: 
	erfülltDer Einsatz von Reserveantibiotika für die Humanmedizin Cephalosporine der dritten und vierten Generation und Fluorchinolone siehe Anhang 71 ist nicht zulässig Sie dürfen nur ausnahmsweise im Falle eines Therapienotstandes und nach Vorliegen eines Resistenztests eingesetzt werden wenn dessen Ergebnis gezeigt hat dass alle anderen Wirkstoffe gänzlich unwirksam sind Sollte aus Tierschutzgründen eine Behandlung mit Reserveantibiotika vor dem Vorliegen des Ergebnisses des Resistenztests notwendigerweise durchgeführt werden müssen so ist der Resistenztest sofern nach guter fachlicher Praxis durchführbar trotzdem durchzuführen kein Einsatz von Reserveantibiotika  n a: 
	lAbwDer Einsatz von Reserveantibiotika für die Humanmedizin Cephalosporine der dritten und vierten Generation und Fluorchinolone siehe Anhang 71 ist nicht zulässig Sie dürfen nur ausnahmsweise im Falle eines Therapienotstandes und nach Vorliegen eines Resistenztests eingesetzt werden wenn dessen Ergebnis gezeigt hat dass alle anderen Wirkstoffe gänzlich unwirksam sind Sollte aus Tierschutzgründen eine Behandlung mit Reserveantibiotika vor dem Vorliegen des Ergebnisses des Resistenztests notwendigerweise durchgeführt werden müssen so ist der Resistenztest sofern nach guter fachlicher Praxis durchführbar trotzdem durchzuführen kein Einsatz von Reserveantibiotika  n a: 
	sAbwDer Einsatz von Reserveantibiotika für die Humanmedizin Cephalosporine der dritten und vierten Generation und Fluorchinolone siehe Anhang 71 ist nicht zulässig Sie dürfen nur ausnahmsweise im Falle eines Therapienotstandes und nach Vorliegen eines Resistenztests eingesetzt werden wenn dessen Ergebnis gezeigt hat dass alle anderen Wirkstoffe gänzlich unwirksam sind Sollte aus Tierschutzgründen eine Behandlung mit Reserveantibiotika vor dem Vorliegen des Ergebnisses des Resistenztests notwendigerweise durchgeführt werden müssen so ist der Resistenztest sofern nach guter fachlicher Praxis durchführbar trotzdem durchzuführen kein Einsatz von Reserveantibiotika  n a: 
	KODer Einsatz von Reserveantibiotika für die Humanmedizin Cephalosporine der dritten und vierten Generation und Fluorchinolone siehe Anhang 71 ist nicht zulässig Sie dürfen nur ausnahmsweise im Falle eines Therapienotstandes und nach Vorliegen eines Resistenztests eingesetzt werden wenn dessen Ergebnis gezeigt hat dass alle anderen Wirkstoffe gänzlich unwirksam sind Sollte aus Tierschutzgründen eine Behandlung mit Reserveantibiotika vor dem Vorliegen des Ergebnisses des Resistenztests notwendigerweise durchgeführt werden müssen so ist der Resistenztest sofern nach guter fachlicher Praxis durchführbar trotzdem durchzuführen kein Einsatz von Reserveantibiotika  n a: 
	n aDer Einsatz von Reserveantibiotika für die Humanmedizin Cephalosporine der dritten und vierten Generation und Fluorchinolone siehe Anhang 71 ist nicht zulässig Sie dürfen nur ausnahmsweise im Falle eines Therapienotstandes und nach Vorliegen eines Resistenztests eingesetzt werden wenn dessen Ergebnis gezeigt hat dass alle anderen Wirkstoffe gänzlich unwirksam sind Sollte aus Tierschutzgründen eine Behandlung mit Reserveantibiotika vor dem Vorliegen des Ergebnisses des Resistenztests notwendigerweise durchgeführt werden müssen so ist der Resistenztest sofern nach guter fachlicher Praxis durchführbar trotzdem durchzuführen kein Einsatz von Reserveantibiotika  n a: 
	Beschreibung  Nachweise  BelegeDer Einsatz von Reserveantibiotika für die Humanmedizin Cephalosporine der dritten und vierten Generation und Fluorchinolone siehe Anhang 71 ist nicht zulässig Sie dürfen nur ausnahmsweise im Falle eines Therapienotstandes und nach Vorliegen eines Resistenztests eingesetzt werden wenn dessen Ergebnis gezeigt hat dass alle anderen Wirkstoffe gänzlich unwirksam sind Sollte aus Tierschutzgründen eine Behandlung mit Reserveantibiotika vor dem Vorliegen des Ergebnisses des Resistenztests notwendigerweise durchgeführt werden müssen so ist der Resistenztest sofern nach guter fachlicher Praxis durchführbar trotzdem durchzuführen kein Einsatz von Reserveantibiotika  n a: 
	erfülltÜberprüfung des Managementplans und der AUA Belege oder der Tierarztrechnungen Es ist die Indikation für die Antibiotikagabe für die zu behandelnde Kuh Identifizierung über Ohrmarkennummer und Kuhnummer anzugeben Hierzu zählt auch die Verwendung von antibiotischen Trockenstellern: 
	lAbwÜberprüfung des Managementplans und der AUA Belege oder der Tierarztrechnungen Es ist die Indikation für die Antibiotikagabe für die zu behandelnde Kuh Identifizierung über Ohrmarkennummer und Kuhnummer anzugeben Hierzu zählt auch die Verwendung von antibiotischen Trockenstellern: 
	sAbwÜberprüfung des Managementplans und der AUA Belege oder der Tierarztrechnungen Es ist die Indikation für die Antibiotikagabe für die zu behandelnde Kuh Identifizierung über Ohrmarkennummer und Kuhnummer anzugeben Hierzu zählt auch die Verwendung von antibiotischen Trockenstellern: 
	KOÜberprüfung des Managementplans und der AUA Belege oder der Tierarztrechnungen Es ist die Indikation für die Antibiotikagabe für die zu behandelnde Kuh Identifizierung über Ohrmarkennummer und Kuhnummer anzugeben Hierzu zählt auch die Verwendung von antibiotischen Trockenstellern: 
	n aÜberprüfung des Managementplans und der AUA Belege oder der Tierarztrechnungen Es ist die Indikation für die Antibiotikagabe für die zu behandelnde Kuh Identifizierung über Ohrmarkennummer und Kuhnummer anzugeben Hierzu zählt auch die Verwendung von antibiotischen Trockenstellern: 
	Beschreibung  Nachweise  BelegeÜberprüfung des Managementplans und der AUA Belege oder der Tierarztrechnungen Es ist die Indikation für die Antibiotikagabe für die zu behandelnde Kuh Identifizierung über Ohrmarkennummer und Kuhnummer anzugeben Hierzu zählt auch die Verwendung von antibiotischen Trockenstellern: 
	erfülltEs soll auf dem Betrieb ein mit dem Tierarzt oder mit einer anderen Beratungsstelle ausgearbeitete Managementmaßnahme vorliegen aus der hervorgeht wie der Einsatz von antibiotischen Trockenstellern auf dem Betrieb langfristig reduziert werden soll: 
	lAbwEs soll auf dem Betrieb ein mit dem Tierarzt oder mit einer anderen Beratungsstelle ausgearbeitete Managementmaßnahme vorliegen aus der hervorgeht wie der Einsatz von antibiotischen Trockenstellern auf dem Betrieb langfristig reduziert werden soll: 
	sAbwEs soll auf dem Betrieb ein mit dem Tierarzt oder mit einer anderen Beratungsstelle ausgearbeitete Managementmaßnahme vorliegen aus der hervorgeht wie der Einsatz von antibiotischen Trockenstellern auf dem Betrieb langfristig reduziert werden soll: 
	KOEs soll auf dem Betrieb ein mit dem Tierarzt oder mit einer anderen Beratungsstelle ausgearbeitete Managementmaßnahme vorliegen aus der hervorgeht wie der Einsatz von antibiotischen Trockenstellern auf dem Betrieb langfristig reduziert werden soll: 
	n aEs soll auf dem Betrieb ein mit dem Tierarzt oder mit einer anderen Beratungsstelle ausgearbeitete Managementmaßnahme vorliegen aus der hervorgeht wie der Einsatz von antibiotischen Trockenstellern auf dem Betrieb langfristig reduziert werden soll: 
	Beschreibung  Nachweise  BelegeEs soll auf dem Betrieb ein mit dem Tierarzt oder mit einer anderen Beratungsstelle ausgearbeitete Managementmaßnahme vorliegen aus der hervorgeht wie der Einsatz von antibiotischen Trockenstellern auf dem Betrieb langfristig reduziert werden soll: 
	Beschreibung  Nachweise  BelegeKeine ANG  BiB vorhanden  n a: 
	erfülltEin an die individuelle Haltungsform des Betriebs angepasster und mit dem bestandsbetreuenden Tierarzt schriftlich abgestimmter Managementplan zum Umgang mit Endo und Ektoparasiten liegt vor Zur Dokumentation kann die MU 96 oder eine gleichwertige Dokumentation genutzt werden: 
	lAbwEin an die individuelle Haltungsform des Betriebs angepasster und mit dem bestandsbetreuenden Tierarzt schriftlich abgestimmter Managementplan zum Umgang mit Endo und Ektoparasiten liegt vor Zur Dokumentation kann die MU 96 oder eine gleichwertige Dokumentation genutzt werden: 
	sAbwEin an die individuelle Haltungsform des Betriebs angepasster und mit dem bestandsbetreuenden Tierarzt schriftlich abgestimmter Managementplan zum Umgang mit Endo und Ektoparasiten liegt vor Zur Dokumentation kann die MU 96 oder eine gleichwertige Dokumentation genutzt werden: 
	KOEin an die individuelle Haltungsform des Betriebs angepasster und mit dem bestandsbetreuenden Tierarzt schriftlich abgestimmter Managementplan zum Umgang mit Endo und Ektoparasiten liegt vor Zur Dokumentation kann die MU 96 oder eine gleichwertige Dokumentation genutzt werden: 
	n aEin an die individuelle Haltungsform des Betriebs angepasster und mit dem bestandsbetreuenden Tierarzt schriftlich abgestimmter Managementplan zum Umgang mit Endo und Ektoparasiten liegt vor Zur Dokumentation kann die MU 96 oder eine gleichwertige Dokumentation genutzt werden: 
	Beschreibung  Nachweise  BelegeEin an die individuelle Haltungsform des Betriebs angepasster und mit dem bestandsbetreuenden Tierarzt schriftlich abgestimmter Managementplan zum Umgang mit Endo und Ektoparasiten liegt vor Zur Dokumentation kann die MU 96 oder eine gleichwertige Dokumentation genutzt werden: 
	erfülltDie in dem Managementplan genannten Maßnahmen zum Beispiel parasitologische Untersuchungen von Kotproben inklusive Ergebnis sowie die eventuell daraufhin durchgeführten Behandlungen sind mindestens einmal jährlich durchzuführen und zu dokumentieren Erstaudit  na: 
	lAbwDie in dem Managementplan genannten Maßnahmen zum Beispiel parasitologische Untersuchungen von Kotproben inklusive Ergebnis sowie die eventuell daraufhin durchgeführten Behandlungen sind mindestens einmal jährlich durchzuführen und zu dokumentieren Erstaudit  na: 
	sAbwDie in dem Managementplan genannten Maßnahmen zum Beispiel parasitologische Untersuchungen von Kotproben inklusive Ergebnis sowie die eventuell daraufhin durchgeführten Behandlungen sind mindestens einmal jährlich durchzuführen und zu dokumentieren Erstaudit  na: 
	KODie in dem Managementplan genannten Maßnahmen zum Beispiel parasitologische Untersuchungen von Kotproben inklusive Ergebnis sowie die eventuell daraufhin durchgeführten Behandlungen sind mindestens einmal jährlich durchzuführen und zu dokumentieren Erstaudit  na: 
	n aDie in dem Managementplan genannten Maßnahmen zum Beispiel parasitologische Untersuchungen von Kotproben inklusive Ergebnis sowie die eventuell daraufhin durchgeführten Behandlungen sind mindestens einmal jährlich durchzuführen und zu dokumentieren Erstaudit  na: 
	Beschreibung  Nachweise  BelegeDie in dem Managementplan genannten Maßnahmen zum Beispiel parasitologische Untersuchungen von Kotproben inklusive Ergebnis sowie die eventuell daraufhin durchgeführten Behandlungen sind mindestens einmal jährlich durchzuführen und zu dokumentieren Erstaudit  na: 
	Beschreibung  Nachweise  BelegeAlle 12 Monate ist eine dokumentierte Klauenpflege im Bestand durchzuführen Prüfung der Abrechnungsbelege: 
	Beschreibung  Nachweise  BelegeAus den Dokumenten sollen durchgeführte Behandlungen an den Klauen sowie die Klauenbefunde hervorgehen Überprüfung pro Tier: 
	erfülltWird bei der Erhebung der TBK durch den Auditor oder durch den Tierhalter eine Grenzwertüberschreitung bei dem Kriterium Lahmheiten oder bei dem Kriterium Pflegezustand der Klauen festgestellt ist eine zweimalige Klauenpflege innerhalb von 12 Monaten verpflichtend bis beide Grenzwerte wieder eingehalten werden können keine Grenzwertüberschreitung  n a: 
	lAbwWird bei der Erhebung der TBK durch den Auditor oder durch den Tierhalter eine Grenzwertüberschreitung bei dem Kriterium Lahmheiten oder bei dem Kriterium Pflegezustand der Klauen festgestellt ist eine zweimalige Klauenpflege innerhalb von 12 Monaten verpflichtend bis beide Grenzwerte wieder eingehalten werden können keine Grenzwertüberschreitung  n a: 
	sAbwWird bei der Erhebung der TBK durch den Auditor oder durch den Tierhalter eine Grenzwertüberschreitung bei dem Kriterium Lahmheiten oder bei dem Kriterium Pflegezustand der Klauen festgestellt ist eine zweimalige Klauenpflege innerhalb von 12 Monaten verpflichtend bis beide Grenzwerte wieder eingehalten werden können keine Grenzwertüberschreitung  n a: 
	KOWird bei der Erhebung der TBK durch den Auditor oder durch den Tierhalter eine Grenzwertüberschreitung bei dem Kriterium Lahmheiten oder bei dem Kriterium Pflegezustand der Klauen festgestellt ist eine zweimalige Klauenpflege innerhalb von 12 Monaten verpflichtend bis beide Grenzwerte wieder eingehalten werden können keine Grenzwertüberschreitung  n a: 
	n aWird bei der Erhebung der TBK durch den Auditor oder durch den Tierhalter eine Grenzwertüberschreitung bei dem Kriterium Lahmheiten oder bei dem Kriterium Pflegezustand der Klauen festgestellt ist eine zweimalige Klauenpflege innerhalb von 12 Monaten verpflichtend bis beide Grenzwerte wieder eingehalten werden können keine Grenzwertüberschreitung  n a: 
	Beschreibung  Nachweise  BelegeWird bei der Erhebung der TBK durch den Auditor oder durch den Tierhalter eine Grenzwertüberschreitung bei dem Kriterium Lahmheiten oder bei dem Kriterium Pflegezustand der Klauen festgestellt ist eine zweimalige Klauenpflege innerhalb von 12 Monaten verpflichtend bis beide Grenzwerte wieder eingehalten werden können keine Grenzwertüberschreitung  n a: 
	erfülltWenn die Klauenpflege auf dem Betrieb ohne einen externen Klauenpfleger durchgeführt wird so muss die Person welche die Klauenpflege im Bestand durchführt einen Nachweis über einen Klauenpflegelehrgang vorweisen Der Nachweis über die Teilnahme an einem solchen darf nicht älter als 10 Jahre sein Sollte zum Zeitpunkt des Erstaudits noch kein Nachweis über die Teilnahme vorliegen so muss spätestens ein Jahr nach der Erstzertifizierung ein Nachweis erbracht werden Anerkannt werden alle Fortbildungen zur Klauenpflege Tagesseminare Onlineveranstaltungen: 
	lAbwWenn die Klauenpflege auf dem Betrieb ohne einen externen Klauenpfleger durchgeführt wird so muss die Person welche die Klauenpflege im Bestand durchführt einen Nachweis über einen Klauenpflegelehrgang vorweisen Der Nachweis über die Teilnahme an einem solchen darf nicht älter als 10 Jahre sein Sollte zum Zeitpunkt des Erstaudits noch kein Nachweis über die Teilnahme vorliegen so muss spätestens ein Jahr nach der Erstzertifizierung ein Nachweis erbracht werden Anerkannt werden alle Fortbildungen zur Klauenpflege Tagesseminare Onlineveranstaltungen: 
	sAbwWenn die Klauenpflege auf dem Betrieb ohne einen externen Klauenpfleger durchgeführt wird so muss die Person welche die Klauenpflege im Bestand durchführt einen Nachweis über einen Klauenpflegelehrgang vorweisen Der Nachweis über die Teilnahme an einem solchen darf nicht älter als 10 Jahre sein Sollte zum Zeitpunkt des Erstaudits noch kein Nachweis über die Teilnahme vorliegen so muss spätestens ein Jahr nach der Erstzertifizierung ein Nachweis erbracht werden Anerkannt werden alle Fortbildungen zur Klauenpflege Tagesseminare Onlineveranstaltungen: 
	KOWenn die Klauenpflege auf dem Betrieb ohne einen externen Klauenpfleger durchgeführt wird so muss die Person welche die Klauenpflege im Bestand durchführt einen Nachweis über einen Klauenpflegelehrgang vorweisen Der Nachweis über die Teilnahme an einem solchen darf nicht älter als 10 Jahre sein Sollte zum Zeitpunkt des Erstaudits noch kein Nachweis über die Teilnahme vorliegen so muss spätestens ein Jahr nach der Erstzertifizierung ein Nachweis erbracht werden Anerkannt werden alle Fortbildungen zur Klauenpflege Tagesseminare Onlineveranstaltungen: 
	n aWenn die Klauenpflege auf dem Betrieb ohne einen externen Klauenpfleger durchgeführt wird so muss die Person welche die Klauenpflege im Bestand durchführt einen Nachweis über einen Klauenpflegelehrgang vorweisen Der Nachweis über die Teilnahme an einem solchen darf nicht älter als 10 Jahre sein Sollte zum Zeitpunkt des Erstaudits noch kein Nachweis über die Teilnahme vorliegen so muss spätestens ein Jahr nach der Erstzertifizierung ein Nachweis erbracht werden Anerkannt werden alle Fortbildungen zur Klauenpflege Tagesseminare Onlineveranstaltungen: 
	Beschreibung  Nachweise  BelegeWenn die Klauenpflege auf dem Betrieb ohne einen externen Klauenpfleger durchgeführt wird so muss die Person welche die Klauenpflege im Bestand durchführt einen Nachweis über einen Klauenpflegelehrgang vorweisen Der Nachweis über die Teilnahme an einem solchen darf nicht älter als 10 Jahre sein Sollte zum Zeitpunkt des Erstaudits noch kein Nachweis über die Teilnahme vorliegen so muss spätestens ein Jahr nach der Erstzertifizierung ein Nachweis erbracht werden Anerkannt werden alle Fortbildungen zur Klauenpflege Tagesseminare Onlineveranstaltungen: 
	erfülltAlle teilnehmenden Betriebe sind dazu verpflichtet an der MLP ihres Landeskontrollverbandes LKV teilzunehmen oder gleichwertige Systeme zur Kontrolle der Milchinhaltsstoffe vorzuhalten Anerkannt werden auch Eigenkontrollsysteme sofern sie zuverlässig alle Informationen liefern die für die Erhebung der TBK relevant sind: 
	lAbwAlle teilnehmenden Betriebe sind dazu verpflichtet an der MLP ihres Landeskontrollverbandes LKV teilzunehmen oder gleichwertige Systeme zur Kontrolle der Milchinhaltsstoffe vorzuhalten Anerkannt werden auch Eigenkontrollsysteme sofern sie zuverlässig alle Informationen liefern die für die Erhebung der TBK relevant sind: 
	sAbwAlle teilnehmenden Betriebe sind dazu verpflichtet an der MLP ihres Landeskontrollverbandes LKV teilzunehmen oder gleichwertige Systeme zur Kontrolle der Milchinhaltsstoffe vorzuhalten Anerkannt werden auch Eigenkontrollsysteme sofern sie zuverlässig alle Informationen liefern die für die Erhebung der TBK relevant sind: 
	KOAlle teilnehmenden Betriebe sind dazu verpflichtet an der MLP ihres Landeskontrollverbandes LKV teilzunehmen oder gleichwertige Systeme zur Kontrolle der Milchinhaltsstoffe vorzuhalten Anerkannt werden auch Eigenkontrollsysteme sofern sie zuverlässig alle Informationen liefern die für die Erhebung der TBK relevant sind: 
	n aAlle teilnehmenden Betriebe sind dazu verpflichtet an der MLP ihres Landeskontrollverbandes LKV teilzunehmen oder gleichwertige Systeme zur Kontrolle der Milchinhaltsstoffe vorzuhalten Anerkannt werden auch Eigenkontrollsysteme sofern sie zuverlässig alle Informationen liefern die für die Erhebung der TBK relevant sind: 
	Beschreibung  Nachweise  BelegeAlle teilnehmenden Betriebe sind dazu verpflichtet an der MLP ihres Landeskontrollverbandes LKV teilzunehmen oder gleichwertige Systeme zur Kontrolle der Milchinhaltsstoffe vorzuhalten Anerkannt werden auch Eigenkontrollsysteme sofern sie zuverlässig alle Informationen liefern die für die Erhebung der TBK relevant sind: 
	Beschreibung  Nachweise  BelegeÜberprüfung z B der QMMilchZertifikate Anerkannt sind auch gleichwertige Qualitätsmanagementsysteme: 
	Überprüfung der AUABelege der Tierarztrechnungen oder des Bestandsbetreuungsvertrages sofern dieser die regelmäßige Lokalanästhesie der Kälber zum Zweck der schonenden Verödung der Hornanlagen beinhaltet oder der MU 94 Aus den Dokumenten muss eindeutig hervorgehen dass das Kalb eine Lokalanästhesie durch den Tierarzt erhalten hat sowie eine Schmerzmittelgabe und Sedierung erfolgt ist Erstaudit  n a: 
	Der Nachweis über die Teilnahme an der Schulung zum schonenden Veröden der Hornanlagen beim Kalb darf nicht älter als 10 Jahre sein Sollte zum Zeitpunkt des Erstaudits noch kein Nachweis über die Teilnahme an einer solchen Schulung vorliegen so ist spätestens ein Jahr nach der Erstzertifizierung ein Nachweis zu erbringen Erstaudit  n a: 
	grauDer Nachweis über die Teilnahme an der Schulung zum schonenden Veröden der Hornanlagen beim Kalb darf nicht älter als 10 Jahre sein Sollte zum Zeitpunkt des Erstaudits noch kein Nachweis über die Teilnahme an einer solchen Schulung vorliegen so ist spätestens ein Jahr nach der Erstzertifizierung ein Nachweis zu erbringen Erstaudit  n a: 
	Überprüfung der AUABelege der Tierarztrechnungen oä Aus den Dokumenten muss eindeutig hervorgehen dass das Rind eine Lokalanästhesie durch den Tierarzt erhalten hat sowie eine Schmerzmittelgabe und Sedierung erfolgt ist Erstaudit  n a: 
	grauÜberprüfung der AUABelege der Tierarztrechnungen oä Aus den Dokumenten muss eindeutig hervorgehen dass das Rind eine Lokalanästhesie durch den Tierarzt erhalten hat sowie eine Schmerzmittelgabe und Sedierung erfolgt ist Erstaudit  n a: 
	erfülltÜberprüfung der Verkaufsdokumente oder Rechnungen beim Tierzukauf Ein Zukauf ist nur dann erlaubt wenn behornte genetisch hornlose oder Tiere die nachweislich unter labelkonformen Vorgaben enthornt wurden erworben werden Ein Zukauf nicht richtlinienkonform enthornter Tiere ist bis zum 31122024 gestattet Übergangsfrist Erstaudit  n a kein Zukauf  n a: 
	lAbwÜberprüfung der Verkaufsdokumente oder Rechnungen beim Tierzukauf Ein Zukauf ist nur dann erlaubt wenn behornte genetisch hornlose oder Tiere die nachweislich unter labelkonformen Vorgaben enthornt wurden erworben werden Ein Zukauf nicht richtlinienkonform enthornter Tiere ist bis zum 31122024 gestattet Übergangsfrist Erstaudit  n a kein Zukauf  n a: 
	sAbwÜberprüfung der Verkaufsdokumente oder Rechnungen beim Tierzukauf Ein Zukauf ist nur dann erlaubt wenn behornte genetisch hornlose oder Tiere die nachweislich unter labelkonformen Vorgaben enthornt wurden erworben werden Ein Zukauf nicht richtlinienkonform enthornter Tiere ist bis zum 31122024 gestattet Übergangsfrist Erstaudit  n a kein Zukauf  n a: 
	KOÜberprüfung der Verkaufsdokumente oder Rechnungen beim Tierzukauf Ein Zukauf ist nur dann erlaubt wenn behornte genetisch hornlose oder Tiere die nachweislich unter labelkonformen Vorgaben enthornt wurden erworben werden Ein Zukauf nicht richtlinienkonform enthornter Tiere ist bis zum 31122024 gestattet Übergangsfrist Erstaudit  n a kein Zukauf  n a: 
	n aÜberprüfung der Verkaufsdokumente oder Rechnungen beim Tierzukauf Ein Zukauf ist nur dann erlaubt wenn behornte genetisch hornlose oder Tiere die nachweislich unter labelkonformen Vorgaben enthornt wurden erworben werden Ein Zukauf nicht richtlinienkonform enthornter Tiere ist bis zum 31122024 gestattet Übergangsfrist Erstaudit  n a kein Zukauf  n a: 
	Beschreibung  Nachweise  BelegeÜberprüfung der Verkaufsdokumente oder Rechnungen beim Tierzukauf Ein Zukauf ist nur dann erlaubt wenn behornte genetisch hornlose oder Tiere die nachweislich unter labelkonformen Vorgaben enthornt wurden erworben werden Ein Zukauf nicht richtlinienkonform enthornter Tiere ist bis zum 31122024 gestattet Übergangsfrist Erstaudit  n a kein Zukauf  n a: 
	erfülltDas Einziehen von Gaumenringen ist in allen Altersstadien verboten KO Bereits eingezogene Gaumenringe sollen nicht nachträglich entfernt werden: 
	Beschreibung  Nachweise  Belegegrau_8: 
	erfülltDer Einsatz von Nasenringen die durch die Nasenscheidewand gezogen werden ist verboten KO: 
	KOgrau_5: 
	n agrau_5: 
	Beschreibung  Nachweise  Belegegrau_9: 
	erfülltDer Stichprobenumfang bezieht sich auf die Herdengröße Laktierende Trockensteher Kühe in der Transitphase Herdengröße Anzahl zu bewertender Kühe 130 alle 31  50 31  35 51  70 36  40 70  100 45 150 60 200 65 250 70 300 75 500 80: 
	lAbwDer Stichprobenumfang bezieht sich auf die Herdengröße Laktierende Trockensteher Kühe in der Transitphase Herdengröße Anzahl zu bewertender Kühe 130 alle 31  50 31  35 51  70 36  40 70  100 45 150 60 200 65 250 70 300 75 500 80: 
	sAbwDer Stichprobenumfang bezieht sich auf die Herdengröße Laktierende Trockensteher Kühe in der Transitphase Herdengröße Anzahl zu bewertender Kühe 130 alle 31  50 31  35 51  70 36  40 70  100 45 150 60 200 65 250 70 300 75 500 80: 
	KODer Stichprobenumfang bezieht sich auf die Herdengröße Laktierende Trockensteher Kühe in der Transitphase Herdengröße Anzahl zu bewertender Kühe 130 alle 31  50 31  35 51  70 36  40 70  100 45 150 60 200 65 250 70 300 75 500 80: 
	n aDer Stichprobenumfang bezieht sich auf die Herdengröße Laktierende Trockensteher Kühe in der Transitphase Herdengröße Anzahl zu bewertender Kühe 130 alle 31  50 31  35 51  70 36  40 70  100 45 150 60 200 65 250 70 300 75 500 80: 
	Beschreibung  Nachweise  BelegeDer Stichprobenumfang bezieht sich auf die Herdengröße Laktierende Trockensteher Kühe in der Transitphase Herdengröße Anzahl zu bewertender Kühe 130 alle 31  50 31  35 51  70 36  40 70  100 45 150 60 200 65 250 70 300 75 500 80: 
	erfülltErläuterungen zur Erfassung der TBK siehe MU 99 Die Ergebnisse der Erfassung der TBK sind in der MU 915 zu dokumentierten Die MU ist verpflichtend zusammen mit dem Auditbericht beim DTSchB einzureichen Schwellenwert 36 Monate: 
	lAbwErläuterungen zur Erfassung der TBK siehe MU 99 Die Ergebnisse der Erfassung der TBK sind in der MU 915 zu dokumentierten Die MU ist verpflichtend zusammen mit dem Auditbericht beim DTSchB einzureichen Schwellenwert 36 Monate: 
	sAbwErläuterungen zur Erfassung der TBK siehe MU 99 Die Ergebnisse der Erfassung der TBK sind in der MU 915 zu dokumentierten Die MU ist verpflichtend zusammen mit dem Auditbericht beim DTSchB einzureichen Schwellenwert 36 Monate: 
	KOErläuterungen zur Erfassung der TBK siehe MU 99 Die Ergebnisse der Erfassung der TBK sind in der MU 915 zu dokumentierten Die MU ist verpflichtend zusammen mit dem Auditbericht beim DTSchB einzureichen Schwellenwert 36 Monate: 
	n aErläuterungen zur Erfassung der TBK siehe MU 99 Die Ergebnisse der Erfassung der TBK sind in der MU 915 zu dokumentierten Die MU ist verpflichtend zusammen mit dem Auditbericht beim DTSchB einzureichen Schwellenwert 36 Monate: 
	Beschreibung  Nachweise  BelegeErläuterungen zur Erfassung der TBK siehe MU 99 Die Ergebnisse der Erfassung der TBK sind in der MU 915 zu dokumentierten Die MU ist verpflichtend zusammen mit dem Auditbericht beim DTSchB einzureichen Schwellenwert 36 Monate: 
	erfülltErläuterungen zur Erfassung der TBK siehe MU 99 Die Ergebnisse der Erfassung der TBK sind in der MU 915 zu dokumentierten Die MU ist verpflichtend zusammen mit dem Auditbericht beim DTSchB einzureichen Schwellenwert Eutergesunde Kühe 50  der Kühe  100000 Zellenml: 
	lAbwErläuterungen zur Erfassung der TBK siehe MU 99 Die Ergebnisse der Erfassung der TBK sind in der MU 915 zu dokumentierten Die MU ist verpflichtend zusammen mit dem Auditbericht beim DTSchB einzureichen Schwellenwert Eutergesunde Kühe 50  der Kühe  100000 Zellenml: 
	sAbwErläuterungen zur Erfassung der TBK siehe MU 99 Die Ergebnisse der Erfassung der TBK sind in der MU 915 zu dokumentierten Die MU ist verpflichtend zusammen mit dem Auditbericht beim DTSchB einzureichen Schwellenwert Eutergesunde Kühe 50  der Kühe  100000 Zellenml: 
	KOErläuterungen zur Erfassung der TBK siehe MU 99 Die Ergebnisse der Erfassung der TBK sind in der MU 915 zu dokumentierten Die MU ist verpflichtend zusammen mit dem Auditbericht beim DTSchB einzureichen Schwellenwert Eutergesunde Kühe 50  der Kühe  100000 Zellenml: 
	n aErläuterungen zur Erfassung der TBK siehe MU 99 Die Ergebnisse der Erfassung der TBK sind in der MU 915 zu dokumentierten Die MU ist verpflichtend zusammen mit dem Auditbericht beim DTSchB einzureichen Schwellenwert Eutergesunde Kühe 50  der Kühe  100000 Zellenml: 
	Beschreibung  Nachweise  BelegeErläuterungen zur Erfassung der TBK siehe MU 99 Die Ergebnisse der Erfassung der TBK sind in der MU 915 zu dokumentierten Die MU ist verpflichtend zusammen mit dem Auditbericht beim DTSchB einzureichen Schwellenwert Eutergesunde Kühe 50  der Kühe  100000 Zellenml: 
	erfülltErläuterungen zur Erfassung der TBK siehe MU 99 Die Ergebnisse der Erfassung der TBK sind in der MU 915 zu dokumentierten Die MU ist verpflichtend zusammen mit dem Auditbericht beim DTSchB einzureichen Grenzwert Euterkrankeauffällige Tiere 15  der Kühe  400000 Zellenml: 
	lAbwErläuterungen zur Erfassung der TBK siehe MU 99 Die Ergebnisse der Erfassung der TBK sind in der MU 915 zu dokumentierten Die MU ist verpflichtend zusammen mit dem Auditbericht beim DTSchB einzureichen Grenzwert Euterkrankeauffällige Tiere 15  der Kühe  400000 Zellenml: 
	sAbwErläuterungen zur Erfassung der TBK siehe MU 99 Die Ergebnisse der Erfassung der TBK sind in der MU 915 zu dokumentierten Die MU ist verpflichtend zusammen mit dem Auditbericht beim DTSchB einzureichen Grenzwert Euterkrankeauffällige Tiere 15  der Kühe  400000 Zellenml: 
	KOErläuterungen zur Erfassung der TBK siehe MU 99 Die Ergebnisse der Erfassung der TBK sind in der MU 915 zu dokumentierten Die MU ist verpflichtend zusammen mit dem Auditbericht beim DTSchB einzureichen Grenzwert Euterkrankeauffällige Tiere 15  der Kühe  400000 Zellenml: 
	n aErläuterungen zur Erfassung der TBK siehe MU 99 Die Ergebnisse der Erfassung der TBK sind in der MU 915 zu dokumentierten Die MU ist verpflichtend zusammen mit dem Auditbericht beim DTSchB einzureichen Grenzwert Euterkrankeauffällige Tiere 15  der Kühe  400000 Zellenml: 
	Beschreibung  Nachweise  BelegeErläuterungen zur Erfassung der TBK siehe MU 99 Die Ergebnisse der Erfassung der TBK sind in der MU 915 zu dokumentierten Die MU ist verpflichtend zusammen mit dem Auditbericht beim DTSchB einzureichen Grenzwert Euterkrankeauffällige Tiere 15  der Kühe  400000 Zellenml: 
	erfülltDie Ergebnisse der Erfassung der TBK sind in der MU 915 zu dokumentierten Die MU ist verpflichtend zusammen mit dem Auditbericht beim DTSchB einzureichen Schwellenwert 1 bis 60 Laktationstag LT maximal 6  Abgänge 1 LT bis Laktationsende maximal 25  Abgänge inklusive Abgänge vom 1 bis 60 LT: 
	lAbwDie Ergebnisse der Erfassung der TBK sind in der MU 915 zu dokumentierten Die MU ist verpflichtend zusammen mit dem Auditbericht beim DTSchB einzureichen Schwellenwert 1 bis 60 Laktationstag LT maximal 6  Abgänge 1 LT bis Laktationsende maximal 25  Abgänge inklusive Abgänge vom 1 bis 60 LT: 
	sAbwDie Ergebnisse der Erfassung der TBK sind in der MU 915 zu dokumentierten Die MU ist verpflichtend zusammen mit dem Auditbericht beim DTSchB einzureichen Schwellenwert 1 bis 60 Laktationstag LT maximal 6  Abgänge 1 LT bis Laktationsende maximal 25  Abgänge inklusive Abgänge vom 1 bis 60 LT: 
	KODie Ergebnisse der Erfassung der TBK sind in der MU 915 zu dokumentierten Die MU ist verpflichtend zusammen mit dem Auditbericht beim DTSchB einzureichen Schwellenwert 1 bis 60 Laktationstag LT maximal 6  Abgänge 1 LT bis Laktationsende maximal 25  Abgänge inklusive Abgänge vom 1 bis 60 LT: 
	n aDie Ergebnisse der Erfassung der TBK sind in der MU 915 zu dokumentierten Die MU ist verpflichtend zusammen mit dem Auditbericht beim DTSchB einzureichen Schwellenwert 1 bis 60 Laktationstag LT maximal 6  Abgänge 1 LT bis Laktationsende maximal 25  Abgänge inklusive Abgänge vom 1 bis 60 LT: 
	Beschreibung  Nachweise  BelegeDie Ergebnisse der Erfassung der TBK sind in der MU 915 zu dokumentierten Die MU ist verpflichtend zusammen mit dem Auditbericht beim DTSchB einzureichen Schwellenwert 1 bis 60 Laktationstag LT maximal 6  Abgänge 1 LT bis Laktationsende maximal 25  Abgänge inklusive Abgänge vom 1 bis 60 LT: 
	erfülltErläuterungen zur Erfassung der TBK siehe MU 99 Die Ergebnisse der Erfassung der TBK sind in der MU 915 zu dokumentierten Die MU ist verpflichtend zusammen mit dem Auditbericht beim DTSchB einzureichen Grenzwert Anteil Verluste liegen bei 5  Die Ursachen für die Tierverluste müssen im Stalltagebuch oä notiert werden: 
	lAbwErläuterungen zur Erfassung der TBK siehe MU 99 Die Ergebnisse der Erfassung der TBK sind in der MU 915 zu dokumentierten Die MU ist verpflichtend zusammen mit dem Auditbericht beim DTSchB einzureichen Grenzwert Anteil Verluste liegen bei 5  Die Ursachen für die Tierverluste müssen im Stalltagebuch oä notiert werden: 
	sAbwErläuterungen zur Erfassung der TBK siehe MU 99 Die Ergebnisse der Erfassung der TBK sind in der MU 915 zu dokumentierten Die MU ist verpflichtend zusammen mit dem Auditbericht beim DTSchB einzureichen Grenzwert Anteil Verluste liegen bei 5  Die Ursachen für die Tierverluste müssen im Stalltagebuch oä notiert werden: 
	KOErläuterungen zur Erfassung der TBK siehe MU 99 Die Ergebnisse der Erfassung der TBK sind in der MU 915 zu dokumentierten Die MU ist verpflichtend zusammen mit dem Auditbericht beim DTSchB einzureichen Grenzwert Anteil Verluste liegen bei 5  Die Ursachen für die Tierverluste müssen im Stalltagebuch oä notiert werden: 
	n aErläuterungen zur Erfassung der TBK siehe MU 99 Die Ergebnisse der Erfassung der TBK sind in der MU 915 zu dokumentierten Die MU ist verpflichtend zusammen mit dem Auditbericht beim DTSchB einzureichen Grenzwert Anteil Verluste liegen bei 5  Die Ursachen für die Tierverluste müssen im Stalltagebuch oä notiert werden: 
	Beschreibung  Nachweise  BelegeErläuterungen zur Erfassung der TBK siehe MU 99 Die Ergebnisse der Erfassung der TBK sind in der MU 915 zu dokumentierten Die MU ist verpflichtend zusammen mit dem Auditbericht beim DTSchB einzureichen Grenzwert Anteil Verluste liegen bei 5  Die Ursachen für die Tierverluste müssen im Stalltagebuch oä notiert werden: 
	fill_13: 
	fill_14: 
	fill_15: 
	fill_16: 
	fill_17: 
	fill_18: 
	erfülltWird bei der Erhebung der TBK durch den Auditor oder durch den Tierhalter eine Grenzwertüberschreitung bei dem Kriterium BCS festgestellt müssen die Tiere aller Laktationsstadien anhand einer professionellen Rationsberechnung gefüttert werden: 
	lAbwWird bei der Erhebung der TBK durch den Auditor oder durch den Tierhalter eine Grenzwertüberschreitung bei dem Kriterium BCS festgestellt müssen die Tiere aller Laktationsstadien anhand einer professionellen Rationsberechnung gefüttert werden: 
	sAbwWird bei der Erhebung der TBK durch den Auditor oder durch den Tierhalter eine Grenzwertüberschreitung bei dem Kriterium BCS festgestellt müssen die Tiere aller Laktationsstadien anhand einer professionellen Rationsberechnung gefüttert werden: 
	KOWird bei der Erhebung der TBK durch den Auditor oder durch den Tierhalter eine Grenzwertüberschreitung bei dem Kriterium BCS festgestellt müssen die Tiere aller Laktationsstadien anhand einer professionellen Rationsberechnung gefüttert werden: 
	n aWird bei der Erhebung der TBK durch den Auditor oder durch den Tierhalter eine Grenzwertüberschreitung bei dem Kriterium BCS festgestellt müssen die Tiere aller Laktationsstadien anhand einer professionellen Rationsberechnung gefüttert werden: 
	Beschreibung  Nachweise  BelegeWird bei der Erhebung der TBK durch den Auditor oder durch den Tierhalter eine Grenzwertüberschreitung bei dem Kriterium BCS festgestellt müssen die Tiere aller Laktationsstadien anhand einer professionellen Rationsberechnung gefüttert werden: 
	erfülltErläuterungen zur Erfassung der TBK siehe MU 99 Die Ergebnisse der Erfassung der TBK sind in der MU 912 zu dokumentierten Die MU ist verpflichtend zusammen mit dem Auditbericht beim DTSchB einzureichen Schwellenwert Anteil an Totgeburten liegen bei 10: 
	lAbwErläuterungen zur Erfassung der TBK siehe MU 99 Die Ergebnisse der Erfassung der TBK sind in der MU 912 zu dokumentierten Die MU ist verpflichtend zusammen mit dem Auditbericht beim DTSchB einzureichen Schwellenwert Anteil an Totgeburten liegen bei 10: 
	sAbwErläuterungen zur Erfassung der TBK siehe MU 99 Die Ergebnisse der Erfassung der TBK sind in der MU 912 zu dokumentierten Die MU ist verpflichtend zusammen mit dem Auditbericht beim DTSchB einzureichen Schwellenwert Anteil an Totgeburten liegen bei 10: 
	KOErläuterungen zur Erfassung der TBK siehe MU 99 Die Ergebnisse der Erfassung der TBK sind in der MU 912 zu dokumentierten Die MU ist verpflichtend zusammen mit dem Auditbericht beim DTSchB einzureichen Schwellenwert Anteil an Totgeburten liegen bei 10: 
	n aErläuterungen zur Erfassung der TBK siehe MU 99 Die Ergebnisse der Erfassung der TBK sind in der MU 912 zu dokumentierten Die MU ist verpflichtend zusammen mit dem Auditbericht beim DTSchB einzureichen Schwellenwert Anteil an Totgeburten liegen bei 10: 
	Beschreibung  Nachweise  BelegeErläuterungen zur Erfassung der TBK siehe MU 99 Die Ergebnisse der Erfassung der TBK sind in der MU 912 zu dokumentierten Die MU ist verpflichtend zusammen mit dem Auditbericht beim DTSchB einzureichen Schwellenwert Anteil an Totgeburten liegen bei 10: 
	erfülltErläuterungen zur Erfassung der TBK siehe MU 99 Die Ergebnisse der Erfassung der TBK sind in der MU 912 zu dokumentierten Die MU ist verpflichtend zusammen mit dem Auditbericht beim DTSchB einzureichen Schwellenwert Anteil an Totgeburten liegen bei 5: 
	lAbwErläuterungen zur Erfassung der TBK siehe MU 99 Die Ergebnisse der Erfassung der TBK sind in der MU 912 zu dokumentierten Die MU ist verpflichtend zusammen mit dem Auditbericht beim DTSchB einzureichen Schwellenwert Anteil an Totgeburten liegen bei 5: 
	sAbwErläuterungen zur Erfassung der TBK siehe MU 99 Die Ergebnisse der Erfassung der TBK sind in der MU 912 zu dokumentierten Die MU ist verpflichtend zusammen mit dem Auditbericht beim DTSchB einzureichen Schwellenwert Anteil an Totgeburten liegen bei 5: 
	KOErläuterungen zur Erfassung der TBK siehe MU 99 Die Ergebnisse der Erfassung der TBK sind in der MU 912 zu dokumentierten Die MU ist verpflichtend zusammen mit dem Auditbericht beim DTSchB einzureichen Schwellenwert Anteil an Totgeburten liegen bei 5: 
	n aErläuterungen zur Erfassung der TBK siehe MU 99 Die Ergebnisse der Erfassung der TBK sind in der MU 912 zu dokumentierten Die MU ist verpflichtend zusammen mit dem Auditbericht beim DTSchB einzureichen Schwellenwert Anteil an Totgeburten liegen bei 5: 
	Beschreibung  Nachweise  BelegeErläuterungen zur Erfassung der TBK siehe MU 99 Die Ergebnisse der Erfassung der TBK sind in der MU 912 zu dokumentierten Die MU ist verpflichtend zusammen mit dem Auditbericht beim DTSchB einzureichen Schwellenwert Anteil an Totgeburten liegen bei 5: 
	erfülltErläuterungen zur Erfassung der TBK siehe MU 99 Die Ergebnisse der Erfassung der TBK sind in der MU 915 zu dokumentierten Die MU ist verpflichtend zusammen mit dem Auditbericht beim DTSchB einzureichen Schwellenwert Anteil an Schwergeburten liegen bei 10: 
	lAbwErläuterungen zur Erfassung der TBK siehe MU 99 Die Ergebnisse der Erfassung der TBK sind in der MU 915 zu dokumentierten Die MU ist verpflichtend zusammen mit dem Auditbericht beim DTSchB einzureichen Schwellenwert Anteil an Schwergeburten liegen bei 10: 
	sAbwErläuterungen zur Erfassung der TBK siehe MU 99 Die Ergebnisse der Erfassung der TBK sind in der MU 915 zu dokumentierten Die MU ist verpflichtend zusammen mit dem Auditbericht beim DTSchB einzureichen Schwellenwert Anteil an Schwergeburten liegen bei 10: 
	KOErläuterungen zur Erfassung der TBK siehe MU 99 Die Ergebnisse der Erfassung der TBK sind in der MU 915 zu dokumentierten Die MU ist verpflichtend zusammen mit dem Auditbericht beim DTSchB einzureichen Schwellenwert Anteil an Schwergeburten liegen bei 10: 
	n aErläuterungen zur Erfassung der TBK siehe MU 99 Die Ergebnisse der Erfassung der TBK sind in der MU 915 zu dokumentierten Die MU ist verpflichtend zusammen mit dem Auditbericht beim DTSchB einzureichen Schwellenwert Anteil an Schwergeburten liegen bei 10: 
	Beschreibung  Nachweise  BelegeErläuterungen zur Erfassung der TBK siehe MU 99 Die Ergebnisse der Erfassung der TBK sind in der MU 915 zu dokumentierten Die MU ist verpflichtend zusammen mit dem Auditbericht beim DTSchB einzureichen Schwellenwert Anteil an Schwergeburten liegen bei 10: 
	erfülltErläuterungen zur Erfassung der TBK siehe MU 99 Die Ergebnisse der Erfassung der TBK sind in der MU 915 zu dokumentierten Die MU ist verpflichtend zusammen mit dem Auditbericht beim DTSchB einzureichen Grenzwert Anteil Kälberverluste liegt bei 10 Die Ursachen für die Kälberverluste müssen im Stalltagebuch oä notiert werden Bei Erstaudit  n a: 
	lAbwErläuterungen zur Erfassung der TBK siehe MU 99 Die Ergebnisse der Erfassung der TBK sind in der MU 915 zu dokumentierten Die MU ist verpflichtend zusammen mit dem Auditbericht beim DTSchB einzureichen Grenzwert Anteil Kälberverluste liegt bei 10 Die Ursachen für die Kälberverluste müssen im Stalltagebuch oä notiert werden Bei Erstaudit  n a: 
	sAbwErläuterungen zur Erfassung der TBK siehe MU 99 Die Ergebnisse der Erfassung der TBK sind in der MU 915 zu dokumentierten Die MU ist verpflichtend zusammen mit dem Auditbericht beim DTSchB einzureichen Grenzwert Anteil Kälberverluste liegt bei 10 Die Ursachen für die Kälberverluste müssen im Stalltagebuch oä notiert werden Bei Erstaudit  n a: 
	KOErläuterungen zur Erfassung der TBK siehe MU 99 Die Ergebnisse der Erfassung der TBK sind in der MU 915 zu dokumentierten Die MU ist verpflichtend zusammen mit dem Auditbericht beim DTSchB einzureichen Grenzwert Anteil Kälberverluste liegt bei 10 Die Ursachen für die Kälberverluste müssen im Stalltagebuch oä notiert werden Bei Erstaudit  n a: 
	n aErläuterungen zur Erfassung der TBK siehe MU 99 Die Ergebnisse der Erfassung der TBK sind in der MU 915 zu dokumentierten Die MU ist verpflichtend zusammen mit dem Auditbericht beim DTSchB einzureichen Grenzwert Anteil Kälberverluste liegt bei 10 Die Ursachen für die Kälberverluste müssen im Stalltagebuch oä notiert werden Bei Erstaudit  n a: 
	Beschreibung  Nachweise  BelegeErläuterungen zur Erfassung der TBK siehe MU 99 Die Ergebnisse der Erfassung der TBK sind in der MU 915 zu dokumentierten Die MU ist verpflichtend zusammen mit dem Auditbericht beim DTSchB einzureichen Grenzwert Anteil Kälberverluste liegt bei 10 Die Ursachen für die Kälberverluste müssen im Stalltagebuch oä notiert werden Bei Erstaudit  n a: 
	erfülltErläuterungen zur Erfassung der TBK siehe MU 99 Die Ergebnisse der Erfassung der TBK sind in der MU 915 zu dokumentierten Die MU ist verpflichtend zusammen mit dem Auditbericht beim DTSchB einzureichen Grenzwert Anteil Kälberverluste liegt bei 8   Die Ursachen für die Kälberverluste müssen im Stalltagebuch oä notiert werden Bei Erstaudit  n a: 
	lAbwErläuterungen zur Erfassung der TBK siehe MU 99 Die Ergebnisse der Erfassung der TBK sind in der MU 915 zu dokumentierten Die MU ist verpflichtend zusammen mit dem Auditbericht beim DTSchB einzureichen Grenzwert Anteil Kälberverluste liegt bei 8   Die Ursachen für die Kälberverluste müssen im Stalltagebuch oä notiert werden Bei Erstaudit  n a: 
	sAbwErläuterungen zur Erfassung der TBK siehe MU 99 Die Ergebnisse der Erfassung der TBK sind in der MU 915 zu dokumentierten Die MU ist verpflichtend zusammen mit dem Auditbericht beim DTSchB einzureichen Grenzwert Anteil Kälberverluste liegt bei 8   Die Ursachen für die Kälberverluste müssen im Stalltagebuch oä notiert werden Bei Erstaudit  n a: 
	KOErläuterungen zur Erfassung der TBK siehe MU 99 Die Ergebnisse der Erfassung der TBK sind in der MU 915 zu dokumentierten Die MU ist verpflichtend zusammen mit dem Auditbericht beim DTSchB einzureichen Grenzwert Anteil Kälberverluste liegt bei 8   Die Ursachen für die Kälberverluste müssen im Stalltagebuch oä notiert werden Bei Erstaudit  n a: 
	n aErläuterungen zur Erfassung der TBK siehe MU 99 Die Ergebnisse der Erfassung der TBK sind in der MU 915 zu dokumentierten Die MU ist verpflichtend zusammen mit dem Auditbericht beim DTSchB einzureichen Grenzwert Anteil Kälberverluste liegt bei 8   Die Ursachen für die Kälberverluste müssen im Stalltagebuch oä notiert werden Bei Erstaudit  n a: 
	Beschreibung  Nachweise  BelegeErläuterungen zur Erfassung der TBK siehe MU 99 Die Ergebnisse der Erfassung der TBK sind in der MU 915 zu dokumentierten Die MU ist verpflichtend zusammen mit dem Auditbericht beim DTSchB einzureichen Grenzwert Anteil Kälberverluste liegt bei 8   Die Ursachen für die Kälberverluste müssen im Stalltagebuch oä notiert werden Bei Erstaudit  n a: 
	erfülltStellt ein Tierhalter bei der Erfassung der der TBK eine Überschreitung eines Schwellenwertes fest muss er entsprechende Maßnahmen ergreifen und diese sowie die Überschreitung dokumentieren Keine Schwellenwertüberschreitung  n a: 
	lAbwStellt ein Tierhalter bei der Erfassung der der TBK eine Überschreitung eines Schwellenwertes fest muss er entsprechende Maßnahmen ergreifen und diese sowie die Überschreitung dokumentieren Keine Schwellenwertüberschreitung  n a: 
	sAbwStellt ein Tierhalter bei der Erfassung der der TBK eine Überschreitung eines Schwellenwertes fest muss er entsprechende Maßnahmen ergreifen und diese sowie die Überschreitung dokumentieren Keine Schwellenwertüberschreitung  n a: 
	KOStellt ein Tierhalter bei der Erfassung der der TBK eine Überschreitung eines Schwellenwertes fest muss er entsprechende Maßnahmen ergreifen und diese sowie die Überschreitung dokumentieren Keine Schwellenwertüberschreitung  n a: 
	n aStellt ein Tierhalter bei der Erfassung der der TBK eine Überschreitung eines Schwellenwertes fest muss er entsprechende Maßnahmen ergreifen und diese sowie die Überschreitung dokumentieren Keine Schwellenwertüberschreitung  n a: 
	Beschreibung  Nachweise  BelegeStellt ein Tierhalter bei der Erfassung der der TBK eine Überschreitung eines Schwellenwertes fest muss er entsprechende Maßnahmen ergreifen und diese sowie die Überschreitung dokumentieren Keine Schwellenwertüberschreitung  n a: 
	erfülltStellt ein Tierhalter bei der Erfassung der TBK eine Grenzwertüberschreitung fest muss er dies unverzüglich dem zuständigen Berater des DTSchB mitteilen Die Meldung erfolgt bevorzugt schriftlich zum Beispiel per EMail oder Fax Der Tierhalter erhält daraufhin eine Eingangsbestätigung über die erfolgte Meldung keine Grenzwertüberschreitung  n a: 
	lAbwStellt ein Tierhalter bei der Erfassung der TBK eine Grenzwertüberschreitung fest muss er dies unverzüglich dem zuständigen Berater des DTSchB mitteilen Die Meldung erfolgt bevorzugt schriftlich zum Beispiel per EMail oder Fax Der Tierhalter erhält daraufhin eine Eingangsbestätigung über die erfolgte Meldung keine Grenzwertüberschreitung  n a: 
	sAbwStellt ein Tierhalter bei der Erfassung der TBK eine Grenzwertüberschreitung fest muss er dies unverzüglich dem zuständigen Berater des DTSchB mitteilen Die Meldung erfolgt bevorzugt schriftlich zum Beispiel per EMail oder Fax Der Tierhalter erhält daraufhin eine Eingangsbestätigung über die erfolgte Meldung keine Grenzwertüberschreitung  n a: 
	KOStellt ein Tierhalter bei der Erfassung der TBK eine Grenzwertüberschreitung fest muss er dies unverzüglich dem zuständigen Berater des DTSchB mitteilen Die Meldung erfolgt bevorzugt schriftlich zum Beispiel per EMail oder Fax Der Tierhalter erhält daraufhin eine Eingangsbestätigung über die erfolgte Meldung keine Grenzwertüberschreitung  n a: 
	n aStellt ein Tierhalter bei der Erfassung der TBK eine Grenzwertüberschreitung fest muss er dies unverzüglich dem zuständigen Berater des DTSchB mitteilen Die Meldung erfolgt bevorzugt schriftlich zum Beispiel per EMail oder Fax Der Tierhalter erhält daraufhin eine Eingangsbestätigung über die erfolgte Meldung keine Grenzwertüberschreitung  n a: 
	Beschreibung  Nachweise  BelegeStellt ein Tierhalter bei der Erfassung der TBK eine Grenzwertüberschreitung fest muss er dies unverzüglich dem zuständigen Berater des DTSchB mitteilen Die Meldung erfolgt bevorzugt schriftlich zum Beispiel per EMail oder Fax Der Tierhalter erhält daraufhin eine Eingangsbestätigung über die erfolgte Meldung keine Grenzwertüberschreitung  n a: 
	erfülltDer Tierhalter soll bei der Überschreitung eines Grenzwertes professionelle Beratung hinzuziehen Die Beratung muss im Hinblick auf die Ursache der Überschreitung des entsprechenden Kriteriums in Anspruch genommen werden Als professionelle Beratung wird die Beratung durch den jeweiligen Fachberater des DTSchB der Fachtierarzt ein unabhängiger Futtermittelberater und ähnliche anerkannt keine Grenzwertüberschreitung  n a: 
	lAbwDer Tierhalter soll bei der Überschreitung eines Grenzwertes professionelle Beratung hinzuziehen Die Beratung muss im Hinblick auf die Ursache der Überschreitung des entsprechenden Kriteriums in Anspruch genommen werden Als professionelle Beratung wird die Beratung durch den jeweiligen Fachberater des DTSchB der Fachtierarzt ein unabhängiger Futtermittelberater und ähnliche anerkannt keine Grenzwertüberschreitung  n a: 
	sAbwDer Tierhalter soll bei der Überschreitung eines Grenzwertes professionelle Beratung hinzuziehen Die Beratung muss im Hinblick auf die Ursache der Überschreitung des entsprechenden Kriteriums in Anspruch genommen werden Als professionelle Beratung wird die Beratung durch den jeweiligen Fachberater des DTSchB der Fachtierarzt ein unabhängiger Futtermittelberater und ähnliche anerkannt keine Grenzwertüberschreitung  n a: 
	KODer Tierhalter soll bei der Überschreitung eines Grenzwertes professionelle Beratung hinzuziehen Die Beratung muss im Hinblick auf die Ursache der Überschreitung des entsprechenden Kriteriums in Anspruch genommen werden Als professionelle Beratung wird die Beratung durch den jeweiligen Fachberater des DTSchB der Fachtierarzt ein unabhängiger Futtermittelberater und ähnliche anerkannt keine Grenzwertüberschreitung  n a: 
	n aDer Tierhalter soll bei der Überschreitung eines Grenzwertes professionelle Beratung hinzuziehen Die Beratung muss im Hinblick auf die Ursache der Überschreitung des entsprechenden Kriteriums in Anspruch genommen werden Als professionelle Beratung wird die Beratung durch den jeweiligen Fachberater des DTSchB der Fachtierarzt ein unabhängiger Futtermittelberater und ähnliche anerkannt keine Grenzwertüberschreitung  n a: 
	Beschreibung  Nachweise  BelegeDer Tierhalter soll bei der Überschreitung eines Grenzwertes professionelle Beratung hinzuziehen Die Beratung muss im Hinblick auf die Ursache der Überschreitung des entsprechenden Kriteriums in Anspruch genommen werden Als professionelle Beratung wird die Beratung durch den jeweiligen Fachberater des DTSchB der Fachtierarzt ein unabhängiger Futtermittelberater und ähnliche anerkannt keine Grenzwertüberschreitung  n a: 
	Beschreibung  Nachweise  BelegeDer Tierhalter soll die in der professionellen Beratung vereinbarten Verbesserungsmaßen durchführen und diese dokumentieren keine Grenzwertüberschreitung  n a: 
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